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Späte Erkenntnis! | | S 


England unter Polens Konturrengdrud 


” 


Slandinaviens Kohlenmarkt faſt verloren 


(Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


\ 


Berlin, 29. Dezember. Schon wiederholt iſt 
aus den Kreiſen der engliſchen Wirtſchaft an dem 
Diktat von Verſailles mit allem, was da⸗ 
mit zuſammenhängt, ſcharfe Kritik geübt wor⸗ 
den, die weniger der Einſicht entſpringt, daß Ver⸗ 
ſailles für Deutſchland ein unerhörtes Unrecht 
geweſen iſt, als vielmehr der Erkenntnis, daß 
England einen großen Teil der Koſten zu 
tragen hat. Sehr beachtenswert iſt ein Bericht, 
den eine engliſche Kommiſſion erſtattet hat, die 
Skandinavien bereiſt hat, um die Urſachen 
des ſtarken Rückganges der engliſchen Kohlen⸗ 
ausfuhr nach den nordiſchen Ländern zu unter⸗ 
ſuchen. Der Bericht ift auch den ſkandinaviſchen 


Regierungen zugegangen und auf dieſe Weiſe in 


die Oeffentlichkeit gekommen. 


Norwegen und Dänemark auf zwei 
Drittel zurückgedrängt. 


Schweden erhielt im letzten Jahre aus 
England 24 Millionen Tonnen, aus 
Polen 2676 000 Tonnen, 

Norwegen aus England 1,5 Mil⸗ 
lionen, aus Polen 600 000 Tonnen, 

Dänemark aus England 2,2 Mil⸗ 
lionen, aus Polen 1870 000 Tonnen. 

Zuſammengerechnet ergibt ſich für die Aus⸗ 
fuhr nach Skandinavien aus England 
6,1 Millionen Tonnen, aus Polen ſtark 
5,1 Millionen Tonnen. 

Der deutſche Anteil mit knapp ein Viertel 


Vor dem Kriege] Millionen Tonnen bleibt außer Konkurrenz. 


war England faſt der alleinige Kohlenlieferant Polen haben hauptſächlich die niedrigen Preiſe 


für die nordiſchen Länder. Es verſorgte 


Schweden zu 95 Prozent, 
Norwegen zu 98 Prozent und 
Dänemark zu 93 Prozent. h, 


Heute dagegen hat Polen England 
in Schweden überflügelt und es in 


die Märkte eröffnet, 

die polniſchen Produktionspreiſe 

liegen um ein Drittel bis zur Hälfte 
niedriger als die engliſchen. 


Auch ſind die polniſchen Frachten viel niedriger. 
Endlich iſt die polniſche Ware auch beſſer und 


ſorgfältiger geſiebt und ſortiert. Beſonders inter- 
eſſant aber iſt der Hinweis darauf, daß Polen für 
die 500 000 Tonnen, die Deutſchland durch den 
Friedensvertrag von Verſailles bis 1925 monat⸗ 
lich abzunehmen gezwungen war, nach Aufhören 
dieſes Vertrages ſich neue Abſatzgebiete ſichern 
mußte. l 


Unruhen in der Türkei? 


(Telegraphiſche Meldung) 


Angora, 29. Dezember. In der Stadt Mene⸗ 
men im Bezirk Smyrna ſind Unruhen gegen die 
Regierung Kemals ausgebrochen. Ein *. 
wiſch verſuchte, die Bevölkerung gegen die Regie⸗ 
rung aufzuhetzen, ein Geiſtlicher, der für Kemal 
eintrat, wurde ermordet. Die türkiſchen Be⸗ 
hörden meſſen der Bewegung größere Be⸗ 
deutung bei und ſind überzeugt, daß es ſich 
nicht um einen vereinzelten Zwiſchenfall handelt, 
ſondern um das offene Auftreten einer Ver⸗ 
ſchwörung, die fih bis nach Stambul per- 
zweigt. Bisher ſind 1000 Perſonen, darunter 
mehrere Frauen, verhaftet worden. Außerdem 
find zahlreiche Scheichs, Derwiſche und Imams 
und ſogar ein ganzes Bataillon Infanterie inter⸗ 
niert worden. 


Portei⸗Ausſchluß des MON. Coloſſer 


Die Wirtſchaftspartei macht wieder von ſich reden 


[Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) X 


Berlin, 29. Dezember. Eine Korreſpondenz 
hat einen Auszug aus einer angeblichen Dent- 


ſchrift des Abgeordneten Coloſſer, des zwei⸗ 


ten Vorſitzenden der Wirtſchaftspartei, der ſchon 
kürzlich ſchwere Vorwürfe gegen den erſten Vor⸗ 
ſitzenden, Drewitz, erhoben hatte, veröffentlicht, 
in der Drewitz erneut heftig angegriffen wird. 
Ihm wird darin unter anderem unſachgemäße 
Verwaltung von Parteigeldern zur Laſt gelegt. 
Drewitz wird der Vorwurf gemacht, daß er von 
der Deutſchen Mittelſtandsbank, dem Bankinſtitut 
der Partei, im Jahre 1928 aus Wahlgeldern 
Aktien im Betrage von 100 000 Mark für eigene 
Zwecke gekauft habe. Als dann dieſer Betrag für 
die Wahlen fehlte, habe Drewitz die Aktien nun⸗ 
mehr wieder bei der Bank belieben, jo daß die 
Partei in die Abhängigkeit des eigenen Bank⸗ 
inſtituts geraten ſei. Weiter hat es bei den 
Mitgliedern der Wirtſchaftspartei ſtarkes Befrem⸗ 
den erregt, daß ihnen von der Bank Aktien zum 
Nennwert von 103 Prozent aufgedrängt worden 
ſeien, die jetzt 22 bis 23 Prozent im Kurſe ſtän⸗ 
den und unverkäuflich ſeien. Andererſeits wird 
bemängelt, daß die Bank der Mittelſtandspartei 
von den kleinen Geſchäftsleuten 


16 — 20 Prozent Zinſen für Kredite 


verlange. Dann wird Drewitz der Vorwurf qe- 
macht, daß er Parteigelder in Höhe von 13 000 
Mark zum Bau und zur Einrichtung ſeiner Villa 
verwandt habe, ohne die Zuſtimmung der Partei 
hierfür einzuholen. Bisher ſei von dieſen Dar⸗ 
lehen aus der Parteikaſſe noch kein Pfennig zu⸗ 
rückgezahlt worden. Ein weiterer Fall in der 
Denkſchrift bezieht ſich darauf, daß Drewitz feis 
nem Schwiegervater einen Kredit von 30 000 bis 
40 000 Mark bei der Deutſchen Mittelſtands⸗ 


n N a 988 


bank verſchafft habe. Das Grundſtück, auf das 
dieſe Forderung eingetragen wurde, geriet in 
Zwangsverſteigerung, ſo daß die Parteigelder zum 
größten Teil verloren gingen. 


Der Abgeordnete Drewitz 


erklärte dazu auf Befragen, daß die gegen ihn 
erhobenen Vorfälle bereits durch den Partei- 
vorstand geprüft und für unrichtig befut- 
den worden waren. Coloſſer hätte daraufhin die 


Vorwürfe zurückgezogen und die Denkſchrift jei 


eingezogen worden. Die von Coloſſer heraus- 
gebene Mittelſtandszeitung ſei auf feine, Drewitz' 
Veranlaſſung, ſtillgelegt and Coloſſer als Ge- 
ſchäftsführer abgeſetzt worden. Hierauf iei viel- 
leicht der erneute Angriff zurückzuführen. D re- 
witz beſtritt, feinem Schwiegervater oder ſich 
ſelbſt Kredite aus der Mittelſtandsbank vers 


Izeichnungsberechtigt. 


ſchafft zu haben. Er ſei zwar Vorſitzender des 
Aufſichtsrates, aber die Bank jei keine Partei- 
bank. Parteigelder bekomme er gar nicht 
in die Hand, vielmehr ſeien für dieſe Gelder nur 
der Generalſekretär der Partei und der Kaſſierer 
Mit allen dieſen unerfreu- 
lichen Dingen hat ſich jetzt der Parteivor⸗ 
ſtand beſchäftigt. Die Auseinanderſetzungen ſind 
noch nicht beendet. Der Parteivorſtand hat be» 
ſchloſſen, das Parteiſchiedsgericht anzurufen und 
bei dieſem zu beantragen, die Parteimitglieder 
Coloſſer und Dannenberg aus der Partei ans- 
zuſchließen. Der Parteivorſitzende Drewitz ſah 
ſich veranlaßt, auf Grund der erneut gegen ihn 
gerichteten Angriffe in der Preſſe, die der Vor⸗ 
ſtand nach Prüfung der Verhältniſſe als unberedh- 
tigt anſieht, von der Ausübung ſeines Vorſtands⸗ 
amtes bis zum Spruch des Schiedsgerichts Mb- 
ſtand zu nehmen.“ 


Brünings Ottreiſe⸗Programm 


([(Drahtmeldung unjerer Berliner Redaktion) 


Berlin, 29. Dezember. Reichskanzler Dr. 
Brüning, der ſich gegenwärtig auf einem kurzen 
Weihnachtsurlaub im Schwarzwald 
befindet, wird am 4. Januar, wie angekündigt, die 
öſtlichen Grenzgebiete des Reiches be- 
ſuchen, um ſich über die Lage im Oſten perſönlich 
zu informieren. Die Reiſe ſoll gemeinſam mit 
den beiden Oſtkommiſſaren, dem preußiſchen 
Wohlfahrtsminiſter Hirtſiefer und dem Mi- 
niſter Treviranus ſtattfinden. 


Das genaue Programm 


der Reife ſteht noch nicht feft. An der Feſtlegnug 
der Reiſeroute wird gegenwärtig noch gearbeitet. 
Es ſcheint aber, als ob die Reiſe gunadi über 
Pommern geht und in der 1 Etappe in die 
Grenzmark nach Schneidemühl führt. Von 
da aus werde fie dann durch den Korridor nach 
Oſtpreußen und zwar nach Königsberg 
weiterlaufen. Von Königsberg foll fie nah M a- 
rienburg zurüd und durch den Korridor un⸗ 
mittelbar nach Schleſien führen. Die Haupt⸗ 


der Gläubigerrechte erforderlich iſt. 


— 


Entſchuldung der 
Landwirtſchaft 


Ein deutſchnationaler Geſetzesvorſchlag 

Die Deutſchnationale Reichstagsfraktion hat 
im Reichstage ein Geſetz zur Entſchuldung der 
Landwirtſchaft eingebracht, das in der politiſchen 
Oeffentlichkeit lebhafte Beachtung findet. Der 
Entwurf iſt größtenteils auf die perſönliche Ini⸗ 
tiative und Arbeit des Parteiführers Dr Hu⸗ 
genberg zurückzuführen. Der Entſchuldungs⸗ 
plan arbeitet auf lange Sicht. Seine Durch⸗ 
führung braucht faſt ein Menſchenalter. 
Von Oſtpreußen ausgehend, ſollen die vor⸗ 
geſchlagenen Maßnahmen zunächſt auf die Pro⸗ 
vinzen Pommern und Grenzmark und 
ſpäter auf die übrigen gefährdeten öſtlichen 
Prodbinzen jowie beide Mecklenburg ans- 
gedehnt werden. Um die notwendige Atempauſe 
für die Durchführung der Entſchuldung zu ſichern, 
ſieht der Geſetzesentwurf einen „bis auf weiteres“ 
geltenden Vollſtreckungsſchutz vor. Gleich⸗ 
zeitig mit dem Vollſtreckungsſchutz ſoll aber auto⸗ 
matiſch eine Geſchäftsaufſicht eintreten, 
die von den Landſchaften oder von einer anderen 
Selbſtverwaltungsorganiſation der Landwirtſchaft 
ausgeübt werden ſoll. Auch den Umfang der 
Geſchäftsaufſicht ſollen dieſe beſtimmen. Der 
Vollſtreckungsſchutz ſoll durch einen Antrag des 
Schuldners bei dem zuſtändigen Amtsgericht in 
Gang geſetzt werden und durch die Eintragung im 
Grundbuch (bei Pächtern durch gerichtliche 
Veröffentlichung) ſelbſttätige Wirkſamkeit erhal- 
ten. Die Landſchaft hat zu vrüfen und darüber 
zu wachen, ob die Aufrechterhaltung des Voll- 
ſtreckungsſchutzes zur Erhaltung des Beſitzes oder 
Jeder Gläu⸗ 
biger hat das Recht, eine Wiederholung dieſer 
Prüfung zu verlangen 

Die Entſchuldung ſelbſt ſoll in dreierlei For⸗ 
men durchgeführt werden: durch Ablöſung, 
durch Landabgabe und durch eine Ver- 
bindung von Ablöſung und Landabgabe. Zur 
Durchführung der Entſchuldung ſoll eine Reichs- 
landgeſellſchaft gegründet werden, die durch die 
Direktion der Rentenbank-Kreditanſtalt geleitet 
und vertreten werden ſoll Für die örtliche Ver⸗ 
waltung ſoll ſich das neue Inſtitut der landwirt⸗ 
ſchaftlichen Selbſtverwaltungskörper bedienen, 
denen die entſtehenden Verwaltungskoſten durch 
das Reich erſetzt werder ſollen. In dieſe Gefell- 
ſchaft ſollen das Reich, das Land Preußen, die 
Reichsbank, die Rentenbank-Kreditanſtalt, die 
Golddiskontbank und die Preußenkaſſe ihre 
mittelbar oder unmittelbar kreditierten landwirt- 
ſchaftlichen Wechſel als Anteile an der Reichs⸗ 
landgeſellſchaft zum vollen Nennwerte einbringen. 
Den Entſchuldungsanträgen ſoll nur inſoweit 
ſtattgegeben werden, als Gewähr für eine er⸗ 
folgreiche Durchführung des Verfahrens vorhan⸗ 
den iſt. Darüber entſcheidet die Landſchaft oder 
eine entſprechende landwirtſchaftliche Selbſtver⸗ 
waltungskörperſchaft. Vor Ablehnung des Ent⸗ 


punkte für Schleſien ſind Oppeln, Gleiwitz 
und Breslau. Am 11. Januar erfolgt dann 
die Rückkehr nach Berlin 


Die Teilnahme des Preußiſchen Wohlfahrts⸗ 
miniſters Hirtſiefer iſt in Frage geſtellt, da der 
Miniſter, der fih zur Zeit in Eſſen aufhält. er ⸗ 
krankt iſt. Wie wir erfahren. wird ſich in der 
Begleitung des Reichskanzlers auch der Miniſte⸗ 
rialdirektor Zar den vom Finanzminiſterium be- 


finden. 


ſchuldungsantrages ſoll in fedem Falle verſucht 
werden, die Entſchuldung durch einen Ver⸗ 
gleich mit den Gläubigern durchzuführen. 
Wird dem Entſchuldungsantrag entſprochen, ſo 
wird ein 25jähriger Entſchuldungsplan aufgeſtellt, 
der dem Schuldner die regelmäßige Zahlung be⸗ 
ſtimmter Tilgungsraten auferlegt, wäh⸗ 
rend die Gläubiger mit Ablöſungsſcheinen abge⸗ 
funden werden, deren Zinſen die Reichsland⸗ 
geſellſchaft unter Gewährleiſtung des Reiches tra- 
gen ſoll Für die Tilgung der Ablöſungsſcheine 
iſt ein Zeitraum von 25 Jahren vorgeſehen. Eine 
Barauszahlung der auf die Reichsland⸗ 
geſellſchaft übergehenden Schulden jol nach Mög- 
lichkeit vermieden werden und fih, abgsſehen von 
geringfügigen Spitzenbeträgen, nur auf die rück⸗ 
ſtändigen Lohn⸗ und Gehaltsforderungen ſowie 
auf die Handwerker- und Lieferantenbeträge be- 
ziehen. 

Die Entſchuldung durch Landabgabe findet nur 
auf Antrag des Eigentümers ſtatt. Für 
das übernommene Land, Für das ebenfalls die 
Reichslandgeſellſchaft zuſtändig ſein ſoll, erfolgt 
leine Barzahlung. Der geſamte Kaufpreis wird 
vielmehr durch Uebernahme von Schul⸗ 
den beglichen. Die Bewertung der abzugeben- 
den Flächen ſoll durch Uebereinkunft erfolgen. 
Ihr iſt nicht der gegenwärtige rentenloſe Zuſtand 
der Landwirtſchaft zugrunde zu legen, ſondern eine 
mittlere Wirtſchaftslage. Soweit keine 
Verſtändigung erzielt werden kann, iſt ein 
Schiedsgerichtsverfahren vorgeſehen. Das abge⸗ 
gebene Land ſoll für Siedlungszwecke verwendet 
werden, wobei während einer Uebergangszeit auch 
eine Verpachtung, gegebenenfalls an den Bor- 
beſitzer, vorgeſehen iſt. 

Für die Entſchuldungsgrundſtücke iſt zur Be⸗ 
ſchaffung des notwendigen Betriebskapitals die 
Ausgabe geſicherter Pfandbriefe, fogenann- 
ter Entſchuldungspfandbriefe, vorgeſehen, deren 
Zinsfuß höchſtens 6 Prozent betragen ſoll. Die 
Reichslandgeſellſchaft übernimmt dabei das Dis⸗ 
agio und beſtimmt den Umfang der ausgegebenen 
Pfandbriefe. Sie kann eine Vorratsbeleihung 
der ihr ſelbſt gehörigen Grundſtücke vornehmen 
und beteiligt ſich an der Regelung des Kurſes. 
Sie aewährleiftet hinter der Landſchaft unter 
Rückbürgſchaft des Reiches Kapital und Zinſen 
der ausgegebenen Pfandbriefe. Zur Zinsverbil⸗ 
ligung der innerhalb der Mündelſicherheit einge- 
tragenen Schulden leiſtet das Reich während fünf 
Jahren nach Feſtſtellung des Entſchuldungsplanes 
durch die Hand der Reichslandgeſellſchaft einen 
jährlichen Zuſchuß von 2 Prozent und während 
der folgenden 5 Jahre einen ſolchen von 1 Pro- 
zent. 


Jie Deutihnationa'en fordern 
Laſtenſenkung für die Landwirtſchaft 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 29. Dezember. Die Abgeordneten Dr. 
Hugenberg und Dr Dberfohren haben 
in Ergänzung ihres großen Antrages betreffend 
die Entſchuldung der Landwirtſchaft namens 
der deutſchnationalen Reichstagsfraktion einen 
Antrog eingebracht. demzufolge die Reichs. 
regierung unter anderem erſucht werden ſoll, im 
Intereſſe der notleidenden Landwirtſchaft, ins⸗ 
beſondere des Oſten, als Uebergangsmaßnahme 
die laufenden Reichsſteuern in den landwirtſchaſt⸗ 
lichen Betrieben beſonders gefährdeter Gebiete 
anz oder zum Teil nicht zu erheben ſowie Mittel 

ereitzuſtellen, um eine Senkung der fommi- 
nalen Realſteuern und der Unfallverſicherungs⸗ 


laſten herbeizuführen. 


Zwei Beamte der Walleiner Sparkaſſe ver- 
ſuchten am erſten Weihnachtsfeiertag die Wildes 
Freithof-Platte am Hohen Göl ohne Skier zu 
erklettern. Seither werden ſie vermißt. 
Man nimmt an, daß ſie einer Lawine zum Opfer 
gefallen ſind. 


Berlin, 29. Dezember. Wieder einmal regt 
man ſich in Frankreich über die „Geheimarmee 
Deutſchlands“ auf. Das „Journal“ widmet ihr 
ogar eine ganze Artikelſerie, mit der es 
oeben beginnt. Was diefe Serie bringt, ſind 
immer wieder die alten Lügen, die dann auf⸗ 
etiſcht werden, wenn die franzöſiſche Politik die 
ufmerkſamkeit von ihren eigenen Plänen ab- 
lenken will, oder wenn die franzöſiſche Rüſtungs⸗ 
induſtrie neue Aufträge haben möchte. Die Jta- 
tionalſozialiſten und der Stahlhelm ſtellten heute 
eine Macht dar, „der man nicht widerſtehen 
könne“. Es wird dann weiter von dem deutſchen 
organiſatoriſchen Geſchick geſprochen, 
de ch nach der ſeinerzeitigen Methode von 1806 
1 tätige. Diefen Unſinn wagt eine enges 
Zeitung ihren Leſern vorzuſetzen, un ſicherlich 
wird er auch geglaubt werden. 


Leider wird dieſem Treiben von deut⸗ 
ſcher Seite noch Vorſchub geleiſtet, 


und zwar nicht nur von den Pazifiſten und Anti- 
militariſten, die dem Argwohn des Auslandes 
durch ihr un verantwortliches Vorgehen bewußt 
immer neue Nahrung geben Mit Erſtaunen 
Kieft man die Begründung, die eine Kammer der 
Berliner Filmprüfſtelle, zu dem Verbot 
eines von der Kyffhäuſerjugend berge- 
ſtellten Films gegeben hat, die das Leben und 


Deutſchlands „geheime Armee“ 


Franzöſiſche Lügenhetze mit deutſchem Material 


[Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Schwerer Bankraub in Köln 


Köln, 29. Dezember. 


Auf die Depoſitenkaſſe 


[Telegrapbiſche Meldung) 


1 


der Deutſchen Bank 


in Köln⸗Lindenthal wurde am Vormittag ein Raubüberfall verübt. 


Geraubt wurden etwa 15 000 Mark. 


Der Raubüberfall ift von drei jungen Bur⸗[Mitte des Vorraums auf, der dritte trat 


joe im Alter von etwa 20 Jahren verübt wor⸗ 
9 Sie fuhren in einem Kraftwagen vor 
un 


ſchoſſen, als ſie in die Depoſitenkaſſe 

eingetreten waren, ſofort drauf los. 
Ein jüngerer Beamter, der ſich mit dem Kaſſie⸗ 
rer an der Kaſſe befand, eilte nach hinten, um 
Hilfe herbeizurufen. Ein Geſchoß, das die 
Räuber ihm nachſandten, ſtreifte ſeinen Rock⸗ 
ärmel. 

Einer der drei Burſchen blieb an der Cin- 
gangstür ſtehen, der zweite ſtellte ſich in der 


dicht an den Zahltiſch heran und forderte den 
Kaſſierer und einen anderen Kunden auf, die 
Hände hoch zu heben. Gleichzeitig richteten 
die Banditen ihre Piſtolen auf den Kaſſierer und 
den Kunden. Der Räuber, der an den Zahltiſch 
getreten war, ſprang über dieſen hinweg und 
entnahm dem Geldſchrank etwa 15 000 Mark in 
neuen Rentenbankſcheinen, außerdem Silbergeld 
im Betrage von 300 Mark und für etwa 25 Mark 
Kupfergeld. Nach der Tat fuhren die Burſchen 
in einer dunklen Sechsſitzer⸗Limouſine, vermut- 
lich einem alten Adlerwagen mit gefälſchten 
Kennzeichen, davon. 


Der Kriminalpolizei gelang es gegen 19 Uhr 
einen ihr bekannten Autodieb feſtzunehmen, 
der im Verdacht ſtand, an dem Ueberfall beteiligt 
geweſen zu ſein. Der Feſtgenommene ſtellte ſeine 
Beteiligung an dem Ueberfall in Abrede, räumte 
jedoch ein, 


gegen Zahlung einer erheblichen Geld⸗ 
ſumme für die Verbrecher beim Dom⸗ 
hotel den Wagen geſtohlen 


zu haben, mit deſſen Hilfe dann der Raub aus“ 
geführt wurde. Im Beſitz des Feſtgenommenen, 
der vermutlich als vierter Täter im Auto ge- 
wartet hat, wurden etwa über 700 Mark, die aus 
dem Raube ſtammen, ſowie eine geladene Piſtole 
vorgefunden. Daß es ſich um Geld aus dem 
Raube handelt, geht daraus hervor, daß das 
Geld aus lauter neuen Scheinen beſtand, die 
fortlaufend benummert waren, wie fie direkt aus 
der Reichsbank geliefert werden. 


Gaserlrankungen im Plätt⸗Raum 


Maſſenvergiſtung in einer Berliner Wäſchefabril 


t 


Berlin, 29. Dezember. In einer Wäſchefabrik 
in der Gerichtsſtraße erkrankten über 30 Frauen 
im Plättraum anſcheinend infolge von Gasaus⸗ 
ſtrömung. 

Während der Arbeit brachen in dem Plätt⸗ 
raum, in dem 40 Arbeiterinnen beſchäftigt waren, 
zahlreiche Plätterinnen unter Vergiftungserſchei⸗ 
nungen an ihren Arbeitsplätzen ohnmächtig şit- 
ſammen. Der Feuerwehr und den Samaritern 
gelang es, 27 der verunglückten Frauen, nachdem 
man ſie ins Freie geſchafft hatte, wieder nach 
kurzer Zeit ins Bewußtſein zurückzurufen. Bei 
weiteren fieben waren die Vergiftungen jedoch jo 
ſchwerer Natur, daß die Feuerwehr 


über eine Stunde lang Sauerſtoff 


verabreichen mußte, ehe ſich wieder Lebenszeichen 
bemerkbar machten ieſe Schwererkrankten 
wurden nach dem Virchow⸗Krankenhaus gebracht. 


ſchen Leuchtgasgeruch nicht feſtſtellen. Die Plät⸗ 
terei ift zudem ſehr modern ausgeſtattet und ber- 
fügt über mehrere große Exhauſtoren, die 
unausgeſetzt Luft aus dem Raum herauspumpen, 
während durch Oeffnungen in der Maner Friſch⸗ 
luft in den Saal ſtrömt. Die Exhauſtoren ſchei⸗ 
nen in Ordnung geweſen zu ſein, doch muß hier 
die nähere Unterſuchung abgewartet werden. Bei 
einem Verſagen dieſer Anlage wäre es möglich. 
daß verbrannte Gale fih in dem Saal an- 
geſammelt und daß diefe die Vergiftungs⸗ 
erſcheinungen berporgerufen haben. Bis zur Auf- 
klärung des vorläufig noch rätſelhaften Vorfalles 
bleibt der Betrieb auf Veranlaſſung des Gewerbe⸗ 
aufſichtsamtes geſperrt. 


Weiterer Preisrückgang 


(Telegraphlſche Meldung) 

Berlin, 29. Dezember. Die auf den Stich⸗ 
tag des 23. Dezember berechnete Großhandels meß 
ziffer des Statiſtiſchen Reichsamtes ijt mit 117,4 
gegenüber der Vorwoche (117,9) um 0,4 v. H. zu ⸗ 
rückgegangen. Die Ziifern der Hauptgrup⸗ 
pen ſtellten fih wie folgt: Agrarſtoffe 1100 
(minus 0,8 v. 9), Kolonialwaren 1042 


Treiben im Sommerlager dieſes Verbandes dar- 
Kr Es heißt in dem Spruch der 1 
telle, der übrigens von der Oberprüfſtelle wieder 
aufgehoben worden iſt, zumal kein einziges Mini- 
ſterium den Film beanſtandet hatte: 


Die Kammer war der Auffaſſung, daß De 


Krieg vorbereitet werde. 
wäre geeignet, die Beziehungen ze 
Auslande zu gefährden und das 
lands herabzuſetzen.“ 

Ein größerer Dienſt konnte den Zielen aus- 
ländiſcher Propaganda ſicher nicht geleiſtet werden. 
Es iſt wirklich an der Zeit, daß Kammern mit 
ſolcher politiſcher Ungeſchicklichkeit und nationaler 
Knochenerweichung aufgelöſt werden. 


[Telegraphiſche Meldung) 


(minus 1,1 v. H.), Induſtrielle Rohſtoffe 
und Halbwaren 109,3 (minus 0,3 v. H.) und 
induſtrielle Fertigwaren 142,4 (minus 0,3 
v. H.) 


Neujahrsglückwünſche 
aus Grönland 


[Telegrauhiſche Meldung) 


Berlin, 29. Dezember. Von der Weſtſtation 
der deutſchen rönlandexpedition traf beim 
„Akademia“ ⸗Büro der Nachrichtenvermitt⸗ 
lungsſtelle der Expedition ein am 19. Dezember 
guja ebenes Radiotelegramm ein, in dem es 

ißt: - 


„Wir wünſchen der Heimat, beſonders 

allen Gönnern und Mitarbeitern der 

Expedition frohe Weihnachten und 
ein glückliches neues Jahr!“ 


Es iſt zu hoffen, daß die vermißte Gruppe, 
wenn auch fern von ihren Kameraden in guter 
Geſundheit das neue Jahr erlebt und bald der 
Heimat gute Nachricht ſenden kann. 


Miniſterbeſuch in Oſt⸗ OS. 


Der polniſche Innenminiſter Skladkow⸗ 
ſki ift am Sonntag in Oſtoberſchleſien eingetrof⸗ 
fen und hat diejenigen Orte beſucht, aus denen 
Wahlzwiſchenfälle in der Deutſchen Böl- 
kerbundsnote berichtet find. Die Gerichtsver⸗ 
handlung über den Fall Gollaſſowitz iſt auf 
den 5. bis 7. Januar in Kattowitz angeſetzt. Zu 
der Verhandlung iſt eine Reihe von Zeugen ge⸗ 
laden, unter denen fih aber bemerkenswerter 
weiſe Paſtor Harlfinger nicht befindet. 


Die Einigungsverhandlungen vor dem Schlich⸗ 
ter über die A e . im Ruhrbergban 
wurden um 22,30 Uhr auf Dienstag vertagt. 


Lord Cecil wirbt für Abrüſtung 


[Telearapbiſche Meldung 


London, 29. Dezember. Lord Cecil ſprach im 
Rundfunk über die Abrüſtung. Er betonte, daß 
die Zukunft unſerer Zivilifation unter Umſtänden 
davon abhänge, ob die kommende internationale 
Abrüſtungskonſerenz zum Erfolg oder zum Fehl 
ſchlag führt. Die Konferenz müle u einer inter- 
nationalen Vereinbarung kommen. Wir 
haben zu wiederholten Malen die Verpflich ⸗ 
tung übernommen, die Rüſtungen der im Welt⸗ 
krieg ſiegreichen Nationen herabzuſetzen und zu 
begrenzen als Ergänzung zu der Abrüſtung, die 
wir unſeren früheren Gegnern zur Pflicht gemacht 
haben. Wir werden jedes Vertrauen in inter⸗ 
nationale Verpflichtungen zerſtören, wenn wir 
das, was wir verſprochen haben, nicht erfüllen. 
Dabei ift es in meinen Augen von ſekundärer 


Bedeutung, daß wir in dieſem Fall auch nichts 
zu antworten haben würden, wenn unſere frühe- 
ren Gegner mit der Forderung an uns heran⸗ 
treten, wieder aufrüſten zu können. Gewiſſe 
Nationen werden, jo erklärte Cecil weiter, riel- 
leicht auf der Abrüſtungskonferenz die Frage an 
uns richten: 

„Wenn wir nun abrüften und angegrif⸗ 
fen werden ſollen, werdet Ihr uns zu Hilfe 
kommen?“ . 

Wir können einer ſolchen Mahnung gegenüber 
uns nicht taubſtellen, und wenn wir den Frieden 
durch Abrüſtung wollen, ſo müſſen wir auch bereit 
ſein, jedes notwendige Opfer zu bringen, um uns 
die Wohltat des Friedens zu ſichern. 


Ein deutscher Film für die Kriegsschuldlüge 


Berlin, 29. Dezember. Noch hat ſich die Wut 
der Anhänger des Remarque⸗Films „Im Weiten 
nichts Neues“ über das Verbot nicht gelegt, da 
liegt ſchon eine neue ähnliche Entſcheidung der 
Filmzenſur vor. Es handelt fih um den Rihard- 
Oswald⸗Film „1914“, der die Ereigniſſe von 
Sarajewo bis zum Kriegsausbruch 
dramatiſch behandelt und ein „Beitrag zur Klä⸗ 
rung der Kriegsſchuldfrage“ fein ſol. Die Film. 
prüfftelle, diesmal alfo die erſte Inſtanz, hat 
den Film, geſtützt auf das Gutachten des Aus- 
wärtigen Amtes, nicht zugelaſſen. Daraufhin hat 
die Firma den Film in einem geſchloſſenen Kreiſe 
vorgeführt mit dem Erfolg, daß darüber ein 

i it entbrannt iſt. Jedem 
tein Zweifel 
daran bleiben, daß das Verbot des Films „1914“ 
durchaus berechtigt ift Der Film zeigt entz 
nenen der geſchichtlichen Wahrheit Deutſchland 
und Oeſterreich in einem ſo ungünſtigen Licht 
dar, daß unbefangene Zuschauer, wie es die Kino- 
beſucher in ihrer Mehrzahl. find, unbedingt die 
Ueberzengung gewinnen müllen, daß dieſe beiden 
Staaten die Schuldigen find. Es ift ſchon an fi 
ſchwer und ganz unmöglich, in dem kurzen 
Zeitausſchnitt, den der Film umfaßt. die tieferen 
Urſachen des Krieges ſuſammenzufaſſen, Frank. 
peich, England. Rußland und Serbien bemühen 
ſich. Krieg zu verhindern. Deutſchland 
und Oeſterreich aber entfeſſeln den Brand 
durch Leichtſinn. Die Tendenz des Filmes tann 
auch nicht durch 


ſentimentale Sharakteriſtik deutſcher 
Staatsmänner 


verſchleiert werden. Die Linkspreſſe iit natürlich 
wieder einmal empört. Auswärtige Amt 
muß ſich beſonders heftige Angriffe gefallen 


Die Linle tobt für „1914 


(Draht meldung unferer Berliner Redaktion) 


laſſen, weil es angeblich den Verfaſſer des Dreh- 
buches beraten 


Amtes dem faſſer Material zur Ber. 
fügung geiter hatten. Auch habe es Einblick 
in das Drehbuch gehabt. Das aber konnte das 
Auswärtige Amt nicht an feinem Gutachten be- 
einfluſſen und das Gutachten war vernichtend. 
Wie verrannt die Linkskreiſe in ihrer 
V 
or: 


„Der Film ſpricht gerade Deutſchland von 
einer Mitſchuld am Kriege frei.“ > 


. Dieier Satz, der unmahr ift, zeigt deutlich 
die Geſinnung und die Enttäuschung Vor- 
lämpfer für dejen Film. Am 2. Januax wird 
fich die Oberprüfſtelle mit der Angelegenheit zu 
befaffen haben. Es ift nicht anzunehmen, daß fie 
ai pears Urteil fällen wird als das jetzt be- 


Die Bedeutung der 
Januar⸗Ratstagung für Deutſchland 


Der Berliner Korreſpondent des „Obſerver“ 
ſchreibt, man werde in Deutſchland aufmerkſam 
verfolgen, ob auf der am 19 Januar beginnenden 
Ratstagung in der Frage der Abrüſtung und 
der polniſchen Minderheiten gegenüber 
Deutſchland billig verfahren werde. Man 
übertreibe nicht, wenn man ſage, daß die ganze 
Zukunft des Völkerbundes als einer 
Körperſchaft, die in deutſchen Augen Achtung vers 


diene, von der Art abhänge, in der dieſe beiden 


Fragen behandelt würden. 


bat. Die Beratung hat fih darauf 
beſchränkt, daß zwei Beamte des Auswärtigen 
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Hftdentiche Morgenpoſt Nr. 360 30. Dezember 1930 


 <Unmferfhalfungsbeilage 


\ 


agr. und Dr. vet., der Dr. dent., der Dr. der So wird es denn mit altbefannter deutſcher 


* 
Zwei neue Seu en 4 kaufmänniſchen Wiſſenſchaften; ja, neuerdings Gründlichkeit weitergehen, bis jedes Schieberlein 
0 wird ſogar ein Dr. mod. ein Doktor der Mode, einen „Direktor“ hat, und jeder andere „normale“ 


vorgeſchlagen, zu Berlin natürlich. Menih ſeinen „Doktor“. Der Fiſchmeiſter einer 


e 212 22 A l J A WIESE . N ° 
Wir glauben kaum fehl zu gehen, wenn wir Karpfenteichw rtſchaft wird ſich ohne Zweifel 

Direktoritis und Doktorilis meinen, daß bei der 18 Doktoritis von] Dr. pis. nennen, der Direktor (natürlich Direktor!) 
heute bald jeder feinem Namen ein Dr. voran- eines Flohzirkus Dr. pul., und der Direkior eines 

ſetzen wird: daß wir bald auch den Dr. schorn. Tatterſalls Dr. equ. Kommt noch dazu der pas 


tentierte Chauffeur mit ſeinem Dr. aut. und der 


Von Egon v. err machen müſſen, um Bezirksſchornſte nfegermeiſter 
, Raph oder den Dr. nav., um Schiffskapitän werden zu Flugzeugführer mit ſeinem Dr. av. 


A i ; 1 85 a können. Mindeſtens wird ein guter Küfer oder] Oh — wir haben es herrlich weit gebracht! 
J D . . Sande Uri Saiten singen. Bel Ä 
recht gut der Zeit, in der die Influenza modern ein Büro betritt, deffen Einrichtung aus u den al zulegen müſſen, während fih ona Ausſichten, welche gewaltigen Zukunftsmöglech⸗ u 
wurde; dann der kanadiſchen Grippe, die eigent« | Heinen Bücherschtanl einem Pult, einer Schreib⸗ eee )VVVVVWVVVC FERNEN. > Das Staatsſchiff“ 5 
lich auch eine Art Influenza und eine Pferde- maſchine, einigen Stühlen ind einen Tiſch bes porn.“ nennen werden. („Das Staatsſchiff“.) 2 
krankheit ſein fol. Kranthiten kommen und|ftcht, jo kann man ſicher ſein, daß hinter dieſem 
gehen. Es werden im Blut Antitoxine gebildet, Tiſche ein Direktor fibt, vielleicht jogar ein 


no we. ee Pre ie ren ei R Wenn ein fülliger 8 in G 4 4 al 
n Iriegert ‚und ſi a, die Peſtilenzen[ Chimmyihuhen ein Lokal betritt und vom Qel- Q en im in er 4 e 
verſchwinden. i ner begrüßt wird, fo wird man unfehlbar hören: 4 Wilhelm M i ch e i $ 
Die Prognoſe der beiden Seuchen, die heut⸗ „Guten Abend, Herr Direktor.“ Jedermann iſt ; i 
zutage modern geworden find und auf das hef- Direktor; der Geſchäftsführer einer Weinkneipe Ich Br da eben in meinen Garten hinunter. frei dürfte der leben, der die Blumen herauf⸗ 
tigſte graſſieren. ift allerdings ſehr trübe: denn iſt unweigerlich mit „Herr Direktor” anzureden, Winterlich durchſichtig, gläfern hell — o weh, wie rufen und zu dem toten Vöglein lächelnd ſagen 
es iſt kaum denkbar, daß es der ärztlichen Kunſt ein Schieberlein, das irgendwo in Berlin WC. bell nach dem ſommerlichen Blätterdunkel! Jetzt] könnte: Wach auf, Fröhliches, und ſinge! — 2 
gelingen ſollte, wirkſame Sera oder Arzneien | fih eine Bude gemietet hat und von dort aus liegen die Blätter am Boden, die Blumen haben | Zauberer, der Unmenſch, der Gott. Aber wir 
i gegen dieſe Krankheiten zu entdecken, trotzdem brieflich oder telephoniſch nach denen angelt, die ſich ausgelebt, die Phantaſien der Erde, die Ge- | können das nicht. Und unſer Zugeſtändnis, daß 
man den Krankheitserreger ſehr genau kennt und jg nie alle werden, ift zweifellos ein „Herr dichte, die ſie mit Farbe und Duft in die über- wir das nicht können, beißt Dank. 
nicht einmal eines Mikroſkopes bedarf, um ibn Direktor“. Sind aber mehrere dieſer zuſammen ſchwängliche Sonne hinaufgeſchwärmt hat — ſie Dank — das ift mjer Können. Wie war es 
zu finden. Der Erreger der Direktoritis ſowohl] in einem Büro, fo iſt der dickſte unter ihnen |find fort, bis wi einige dürre Reſte, in denen die möglich, das zu vergeſſen? Im Dank erft bejtäti- 
wie der Doktoritis ift ein und derſelbe. nämlich ahne Zweifel der „Generaldirektor“, während die Form zart erliſcht. Frei gegen das Licht und die] een und beſeſtigen wir das Geſchenk. Im Dank 
der Eitelkeitsbazillus, der von ganz beſcheidener übrigen bloß Direktoren ſind. belle Kälte durch den Garten. Die Mauern, die erſt ſind wir dem Leben, das wir nicht ſtiften 


i ß i i 5 x „ ſman im Sommer vor lauter grünem Dunkel foum kz N 8 
bis zur Elefantengröße angetroffen wird. Mit Jeder zehnte Menih in Deutſchland iſt ein ſah, . ar san und erzählen birg e e 1 


dem wiſſenſchaftlichen Namen nennt man dieſen D , h 
R ; ita tis“ Direktor, jeder zwanzioſte ein Generaldirektor. d I der Quadratmeter Landes, die D Be. 
Paraſiten g e * Ten 72 Die Adelstitel ſind abgeſchafft worden und nun⸗ fie por per Bab lachten Kinder, Waſſer Fre Schenken beſteht aus Geben und Nehmen; und 
Werden Kinder von dem Paraſiten befallen, mehr nur ein Teil vom ee die Offizierd- blitzend über die Gräſer, Vögel wohnten in den Dank, das ift ja unfer Nehmen, der macht das 
und einen ſich die erſten Krankheitsſymptome, titel find rar, Konſuln haben wir wenig mehr, Büſchen; und es war durchaus nicht bloß Poeſie empfangene Geſchenk = wirklich. Verſäumen 
fo gibt es ein ganz vorzügliches Hausmittel, das und Generalkonuln ihon fast, gar nicht. Bleibt fürs Auge, was fih im Garten zuſammenwirfte,] wir ihn, dann iſt ja alle Gabe an uns vorbei⸗ 
A e e Be r pre Fe . bn an Ben Bauten e n dige de be dere e De de Sum 
ird; in leichten Fällen genügt ſogar DIE : : Erkrankung iſt die sine gute raft geſetzlich und ſtark in Früchte, in ' \ Hum 
handlung durch die Mutter. Dieſes Mittel Die zweite Form der Erkrankung HE die Aepfel, die ſchmeckten wie ein ſonniger Herbſt⸗] meln an den Kelchglocken. 

: ; u : „ne, „Doktoritis“. Auch fe fordert alljährlich in Kon $ een ; i F ; 
CCC(%%% ((% TAE WAREN omt and Bm; poa pelle Grotte ae 
3 5 = par aus ae * des e o. 5 Langmütige Sommerhimmel zogen ſich hoch poeren Beete, die kalten Mauern. Aber dieſe 7 
FE 5 nn en an fiche en nannt. Sie iſt heutzutage gar nicht einmal teuer hariiber, unvergängliche Sonnen, Wolken aus Leere bat eine Kraft der Entzündung Ich fühle, 
ars R er e — er A a anwenden. und befällt mitunter auch gänzlich harmlofe und Jugendland, endloſe Abende, die ſich tief in die fie macht etwas in mir alühen. In den Garten, 
* n 1 4 DIOR. bis if . ehr unſchuldige Menſchen. In vorgerücktem Stadium een Br Na t ine eee A Bu weil er leer ift, ſtrömt etwas aus mir ein und 
E d (ine Alk merne Lie, meine Frans: mg 
gewöhnlich ans, da die Erkrankten meiſt febr wiſſenſchaftlich ee een ne, Aber jetzt erft, da die Bühne leer liegt und ba | anzes Leben. Ich trete ganz in ihn ein. Ich 
wenig Feinfühligfeit zeigen und an einer ftarfen| Was würde wohl der Doktor Fauſtus fagen, fie alle Dekorationen und ſlüſternden Soffitten nehme — jetzt erit — das Schwellende. das Duf- 
1 Verdickung der körperlichen und neiftigen Haut | wenn er feine vielen Kollegen ſehen würde? Ich hinausgetragen haben, befällt mich die Erkennt. tende und Rauſchende mit Willen an meine 

. De . planhe. at 7 7 e Ea 12 5 srog ch Babi nis, daß wir immer eines verjäumen: den Dank. zn 12 15 5 * 852 hi? den 4 
rhältnismäßig en ieſen e T pren orden ift. Aljo — ; 3 = f Scheitel umlaubt und bis ing $ ſonnt, 
heimgeſucht, . 2 Seuchen in beängſti⸗ Ans Schrift mit dem Ziel, die F zu ein de me Es gn 5 * halte ich ſtand und 2 8 5 u Win e 1 

g : i i i 3 ini 5 e. Es de tum- |<. = E % à ER 4 A 
4 gender Weiſe in utſchland graſſieren. erlangen, und unterhält ſich mit einigen ro mervoll geichloffen, die Füßchen gestreckt, wie es das Schenkende, ſei bedankt. Sei geliebt. Sei an 4 
f 
| 
f 
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Man nannte in älterer Zeit das deutſche Volk lfeiioren über das Thema, das man ausgearbeitet] rden A 5 . zes gelacht von meiner Freude. 
za ber Dier ES f — Seas - 10 EN nn 5 ni W 1 e Zu ne der 95 deiner Macht felle ich meine Ohnmacht — ec 
i irektoren und toren. ſchaftlich, teils weniger. In alter Seit ga nur cr: 1 ist fort r im und da iſt das Leben erfüllt. Da wird die ganze x 
Dr. juris, den Sienen, das Singen ift fort: haben wir im Som- |, wirklich und dicht. Denn alles, was uns # 
zufällt, bleibt ſolange unwirklich und geivenitiih,h,  — 
bis wir durch unſeren Dank bekannt haben, daß 8 
es nicht von uns ſelber herrührt. x 
Fahre hin, kleine Blaumeiſe. a 
Daß ich dich nicht mehr erwecken kann, das ro 
war das Größte, das Schönſte an deinem ge- g 
wejenen Qeben. 5 


— — — —— 


eißen: das mae 
der i N Dr. medieinae und den Dr. de 
Man ſtellte ſich früher unter einem Direktor d e 929 60 der mer bedacht, daß uns das alles aus Gnaden ge- 


en Juris, 
öhnlich den Leiter eines großen Induſtrie philoſophiſchen Fakultäten; dazu kam I | t 

— aR oder auch eines A bri Doktor der Gottesgelahrtheit, der aber ſeinem D ig u Era ans 9 
einer Oberreal'chule vor; etwa auch die Leiter kein r hinzufügte, weil ja die Gottesgelahrtheit aber ch D eh ie t, wie es iſt, i n 
toper Aktiengeiellſchaften und Reedereien etwas anderes ift als die übrigen Gelahrtheiten. uns nichts mehr willen. f 

ſchmückte man mit dem Titel Direktor oder Immerhin waren alle dieſe doctores ni t gerade Es hätte wohl — ſo ſagt mir der Garten 
Generaldirektor. Der Begriff Direktor war etwas häufig und gaben ihren Inhabern ein großartiges winterlich hell und durchſi tig herauf — zur 
Greifbares, etwas Wirkliches, ſo etwa wie der Relief. Später kamen noch andere Doktortitel] Undankbarkeit der ein Recht, der aus eigenem 
Begriff Oberſtaatsanwalt oder Generalleutnant dazu: der Dr. ing. und rer. pol., rer. forest., rer.] Können Leben zu ſtiften vermöchte. Danklos und 


— 


„Euch entkommt man nicht, Meiſter Reinl!“ 5 
der lachte Hollengut. „Ich ſehe ſchon, es wird mir a 


IF 2 b N | ; Reith b „ nichts übrigbleiben, als Euch das Verſuchs⸗ Be: 
paar wilde Renommiſtenjahre durchto e. N 2 
Jie sieben Jorgen de, Mriminalrals Se e re ie 


karnickel abzugeben.“ 
) der „Verſuchskarnickel? Da fei Gott vor, 
1 hagere e = 2 = e a 9 9 5 En W cuna 
quer im gebräunten n yte Daran, t darauf, a währtem mermunde fo 4 
Ein heiterer Roman von Rudolf aas] emnschſt zu beweigen da ihm eine dite raſch als möglich die Betätigung meiner Mei- 1 


i ; ; ; i i K a und gebührendes Lob zu empfangen!“ $ 

Wiederum entſprach der Eindruck diefer Worte Herrin erkletterte und fih dort mit ufriedenem sA Ai nung und gebu i 9 

nicht ſeinen Erwartungen. Aus den ſanften Augen Mummeln niederduckte, als nähme a er an der ee ee ae. Oder Der Kriminalrat lehnte ſich im Stuhl zu⸗ 

traf ihn ein ſonderbar ſchwärmeriſcher Blick. Fröhlichkeit teil. Dämmerig war es in der geräu-] Herren Brüder trotzdem bewahrt und konnten es rück. „Damit habt Ihr mich bezwungen! So tut ; 

„Aber hochmögender Herr Krimmalrat ..“ Ybr migen Stube, nur über den Schreibtiſch mit ſei⸗an Trinkfeſtigkeit wie ſchäumendem Uebermut denn, was ich nicht lafen kann! — Ich ſehs . 

Buſen ging auf und ab, das Meerſchweinchen nen blinkenden Siebenſachen warf die Lampe noch immer mit jedem Jüngeren aufnehmen übrigens an deiner Naje, Pellet. daß auch fie dar ⸗ H 

ebenfalls. Hollengut zog den damaſtnen Schlaf- helleren Schein, der auch noch die Geſtalt des wennoleich fie jetzt nicht mehr dem Bier. f „auf brennt, das Blümlein der Mönche von Ebern⸗- 

rock feſter um den Leib, Er fab fh neuerlich Kriminalrats umfloß und die e ſeide- den Weinen aus der Pfalz und vom Rhein den bach zu beſchnuppern“ * 

mißverſtanden. Oha! dachte er ſtill bei ſich, laut nen Vögel des Schlafrockes pfauenbunt aufjhim- Vorzug gaben. Und davon vertilgten fie manche]; „Herr Bruder, du biſt ein Phariſſer,“ vers * 

aber ſagte er: „Sit denn niemand vorhanden, der | mern ließ. Es war recht behaglich. Flaſche, zur Freude des kurzbeinigen Ochſen jepte der lohbraun berockte Anwalt, während der XA 

Sie, die jo vielen Glück ins Haus bringt, auch ein. „Mit Ihnen muß man luftig werden, Hoch⸗ wirtes, der nicht nur durch ſeine Naſe bezeugte, Ochſenwirt mit zappeligen Schrittlein davoneilte. 

wenig beglücken könnte?“ mögender, jagte die Lederwaſch. „Ich und das daß er jelbit einen guten Tropfen liebte, ſondern „Tuſt, als ob es dir ein Opfer wäre, und kannſt i 

„Niemand!“ hauchte fie. „Das beißt, es käme Schwänlein! Es ift zu drollig! Aber Sie haben dem auch eine untrügliche Witterung bieles Or. es ſelbſt kaum erwarten, die liebe Qabe zu koſten!“ 

darauf an“ N ein höchſt glückliches Temperament!“ gans im Aufſpüren edler Rebenſäfte nachgerühmt „Weiß Gott, du haſt nicht unrecht.“ verſetzte E 

„„Ob ſich der Rechte findet, meinen Sie? Nun, Es iſt feine üble Miſchung,“ nickte er, fih | wurde. Und jo vortrefflichen Ruf zu wahren, Hollengut. „Ich trank ihn einſt an Ort und Stelle a 

vielleicht kann ich Ihnen ſuchen helfen.. wieder feinem Hang zu beſinnlicher Betrachtung] blieb fein ehrgeiziges Bemühen. im Kloſterkeller bei Hattenheim im Rheingau. 

Ach!“ ſeufzte ſie und war nur noch purpurn überlaſſend. „Denn, wie ein weiſer Mann das Alto trat er auch jetzt, nachdem Hollengut die Nie ward mir ein beſſerer Tropfen, und ich - 
N ausgeſprochen hat: Sanguiniker jollen wir ſein für ihn fnehobene ſonntägli lbs fürchte eine Enttäuſchung.“ pr 0 
flammende Erwartung. Der Nager ſchnaufte wob- bei den kleinen Leiden und Freuden. Melancholi⸗ ür ihn aufgehobene ſonntägliche Kalbshachſe Beim la © / i 0 
lig. Der Kriminalrat fuhr fort: „Ich wüßte unter ker in den ernſten Stunden bedeutender Ereigniſſe, 0 e erhielt a iay na ent! Er war wedelt in der ch aeg ene Me N 
meinen Beamten manchen, der ſich nicht lang Eholeriker gegenüber den Eindrücken, die unſer 185 Tiſch Winsener "De e aus gebohntem Rüſterholz Tnelten die Licht 5 
| überlegen würde, einer fo wohlgeftalten und wohl |tieferes Intereife feien and Wbleamatifer in der pollen die erfveuliche Nachricht entgegennehmen, |Teflexe des Zeuchterweibchens, das, bmt bemalt, 
5 beſtallten Hausfrau Eheliehfter zu werden. Wenn Ausführung gefaßter Entſchlüſſe. daß geſtern ein Steinberger Rosengarten einge⸗ zwiſchen dunkelbraunen Hirſchgeweihen ſchwebend. A 
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mein wackerer Jeremias Schwan nicht bereits Andächtig lauſchte die Hausfrau. „Hochmögen- troffen ift, ein Hochgewächs edelſt poll] von der Dede niederhing und außer den brennen: g- 
wat wives. $ der wiſſen aber auch alles! Und die vielen] Körper und Fener und fein! ter Er dhe hen Serien gud eine Schelle mit einem perbene 
Jetzt erſt, da er das dürftige Männchen, das Bücher! Wenn ich beim großen Aufräumen jedes | mit den Fingern, küßte die Luft, kniff die Lider beſtickten Glocken zug E tragen hatte, die aeläntet 
ihr an Gewicht und yape erheblich nachſtand, einzelne zum Abſtauben in die Hand nehmen muß, zuſammen und ſummte. zwar wag heiter, doch wurde, wenn die Witze ſich allzu arg verſtiegen. 
d> vor ihr inneres Auge beſchwor, erkannte fie ihren wundere ich mich jedesmal, wie das alles in Ihrem] mit echter Begeiſterung des atthias Claudius Dermalen war es noch nicht ſo weit. An Di 
i trtum und feine ğopperet Die Miene wurde Kopf Platz haben kann! i Lied: „In ganz Europia,. ih. Herren Beher, iſt einen Ecke hatten fih ihrer vier zu einem 
treng. die Augen blickten abweiſend. Der er-| Hollengut lächelte, halb wehmütig, halb be-] olch ein Wein micht mehr, ift folh ein Wein Kartenspiel feſtgeſetzt, andere beſprachen die Zei 
wachte Ferkelhaſe regte ſich und reizte in dem luſtigt. „Jeder rennt auf feine Weile gegen die nicht mehr! — Darf ich eine Pulle kaltſtellen?]läufte, erörterten die Wetterausſichten dan 
Beſtreben, höher hinaufzuklettern, mit den Huf” | Windmühlen, Tügelrof. Roſinante oder Stecken. Was eine? Zweil drei! Die vierte werden Sie] ihre Pfeifen oder ließen die Schnupftabakdoſen 
artigen Nägelchen die glatte Frauenhaut. Das ſpferd: in den Staub fliegen wir alle. auch noch verlangen! — Ich Senne Euer naren, | reihum neben. Fauptſechlich aber war e8 ber 
nich aun e Ne be ic der. mE „Amen,“ ſagte die Lederwaſch wie nach einer und kenne ſeine Gnaden, mein Weinlein!“ Ben Antoniusmarkt, der ſie zu allerhand a 
N € U 5 ` ie * — * u serie F - n A i 9 j | 
e 11K... 
und ſprach dabei: Ju emen ich bin nur worden en . 1 75 00 iia 9 50 aß hätten wir beute zu folder | Veranügungsſucht, über das Setter en a A 
„„ 195 chemännlichen Schuß. daß ich in den Ochſen zum Nachtmahl fomme Ir g Fabrenden und daß hierdurch nicht nur die un. 
aber wollen bitte, die Regelung meiner auber? Er begab ſich ins anſtoßende Schlafzimmer um Wozu braucht's einen Anlaß. Hochmögen⸗ ſicherheit in der Stadt, ſondern n Ver⸗ it 
1111.0 / . hen, Celensaeben anie geo 
A s D weiß. en a 555 bin fherai ink, Nuſenſohn, denn di 8 —ſtei as f s e aun pe ) 
tun habe!” Sprach s, ſchob mit einem Ruck den au in ibre MWohnma, binüberaing, mo nod) Si das nich Aniak oenm? Außerdem aber be. Aged wich hen Vorteil. den Bänfeffännem 5 


ärdi in die Ti einige Artgenoſſen ihres Buſenfreundes in einem] gi f f M ö N 
n Dos Dan N 1 7 1 5 Stöllchen Anliefen i ainnt morgen der Antonimarkt 2205 6 zuhören und die blutigen Schildereien der Taten — 
wurde ihr auf einmal ganz lächerlich zumute. fie + „Der mir Scherereien übergenug bringen] der Malefiebuben und Räuberbanden anzuſeben. * 
wandte ſich ins Zimmer zurück, und dann lachte Feſt und amen. Lin Phlegmatiter i wird mit feinen fahrenden Jokulatoren und Zi⸗ zumal da ſich die Schlingel ſolche Schauder⸗ i 
fie mit ihrem Mieter in oleichaeitimmter Çin- Lustührume Tanter Entichtäffe, schritt Sollen Edlaumizt le eh en K. 1 5 e an t e 8. leichter ir 

h * * 1 A g „ i D * ZJ 1 * er e il — À N S 2 f A $ 17 
tracht berzlich und anhaltend, indes der gelb und aut zum Blauen Ohien, wo er unter dem Kreuz- wegen follte dere Graden ſich für W e krochtrrgen über Tugend unt aeie A E 


ſchwarz geſcheckte Ferkelhaſe die Schulter feiner ! gewölbe der altdeutſchen Stube alle Stammaäſte! Arbeit gründlich ftärten!” 


[(Fortſetzung folgt.) 
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` großer Geduld ertragener Krankheit, verse 


aus. Ganz besonderen Dank dem Herrn Prälaten 


5 Filialen am Platze 


Der Verkauf von gekochten Eisbeinen findet des Feiertages wegen heute, Dienstag, nachmittags ab 5 Uhr statt. 
Auf unsere delikaten Weißwürstchen machen wir Sie ganz besonders aufmerksam. ( Großverbraucher erhalten Engrospreise) 


GEBR. KOJ, Fleischwarenfabrik 


Am 28. ds. Mts. erlöste der Tod nach langem, schwerem, mit 
seltener Geduld ertragenem Leiden, wohlversehen mit den Sakra- 
menten der hl. Kirche, unseren lieben, guten Bruder, Schwager 
und Onkel, den 


Destillateur 


Georg Taeubner 


Ujest, Blücherschächte Poln.-OS., den 29. Dezember 1930. 
In tiefstem Schmerz 


Paul Taeubner 
und Frau, Gertrud. 


Die Beerdigung findet vom Trauerhaus in Ujest aus am 31. dieses 
Mts., um 1/52 Uhr nachmittags, statt. 


Sonntag früh verstarb nach kurzem Krankenlager, für uns viel zu 
plötzlich und unerwartet, unsere über alles geliebte gute Mutter und 
Schwiegermutter, unser bestes Großmuttel, Urgroßmutter, Schwester, 
Schwägerin und Tante 


Selma Markus 


3 geb. Brenner 
im ehrenvollen Alter von 81 Jahren. 
Katowice, Breslau, Berlin, den 28. Dezember 1930. 


Stawowa 5 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: 


Egon Markus. 


Die Beisetzung findet am Dienstag, dem 30. Dezember 1930, nach- 
mittags 2½ Uhr, von der Leichenhalle des jüdischen Friedhofes aus, statt. 


Schlaf wofil. fab’ Dank, 
du treues Vaterfierz. 


Am Sonntag, dem 28. 12., vorm. 10!/ Uhr, entschlief nach kurzer, mit 

hen mit den hl. Sterbesakramenten 
unserer Kirche, mein inniggeliebter, herzensgutet Gatte, unser sonniger, 
über alles treusorgender Vater, Großvater, Schwiegervater, Schwager, 
Bruder und Onkel, Beerdigungs-Instituts-Inhaber und 


Tischlermeister Franz Krämer 


im Alter von 56 Jahren. 
Beuthen OS., Festenberg, den 28. Dezember 1930. 
In tiefstem Schmerz zeigen dies an 
Frau Margarethe Krämer, geb. Durai, 
Kinder nebst Angehörige. 


Beerdigung: Mittwoch, den 31. Dezember, vormittags 9 Uhr, vom 
Trauerhause, Kirchstraße 17, aus. 


5 


Am 28. d. Mts. starb an einem hartnäckigen 
Leiden, im Alter von 47 Jahten, der 


Steigerstellvertreter 


Herr Friedrich Fietz 


Seit dem Jahre 1907 stand der Verstorbene in 
Königshütte und seit 1922 in Zaborze im Dienste 
der staatlichen Bergwerke und hat sich durch Fleiß 
und treue Pflichterfüllung unser Vertrauen erworben. 


Sein Andenken werden wir in Ehren halten. 


Abteilung Steinkohlenbergwerk Königin-Luise 


der 


Preußischen Bergwerks-u.Hütten-Aktiengesellschait 


Zweigniederlassung 
Steinkohlenbergwerke Hindenburg OS. 


Ihre heut vollzogene Vermählung 
geben bekannt 


Franz Pfeiffer und Frau, Ida 


geb. Walloschek.. 
| Beuthen OS., 30. Dezember 1950. 
Bierhaus Knoke, Beuthen OS 


Silvesierieie 


* 


Musikalische 


Souper 
Anstich von S 


Erholungsstätte a 


7 a 
Glelwitz 


empfiehlt seine schönen, 
gut durchwärmten Räume 


Fernruf 4191 


bittet um rechtzeitige Tisch- 
bestellung für die 2880 


Pi 4 í f [4 
Vereinen steht der schöne 


Parkettsaal kostenlos 
zur Verfügung 


Unterhaltung 


alvator! 


* 


í 


tinge 


Ab 30. Dezember 1930 
gastiert 


Ernst Lehmann 


mit seinem 2 
Solisten- Orchester 


weinſtuben Tſchauner 


Beuthen OS., Dyngosſtraße 40 


Große Silveſterfeier 


Billiges Souper + Preiswerte Weine 


Tiſchbeſtellungen rechtzeitig erbeten 
Telephon 4489 


li | 
nburg OS 


F 


FE 


Ritterschaft Beuthen 08, 


Ehrenbund deutscher Weltkriegsteilnehmer 


Zur eroßen Aı mee wurde einberufen unser 
Kamerad und Vorstandsmitglied Herr 


Tishlemeistr Franz Krämer 


Inh. des E. K. II. und K. 


Das große Deutschland, fur das er engeren und gelitten, 
durfte er nicht mehr schauen. Sein Geist aber wird in uns 
weiterleben. 

Trauerhaus: Beuthen, Kirchstr. 17. Antreten zur Erweisung 
der letzten Ehre Mittwoch früh 349 Uhr. Der Vorstand. 


Landwehrverein * Beuthen OS. 
— aae — — 
Wir betrauern den Hingang unseres Vereinsmitgliedes 


Herrn Tischlermeisters Franz Krämer 


und werden dem Verstorbenen ein danerndes Andenken 
bewahren. 

Zur Eıweisung der letzten Ehre versammeln sich die 
Kameraden am Mittwoch, dem 31. Dezember 1930. vorm. 
pünktlich 9 Uhr, vor dem Trauerhaus, Kirchstraße 17, 


Der Vorstand, 


ot 


Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme 


EST IS 


Beutnen OS. 
2 


N 


elKaiserho 


BEUTHEN OS. 


Morgen, Mittwoch, ab 8 Uhr abends, in sämtlichen Räumen 
(Weinstuben ind oberen Gesellschaftsräumen) 


Große Silvester-Feier 


Billige exquisite Soupers 2 Kapellen e Tanz e Humor 
Weine zu den üblichen billigen Preisen nach der Karte ohne Aufschlag 
Tisch-Vorbestellungen erbeten d Telephon 3014 


In allen Räumen 


anläßlich des Heimganges meiner lieben Frau, Tischbestellungen rechtzeitig erbeten. J. Gorny. 


unserer guten Mutter, 


Frau Martha Kasperkowitz 


Telephon 2113 und 2989. 


geb; Scheliga, UnsereVerkaufsstelle 


sprechen wir allen Verwandten, Freunden und Be- 
kannten unseren 


tiefempfundenen Dank 


Schwierk für die unvergeßlich schöne und herzliche 
Grabrede und für seine trostreiche geistliche Für- 


befindet sich jetzt 


Bahnhofstr. 39 


sorge. Ein herzliches „Gott vergelt’s!* den lieben 
Schwestern des Hospitals zum heiligen Geist für 
ihre aufopfernde Pflege der Verstorbenen. 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Lehrer i. R. A. Kasperkowitz 


Nähmaschinen-Haus 
Beuthen OS. 


Bier. Ofen 


nur bewährte Systeme 
durch Großeinkauf billigste Preise. 


Koppel & Taterka 


Beuthen 08. 


Piekarer Strate 23. Kronprinzenstraße 291 


Hindenburg OS. 


OBERSCHLES. LANDESTHEATER 


Beuthen 
16 (4) Uhr 


20% (8%4) Uhr 


Hindenburg 
1942 (71/2) Uhr 


352 Beuthen 


19¼ (71/2) Uhr 


151/2 (312) Uhr 


Dienstag, 20. Dezember 
Frau Holle Weihnachts- 
märchen vou C. A. Görner 
MUSIK N 
Schauspiel von Frank Wedekind 
Viktoria und ihr Husar 
Operette von Pau! Abraham 
Silvester, Mittwoch, 31. Dezember 

13 Abonnementsvorstellung u.freierKartenverkauf 
Wie werde ich reich und glücklich 
Schwankrevue von Felix ` 
Joachimson Musik v. Spoiiansky 
Neujahr, Donnerstag 1. Januar : Volksvorstellung 
zu — kleinen -reisen (Karten v.0.20-2.50 Mk. ı 


Die Dollarprinzessin Operette von Leo Fall 


20 (8) Uor Viktoria und ihr Husar 


Operette von Paul Abraham 


0 —— 


Deutsche gestempelte 


Genossenschafts-Eler 


verkauft laufend zu angemessenen Preisen 


Eierzenirale Oberschlesien e. ö. f. B.. Oppeln, 
Goelhesiraße ba. Tel. 2851/4. 


uckerkranke 


Rein Hungern mehr nötig. Größte Erfolge 
Koſtenl. Auskunft u. Tatfachenberihte durch 
Ph, Hergert, Wiesbaden. Rückertstt 157a 


Heirats⸗Anzeigen 


Ideal⸗EChe 

wünſch. 2 . 
kath., 28 3., (led. ) und 
39 J., Witwe m. Kind, 
beide Hausbeſ., ſuchen 
kein Geld, doch Le- 
benskameraden m. gé- 
ſicherter Exiſtenz, vor» 
nehmem Charakt., die 
ein glückl. Familien» 
leben zu ſchätzen wiſſ. 
Zuſchr. mit Bild unt. 
B. 1171 an die Geſchſt. 
dieſ. Zeitg. Beuthen. 
Taubſtummer Schnei⸗ 
der, 27 J., ſucht die 
Bekanntſch. eines 20— 
27jähr. Fräul. zwecks 

Heirat. 

Zuſchr. u. B. 1172 an 
d. G. d. 8. Beuthen. 


Sch 


Tischbestellungen erbeten. | 


ützenhaus Gleiwitz 
Telephon 361144. 


Mittwoch, d. 31. Dezember 1930 


br. Silvesierhall 


2 Kapellen 
A n f n bb x. 
Anstich von Salvatorbier. 

Es ladet ergebens ein 


III 


Neue-Welt Straße 55 


Bühnenschau 
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Erhöhte Miete in Gleiwitz 


Generalverſammlung des Haus: und Grund beſitzervereins 


Gleiwitz, 29. Dezember. 
Unter dem Vorſiz von Stadtverordnetem 
Leſchnik fand am Montag die General: 
verſammlung des Haus und Grund⸗ 
beſitzervereins ſtatt Nach Begrüßung 
der überaus zahlreich anweſenden Mitglieder 
durch den Vorſitzenden erſtattete 


Schriftführer Przybilla 


den Jahresbericht, aus dem hervorging, daß der 
Verein ſehr viel Arbeit zu erledigen hatte. Die 
ahl der Mitglieder beträgt gegenwärtig 669. 
m vergangenen Jahre wurden eine Generalver⸗ 
ſammlung, ſieben Vorſtandsſitzungen und acht 
Mitgliederverſammlungen abgehalten. Der ge⸗ 
. Vorſtand trat mehrmals in der 
oche zuſammen. Zu bearbeiten war in den 
Geſchäftsſtellen hauptſächlich die ſteuerliche 
Beratung, ferner wurden die Mitglieder 
beim Mietseinigungsamt und vor dem 
Mietsſchöffengericht vertreten. Bei zahlreichen 
Tagungen war der Verein vertreten und der 
Vorſitzende nahm an allen Sitzungen des Pro- 
vinzialverbandes teil. In den Mitgliederver⸗ 
3 wurden die den Hausbeſitz betref⸗ 
enden Verordnungen und Geſetzesänderungen 
bekannt gegeben und erläutert. In der Geſchäfts⸗ 
ſtelle wurden Auskünfte erteilt. Mitglieder des 
Vereins waren im Mietseinigungsamt, im 
Mietsſchöffengericht, in der Wohnungskommiſ⸗ 
ſion und in der Kommiſſion zur Vergebung von 
Darlehen an die Hausbeſitzer vertreten. Aus der 
Hauszinsſteuer konnten wiederum Repara⸗ 
turdarlehen an Althausbeſitzer vergeben 
werden. 
Der Geſchäftsbericht brachte ferner zum Aus⸗ 
druck, daß die beſondere Sorge des Hausbeſitzes 
im nächſten Jahre 


der Hypothekenaufwertung 


gilt und daß ſowohl vom Provinzialverband als 
auch vom Verein Beratungsſtellen ge⸗ 
ſchaffen wurden. 


Geſchäftsführer Dworſki 


berichtete dann über die Vertretungen von Mite 
ee beim Mietseinigungsamt und beim 

misgericht und konnte mitteilen, daß im Miets⸗ 
einigungsamt 136 Termine und am Amtsgericht 
329 Termine wahrgenommen wurden. Vor dem 
Amtsgericht wurden 188 Prozeſſe erledigt, 
davon 155 gewonnen, 9 verloren und 24 auf dem 
Vergleichswege aus der Welt 7400 f Das 
Journal der Geſchäftsſtelle weiſt 1 109 Briefein⸗ 
gänge und 2008 Briefausgänge auf. Gegenwär⸗ 
tig laufen beim Amtsgericht 49 Prozeſſe und 
beim Mietseinigungsamt 17 Streitſachen. Der 
Vorſitzende dankte dann allen Mitgliedern des 
Vorſtandes für ihre Mitarbeit und insbeſondere 
Rechtsanwalt Jüttner für die rechtliche Bera- 
tung, worauf er der verſtorbenen Mitglieder des 
Vereins gedachte. Rendant Lichtenberg er⸗ 
ſtattete dann den Kaſſenbericht, der über die Ver⸗ 
wendung eines Betrages von etwa 10000 Mark 
Aufſchluß gab. Nach 2 8 des Reviſions⸗ 
berichtes wurde dem Vorſtand Entlaſtung erteilt 


Kunſt und Wiſſenſchaft 
Stadttheater Ratibor 


„Das Veilchen vom Montmartre.“ 


Auch die neueſte Kälmänoperette ift nach be 
währtem Rezept gebaut Mittelpunkt der 
dvamatiſch bewegten Ha 
tiſche Schickſal einer kleinen 
ontmartre, die von der 
dreier Be hemiens aus den Klauen ihres au 
beuteriſchen Pflegevaters befreit wird und fih 
schließlich als die verſchwundene Tochter einer 
Gräfin entpuppt und ihr wohlverdientes Glück 


findet. In den A el 1 
ausgeſponnenen Stimm zenen D 
pon Brammer mb rünwald Ba 

omponiſt eine nicht immer ganz neue ik ge⸗ 
schrieben, die bald in weichen, ſchmelzenden Me- 
lodien ſchwelgt, bald fih. zu modern be $ 
forſchen bihmen ſteigert. Kapellmeiſter 

hmidt brachte die farbige. blühende Mut; 


ſchiedli Stimmaterial auf der Bühne. Die 
von en Veit geſchickt betreute Aufführung 
berrie: großer Fleiß. Die Bühnenbalder waren 
anſprechend, die Koſtüme freilich nicht durchweg 
ſtilecht. Das Stück ſtellt an die Soliſten hohe 
Anforderungen. Claire Robie als Veilchen vom 
Montmartre blieb ihrer Rolle darſtelleriſch nichts 
ſchuldig. Sie war das liebe, niedliche Mädel. das 
beſcheiden und treu fein Schickſal auf fih nimmt. 
Als ihre Gegenſpielerin war Lotte Walten in 
der Rolle der Ninon ſehr aut am Platze. Sie 
gaß das leichte Griſettchen mit ebenſoviel liebens⸗ 
würdigem Charme wien die pergötterte Diva. zu 
der fie avanciert. Ein luſtiges Bohemientrio 
waren Helmut Staré, der als ſeſcher Maler 
qute Figur machte und feine Lieder mit präch⸗ 
kigem Schmelz zu effektvollem Vortrag zu brin: 
ferner Otto Brenn als Muſiker 

Fer es Br 5 pe und Leo von 
i 3 Dichter Von bormehm 5 
flärtheit war der Baron Rotſchild (chord 
awendal, und für die komiſche Note ſorgten 
ihr Ziegler, der einen Gerichts. 


fl ift 


f geben, bis jih im 3, 


(Eigener Bericht) 


und der Haushaltsplan für das neue Jahr, der 
mit dem Betrage von 7600 Mark abſchließt, von 
der Verſammlung genehmigt. Stadtverordneter 
Krautwurſt dankte dann dem Vorſitzenden, Stadt⸗ 
verordnetem Leſchnik, für die umfangreiche 
Arbeit, die er gemeinſam mit dem Vorſtand im 
abgelaufenen Jahre geleiſtet hat. 


Nunmehr wurden 


Ergänzungswahlen für den Vorſtand 


vorgenommen. Der geſchäftsführende Vorſtand, 
der ſatzungsgemätz immer für drei Jahre gewählt 
wird, blieb im Amt. Für fünf ausgeſchiedene 
Beiſitzer wurden die Mitglieder Nowack, 
Theindel, Banik, Sobotta gewählt, und 
eine weitere Stelle wurde für einen Vertreter 
der Induſtrie freigehalten, die mit den größten 
Gleiwitzer Induſtrieverwaltungen Mitglied des 
Vereins iſt. 


Zu Kaſſenprüfern wurden 
Brodkorb, Stadtverordnete Frl. Jung, 
Sommer, Stebel, Schmidt und Koſa 
gewählt. Einen beſonderen Raum nahm dann in 
den 5 die mit dem 1. Januar in Kraft 
tretende 


erhöhte Miete für Altwohnraum 


ein. Es wurde hierbei darauf bingewieſen, daß 
nicht die Miete an fih höher geworden ift, fons 
dern nur der erhöhte kommunale Zuſchlaa zur 
Grundvermögensſtener auf die Miete umgeleat 
wird. Der kommunale Zuſchlag zur Grundver. 
mögensſteuer iſt in Gleiwitz von 400 Prozent auf 
500 Prozent des ſtaatlichen Satzes erhöht wor- 
den, und zwar wird der erhöhte Zuſchlag rück ⸗ 
wirkend ab 1. April 1930 erhoben. Bereits 
in der Stadtperordnetenverſammlung wurde von 


Stadtverordnetem Leſchnik 


der Antrag eingebracht, daß die Nachzahlung von 
April bis Dezember auf ſechs Monate verteilt 
werden jolle Stadtkämmerer Dr War lo 
damals und außerdem auch noch gegenüber dem 
Vorſitzenden des Haus: und Grundbeſitzervereins 
rerſönlich erklärt, daß eine generelle Stener⸗ 
ſtundung nicht möglich iei, daß aber. um Härten 
zu vermeiden, eine Steuerſtundung auf Antrag 
t alichkeit nem werben fol. Die 

beſitzer, die die Nachzahlung nicht ſofort er⸗ 
heben bezw. bezahlen können, ſind alſo genötigt, 


die Mitglieder 


mieter 


einen Antrag zu ftellen, der dahin geht, 
daß ſie die Nachzahlung in ſechs Raten abführen 
wollen. Der Vorſitzende wies auf die Schwierig⸗ 
keiten hin, die bei fortziehenden Mietern durch 
die Nacherhebung dieſer Grundvermögensſteuern 
entſtehen, betonte aber, daß angeſichts der gegen⸗ 
wärtigen ſchweren wirtſchaftlichen Lage wohl in 
den weitaus meiſten Fällen keine Möglichkeit vor⸗ 
handen fein wird, die Steuernachzahlung jetzt ab- 
zuführen und ſomit ein Antrag auf die Bewil⸗ 
ligung der Ratenzahlungen zu ſtellen ſein werde. 


Die Jannarmiete für Altwohnraum 


beträgt für den Monat Jannar zunächſt 136 Bro- 
zent, falls der Mieter die Schönheitsrapara⸗ 
turen ausführt und 140 Prozent, wenn der Ver⸗ 
die Schönheitsreparaturen durchzu⸗ 
führen hat. Wird das Waſſergeld durch Um⸗ 
lage erhoben, jo find drei Prozent der Friedens⸗ 
miete abzuſetzen. Als Steuernach zahlung 
find, da hundert Prozent Grundvermögensſtener⸗ 
erhöhung gleich vier Prozent der Friedensmiete 
find, für neun Monate je vier Prozent der Fries 
densmiete alſo 36 Prozent Friedensmiete mehr 
zu erheben. Die Miete würde alſo in dieſem 
Fall für Januar 172 Prozent bezw. 176 Prozent 
der Friedensmiete betragen. Stellt der Haus⸗ 
beſitzer den 


Antrag auf Steuerſtundung, 


ſo werden die nachträglich für neun Monate zu 
erhebenden erhöhten Zuſchläge zur Grundver⸗ 
mögensſtener auf ſechs Monate verteilt. In dieſen 
ſechs Monaten beträgt dann die Miete 142 Pros 
zent der Friedensmiete, wenn der Mieter die 
Schönheitsreparaturen ausführt und 146 Pro- 


bat zent, wenn der Vermieter die Schönheits revara 


turen ausführt. 


Stadtverordnetenvorſteher Leſchnik gab im 
weiteren Verlauf der Sitzung noch eine Dar- 
ſtellung der Verhandlungen, die vom Haus⸗ 
und Grundbeſitzerverein geführt worden find. 
Hierauf wurden noch Fragen der Umſchul⸗ 
dung erörtert. 


Mutter und Tochter durch Kohleuopdgas getötet 


Kreuzburg, 29. Dezember. 


In Botzano witz, Kreis Roſenberg, 


wurden die Witwe Kudelko und deren Tochter Anna Opfer einer 
Kohlenoxydgas⸗ Vergiftung. Das Unglück war dadurch ein- 
getreten, daß der Rauchabzug vorzeitig verriegelt worden war. 
Man fand die beiden Frauen heute morgen bewußtlos in ihrem Zimmer 
und ſchaffte fie ſofort ins Krankenhaus. Hier find fie aber, ohne das Be- 
wußtſein wiedererlangt zu haben, geſtorben. 


der ſeinen F. 


* 

„Salto mortale“ 
Am 1. Feiertag ging ein amüſantes, von Fritz 
Gottwald bearbeitetes Spiel in ene, das 
teils ſenſationeller Kriminalreißer na Sal- 
Lace, teils rätſelhaftes Doppelſpiel zwiſchen 
Theater und Leben in der Art Pirandellos 
Mit einem gut 1 7 7 5 lebenden Bilde 
E505 es an: Salome tanzt vor König Herodes. 
3 gehört zum Spiel, daß fie von ihrem eifer⸗ 
ſüchtigen tten im Parkett erſchoſſen wird. 
Hier aber wird aus dem Spiele Ernſt, und mit 
einen erſchreckenden salto mortale verwandelt ſich 
Schein in Sein: Sie wird wirklich erſchoſſen. 
Wer iſt der Mörder? Das iſt nun die jan 
nende Frage aus dem Publikum, das anfangs 
verblüfft iſt, aber bald intereſſiert mitgeht und 
mit Spannung den verſchiedenen Spuren folgt, 
denen die alle Kraft entfaltenden Verfolger nach⸗ 
reilich ſtark abflauenden 
te die enttäuſchend 1 8 ergibt Der 
ean galt der flotten Regie von Oberſpielleiter 
Waldemar Horft und der geſchickten Daritel- 
lungskunſt aller Beteiligten. Erich Walter 
als Johnſon machte 55 gute gi ur und wußte 
das Widerſpiel von Sein und dein ergreifend 
u geben. Claire Rohſe als Salome tanzte 
ſebr verführeriſch vor Herodes, den Eugen B anue 
realiſtiſch verkörperte. Eine Glanz⸗ 
einig bot Frl. Sormitk als die von raſender 
Eiferſucht erfüllte Nebenbuhlerin ihrer erfolg ⸗ 
reichen Kollegin, und höchſt lebendig war ihre 
Geſtaltungskraft beſonders in der Salomeſzene. 
Herr Klatt überzeugte als ſcharfſinniger Unter⸗ 
ſuchungsrichter von klarer Beſtimmtheit, Ma- 
rianne Rudol pi ala e fel und 

Walter Eichſtädt als erfahrener Regiſſeur. 


mann 


F. 
Stadttheater Oppeln 
Klabund: X Y 3. 
Der 2. Weihnachtsfeiertag beſcherte uns die 


liebenswürdige Nichtigkeit dieſes Luſtſpiels. Das 


nicht mehr ganz neue Thema von der Frau zwi⸗ 


vollzieher beluſtigend kopierte, und Rudi Len be, 
1 General tarklier. 


; { x a E a AEC 2 
A / = > een na 


ge zwei Männern wird bier ohne wirkliche 
riginalität und dichterische Wan in 
mitunter ſpritzigem, aber im ganzen allzu leicht 
. Dialog abgewandelt. Tieſes Stück er- 
cheint weniger als ein Spiel, wie es der Autor 
nannte, eher ſchon als eine Spielerei mit 
Worten und Menſchen, die ſtreckenweiſe nicht 
ohne Reiz iſt. Die Handlung iſt ganz auf das 
kapriziöſe Perſönchen einer jungen Dame abge- 
ſtellt, für die wohl Carola Neher, die Gattin des 
verſtorbenen Dichters Klabund. deffen Bedeutung 
ganz wo anders ruht als in dieſer kleinen Luſt⸗ 
piel-Zändelei, Modell geſtanden hat. Für fie 
mag auch dieſe Komteſſe Y eine fog. Bombenrolle 
geweſen ſein. Für Elſe S ute war ſie es 
nicht. Weit beſſer fand ſich Harry Schröder 
in die Rolle des Hochſtaplers und Pfeudografen. 
Ein 1 Schauſpieler von guter Figur. 
Alfred Marc, der auch für die Regie zeichnete, 
gab den Grafen Z. annehmbar, nur ein wenig zu 
müde und farblos. Die Bühnenbilder waren, na 
Maßgabe der vorhandenen Mittel, gar nicht übel. 
Am 1. Feiertag ſpielte man „Adam, Eva und 
die Schlange“ eine Komödie von einem gewiſſen 
Roni € 5 ih 1 wie 5 eg „i her 

r ihn, feine ehrwürdigen Stammeltern 
und auch über die Schlange. j R. F. 


Weihnachtspremieren in Breslau 
„Etienne“ im Lobetheater — „Roxy“ im Thalia⸗ 
theater 


Um Weihnachten gibt es gemeinhin in den 
Schauſpielhäuſern Suftfpiele, die ein feſttäglich, 
woblernährtes Publikum ohne Anſtrengung zu 
erheitern in der Lage ſind. Im Lobetheater 
geht es geiſtreicher, im Thaliatheater ae 
mütlicher zu: Im Lobethegter wird ein Bater 
zur Beſcheidung und ein Sohn zur Liebe erzogen, 
im Thaliatheater bekommt die gute Schweſter 
nach drei langen Akten endlich den Mann, 
ihr die Böſe nicht gönnte. 

Etienne, 17jährig, jungenhaft, frech und ge⸗ 
ſcheut, zwingt den ade, der zur Verzweiflung 
der Mutter auf Abwegen geht, in die Ehe zu- 
rück: dabei gerät er f 


den 


elbſt in die Fänge einer 
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Prof. Otto Naje 7 


1. Vorſitzender des Hauptvorſtandes des 
Rieſengebirgsvereins 
Hirſchberg, 29. Dezember. 

Am Sonntag nachmittag ſtarb plötzlich ~ in 
Hirſchberg der Vorſitzende des Hauptvorſtandes 
des Rieſengebirgsvereins, Profeſſor Otto. Na fe. 
Der Verſtorbene, der ſeit 1901 dem Verein an⸗ 
gehört, errang ſich bald größte Achtung. 1921 
wurde er in den Hauptvorſtand gewählt und 1923 


Am Mittwoch wird des Jahreswechſels 
wegen der Redaktionsdienſt vorverlegt. Re- 
daktionsſchluß für Berichtannahme 
des Provinzteils um 5 Uhr. 


1. Vorſitzender des RGV. Später wurde er 


gleichzeitig Vorſitzender der Hirſchberger Ort | 


Rj 
d 
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gruppe. Für die Hebung des Fremden⸗ 
verkehrs hat er viel geleiftet und wurde des⸗ 
halb auch in den Vorſtand der Hirſchberger 
Hauptverkehrsſtelle und des ſchleſiſchen Verkehrs- 
verbandes gewählt. 


Weihnachtsverlehr ſchwächer 
als im Vorjaht 


Der Reiſeverkehr über die Weih- 
nachtsfeiertage war trotz des ſchönen 
Wetters nicht ſo ſtark wie man urſprünglich 
erwartet hatte. Die erwartete Hochflut des 
Reiſeverkehrs iſt in den meiſten Orten ſogar weit 
hinter dem Bahnverkehr des Vorjahres 
zurückgeblieben. Die planmäßigen Züge wie die 
Vor- und Nachzüge waren durchſchnittlich 70 Lis 
80 Prozent beſetzt, während im Vorjahr *ait 
ſämtliche Züge überfüllt waren. Die 
ſchlechte wirtſchaftliche Lage breiter 


Bevölkerungsſchichten machte ſich ſtark bemerkbar. 


Beuthen 
Vierzigjähriges Dienſtjubilaum. Am 
1. Januar kann einer der älteſten Beamten der 
Schleſiſchen Aktiengeſellſchaft für Bergbau und 
Zinkhüttenbetrieb Kattowitz, von den Sileſia⸗ 
Zinkhütten ‚in Lipine, Obermeiſter Artur Gor ⸗ 
3 5 I, auf eine vierzigjährige Dienstzeit zurüd- 
iden. N 
* Beim Reichsbahnſportverein I. Die W eih- 
3 aba N niportbereind f. 
nete der 1. Vorſitzende, Reichsbahnamtmann 
pelt. Unter Leitung von Dubiel gelangten 
Volkstänze der Wandergruppe zur Auffüh⸗ 
rung. ierauf ergriff der Gauvorſitzende Pa⸗ 
enga das Wort, um die Grüße des oberſchleſi⸗ 
iden Fußballperbandes und auch — — die 
lückwünſche für das neue Jahr dem Verein zu 
übermitteln. Ein Prolog, vorgetragen vom 
Schulmädchen Klieſch, trug zur Verſchönerung 
der Feier bei. Bald darauf erſchien Knecht 


uprecht. 


* Die Silveſterfeier im Promenaden⸗Neſtaurant, 
Beuthen, verſpricht auch in dieſem Jahr ſehr nett zu 
werden. Außer dem r Tanzorcheſter 
wird ein auserleſenes Kabarettprogramm für 
die nötige Stimmung ſorgen. Kado Rudi, Conferen- 
eier und Humoriſt, Konzertſängerin Frl. Käthe Groß 
ſowie Opernſängerin Frl. Karry Weſſely find für 


diefen Abend verpflichtet. (Siehe auch Inferat!) 


hübſchen Frau, entgleitet der Mutter, wird dem 
Vater verſtändlicher und iſt, als der Vorhang 
zum letzten Male fällt, „erwachſen““ Education 
sentimentale. Ein bißchen ernit, ein bißchen geift- 
reich — und man ahnt, wie witzig das Stückchen 
im franzöſiſchen Original fein muß. Der Ver- 
tajier heißt P. Deval, der Ueberſetzer iſt 
tanz Blei und die Schauspieler (vorzüglich 
err Scherzer, ausgezeichnet in jungenshafter 
Bockigkeit Herr Stöhr, dazu Frau Thießen, 
Fräulein N Paul Demel) taten in 
flottem Spiel ihr Möglichſtes. Ein Gaſtregiſſeur 
artin Wagner führte ſich vorteilhaft ein; er 
ab die rechten Tempi an, ließ keine Schwan⸗ 
ungen und Stockungen zu, und ſo war die Freude 
uns Begeisterung des Publikums wohl zu ver⸗ 
ehen. 


Im Thaliatheater gab es die gleichen 
Beifallsſtürme für eine erheblich weniger ge⸗ 
pfefferte Angelegenheit: Frau Sold erobert 
alle Herzen, auch das des Mannes, auf den Fräu⸗ 
lein Quinque, ſchön und böſe, ein Auge ge⸗ 
worfen hat. Die Liebhaber ſind die Herren 
Frank und Grübers. Um dies Quartett 
herum agieren Frau Sering und Herr Eber- 
bardt lals unterdrückter, ſpäter triumphierend- 
tyranniſcher Eheherr). Regiſſeur der harmloſen 
Belangloſigkeit war Herr Lindemann. Er wal- 
tete zur vollſten Zufriedenheit der Hörer feines 
nicht allzu ſchweren Amtes. 1 
Dichter des Stückes heißt Barry Conners. 

W. M 


auerbruch, der ſich ſeit einigen Tagen hier 
aufbält, hat 9 5 Anzahl 1 mo 
eine hi 


liſcher Sprache gehalten. wie, wie au 
ausgeführten Operationen, größten i 
ten. Ihm zu Ehren fand eine Reihe von Ver- 
anſtaltungen ſtatt, an denen neben dem Unter- 
richtsminiſter und dem deutſchen Geſandten 
namhafte Gelehrte teilnahmen. Die ägyptiſchen 
Akademiker, die Deutſchland ſtudiert batten, be- 
reiteten Prof. Sauerbruch einen Empfang. 


W 


Der ſozuſagen 


Ehrung Prof. Sauerbruchs in Kairo. Brot i 


~ 
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Jahresſchluß | 
ohne Polizeiſtunde 


Die Polizeiſtunde für die Nacht vom 
31. Dezember 1930 zum 1. Jannar 1931 wird 
im Bereiche der ſtaatlichen Polizeiverwaltung 
Gleiwitz⸗Beuthen⸗ Hindenburg aufgehoben. 
Tanzveranſtaltungen, die nach wie vor der Ge⸗ 
nehmigung bedürfen, müſſen jedoch ſpäteſtens um 
5 Uhr beendet ſein. 


* Weihnachtsfeier im Turnverein Jahn Im 
Turnerheim verſammelten ſich die Mitglie- 
der des Vereins zu einer ſchlichten Weih- 
nachtsfeier. Nach einleitenden Muſikſtücken 
der Hauskapelle begrüßte 1. Sl Lehrer 
Naleppa die Erſchienenen. Ein Weib- 
nachtsprolog, vorgetragen durch Tſchw. 
Spallek, fond allgemein Anklang. Hierauf 
ſtimmten alle in die fröhlichen deutſchen Weih- 
nach'slieder ein. Der gegenſeitige Austauſch von 
Geſchenken in Form einer Verloſung fand auch in 
dieſem Jahre großen Anklang. 

Im 


ü — : S — —— 
= a * au] ? 


meindehauſes hatten 
ſchütz en 
nachtsfeier zuſammengefunden. 
Prolog, vorgetragen von Kam. Kolen da, trug Opferbereitſ 
„Fräulein Wuttke 
„Vom Himmel hoch“ vor. Die Hauskapelle, unter 
Leitung des Kam. Mulorz, brachte hierauf 
zwei gut einſtudierte Weihnachtsſtücke zum Vor⸗ 
trag. 


begrüßte hierauf die ſo überaus zahlreich Erſchie⸗ 


n i = i 
nenen und erteilte und den Zuhörern einen muſikaliſchen Genuß zu 


und Zitherkünſtler 


— 


Weihnachtsfeier der Landesſchützen, 


Kreisgruppe Beuthen 


[Eigener Bericht!) 


Beuthen. 29. Dezember. 
des Evangeliſchen Ge⸗ 
ſich die Lan des⸗ 
ihrer Weih⸗ 

Nach einem 


ie ne 
0 . pferbereitſchaft, 
n Feen Deutſchlands bedrängten Gauen in 
der Kreisgruppe zu 


zicht auf irgendwelchen Gewinn 


in unſerem Vaterlande. 


Weihnachtsrezitation 
und verzichten zum 


eine 


Der Kreisleiter, 
Bergwerksdirektor Arnold 


heilige Nacht“ geſungen. 
eint mit einem großen Chor, 


dieſer ſchwierigen Werke gut 


Superintendent Schmula verſchaffen. Der Lauten⸗ 


die den Sinn dieſes Feſtes, 
Liebe und Verzicht. hier in 


ſetzten, indem ſie ſich aufopferten zum Wohle und 
aus Liebe zur oberſchleſiſchen Heimat unter Ber- 


aft, Liebe und Verzicht herrſchen heute 
Keiner will heut opfern 
ohle des Ganzen, und 
für unſer Vaterland iſt bei vielen verſchwunden. 
Hierauf wurde, nachdem die zu Herzen 
Worte verklungen waren, das Lied „Stille Nacht, 
Die Hauskapelle, ver: 
brachte hierauf das 
. Transeamus“ und „Hoch tut euch auf“ zu Gel 
Kam. Mulorz hat es verſtanden, die Feinheiten 
herauszuarbeiten 


Senkung der Kartoffelpreiſe 


Aus dem Nachrichtendienſt über Preis⸗ 
ſpannen, den der Deutiche Städtetag in Zu⸗ 
ſammenarbeit mit der Reichsforſchungsſtelle für 
landwirtſchaftliches Marktweſen beim Reichs⸗ 
ernährungsminiſterium fortlaufend führt, wer⸗ 
den nunmehr auch Ergebniſſe für Kar⸗ 
toffeln bekannt gegeben. Die Unter- 
ſuchungen der Reichsforſchungsſtelle geben 
zum erſten Male ein einwand’reted Bild 
von der Bewegung der Kartoffelpreiſe und preis- 
ſpannen im ganzen Reich. Vom Oktober bis zur 
erſten Dezemberwoche haben danach im Reichs- 
durchſchnitt die Erzeugerpreiſe eine ſaiſon⸗ 
übliche Steigerung von 16 Rpf. je Zentner 
erfahren. Dagegen iſt die Handelsspanne um 
52 Rpf. geſunken, jo daß der Verbraucherpreis 
um 36 Rpf. je Zentner verbilligt worben ift. Der 
Aufſchlag des Handels betrug im Oktober 
112 v. H., im November 93 v. H., in der erſten 
Dezemberwoche 80 v. H. In einzelnen Städten 
überſteigen die“ erzielten Preis verände ⸗ 
rungen den Durchſchnitt nicht unerheblich. 
Die Preisſenkungsaktion hat demnach auf dieſem 
Gebiet zu einem beachtlichen Erfolg geführt. Sie 


die Tat um⸗ 
Wie wenig 
Liebe 


ehenden 


Gehör. 


Weihnachten der Jäger im Felde. 
geſchmückten Jägerheim des hieſigen Kame⸗ 7 . 
radenvereins ehemaliger Jäger und das Wort zu feiner Weihnachtsrede. 


Rommel, der bereits in Oberſchleſien gut be⸗ 


kannt iſt, brachte hierauf auf beiden Inſtrumen⸗ hat die Entwicklung des Erzeugerpreiſes un. 


Er führte . a 
Ahy beeinträchtigt gelaſſen, dagegen in einer ganzen 


** Schützen fand eine eindruckspolle W eibh- aus: In den Domen und Kirchen wird jetzt das [ten tief empfundene und mit bewundernswerter s a . x N 
' H nadtsfeier ſtatt. Die Mitglieder des Ver- Weihnachtsfeſt, das Feſt des Friedens, gefeiert.[ Technik vorgetragene Solodarbietun⸗ Reihe von Städten zur Minderung übermäßig 
ausgeweiteter Handelsſpannen geführt. Soweit 


Aber nicht allein auf dieſe Stätten iſt das Feſt 


nicht e en gen, die raſch die Zuhörer in ihren Bann zogen. 
beſchränkt, ſondern auch die Familien und die 25 


beſchr Frl. Wuttke rezitierte zu einem dieſer Vorträge. 
Vereine benedett es und gerade der Sandes-|Cin luſtiges Weihnachtsſtück und verſchie⸗ 
ſchütenbund hat in allererſter Linie das dene muſikaliſche Darbietungen der Hauskapelle 
Recht, dieſes Feſt zu feiern, da die Mitglieder e3 | beſchloſſen die erhebende Feier. i 


TRETEN SENEE NA E SS EE E ESEE NEE. 


hatten ſich mit ihren Familienangehörigen 
roßer Anzahl um den im en erſtrah⸗ 
lenden Christbaum verſammelt. Der 2. Vor ⸗ 
itzende, Kaufmann Tworek, ehrte das Anden- 
en des kürzlich verſtorbenen Kaufmanns Boe- 
nich. Stadtpfarrer Hrabowſki erinnerte 
an die Weihnachtstage bei ſtarkem Froſt in den 
der gefallenen 


eins 
in örtliche Ueberhöhungen der Preisſpan⸗ 
nen noch beſtehen, werden ſich die Bemühungen 
um ihre Beſeitigung verſtärkt fortſetzen. 


ieee AEA AA E ad TEN” >| 


Freitag, dem 2. Januar, abend 8 Uhr, 


abgeben. Am 


Unterſtänden und gedachte auch 75 $ 1987 N n 2 
j en Er ſchloß eu dem Wunſche, daß die eröffnete das Feſt mit einem „Deutſch Heil“ und nirgendwo. Er produziert ſich als Schnellmaler,] Theaterprobe der beiden Spiele in der Jugendherberge 
i dna Zeit überwunden ſei und daß wir ein gab ſeiner Freude Ausdruck, daß die Kameraden] Illuſioniſt, Jongleur: Schulreiter Kunſtſchütze, (Scharleper Straße). € 
eihnachten der Freiheit im nächſten Jahre feiern mit ihren Angehörigen ſo zahlreich der Einladung] Athlet. Muſikelown. Exentriker — Variete-Herz. * Heutſcher Mütterverein St. Trinitas. Mittwoch 
können. Weihnachtslieder wurden geſungen, Folge geleiſtet hätten. Weiterhin lobte er in ſei⸗ was willſt du noch mehr? — Als V 10 i inej 8 Uhr iſt die monatliche hl. Meſſe mit Anſprache. 
5 t ner Rede die angeſtammte Pflicherfüllunafſpieler leiſtet er ganz Außerordentliches.  * Palaſt⸗Theater bringt ein ausgezeichnetes Pro» 


gramm. Erſter Film: „Pat und Patachon am Nord- 
ſeeſtrand“, ſieben Akte von e e und Ger 
ſpenſtern. Zweiter Film: Marecco in „Marccos tollſte 
Wette“. Ein ſpannender Abenteuerfilm von Henrik 
Kerdon. Dritter Film: Einer der bedeutendſten Kul- 
turfilme „Maha“ („Auf den Inſeln der tauſend 
Wunder“). 

* Bund chriſtl. Arbeitsinvaliden, Witwen und 
Waiſen Deutſchlands. Die nächſte Monatsver⸗ 
ſammlung findet am Mittwoch, 7. Januar, nach⸗ 
mittag 4 Uhr, im Lokal von Zabrzinſti, Kluckowitzer⸗ 
ſtraße 31, ſtatt. 

* Poſiſportverein. Dienstag, 20 Uhr, Mann⸗ 
ſchaftsabend im Vereinslokal Barth, Krakauer 
Straße 32; Beſprechung über Spiele am 1. Januar 
gegen den 1. FC. Kattowitz. 


Bobret- Kari 

«Weihnachtsfeier des Arbeitergeſangverein! 
Julienhütte. Eine ſchlichte aber ſehr nette 
Weihnachtsfeier bereitete der Vorſtand 


und Kameradentreue der ehem SS.⸗Kämpfer 
ſowie das opferbereite vaterländiſche Wollen der 
Kameraden. Er hoffe, daß die Weihnachtsfeier 
dazu beitragen werde, die Zuſammenarbeit recht 
erfolgreich zu geſtalten. Nach dem Liede „O du 
fröhliche“ trug ein Kamerad einen von cel 
verfaßten Prolog vor, dem ſich die eiee. 
rung der Kinder anſchloß. Im weiteren 
Ablauf des Abends wurden ein Theaterſtück unter 
Leitung von Frau Pierczyna und ein Rei: 
gen vorgeführt. Darauf fand der Kreis⸗ 
leiter treffende Worte über das Zuſammen⸗ 
halten im Heimatbunde, dem das Deutſchland⸗ 
lied folgte. 5 


i und amerikaniſche Verſteigerung 
ſorgten für Unterhaltung, Nikolaus und Knecht 
Nußprecht durften auch nicht fehlen, die mit Gaben 
für die Kinder reichlich bepackt erſchienen waren. 
* Weihnachtsfeier der Städt. Freiw. Feuer⸗ 
wehr. Die Freiwillige Feuerwehr veranſtaltete 
im kleinen Feſtſagle bei Muſchiol eine Weih⸗ 
; nachtsfeier, die nach dem Vortrage eines 
Prologs vom Vorſitzenden. Stadtrat Bresler, 
eröffnet wurde. Oberbürgermeiſter Dr. Knak⸗ 
vi nahm hierauf die Ehrung mehrerer lang⸗ 
jähriger Mitglieder der Wehr vor: dem Brand- 
meiſter Roeß für 25jährige Dienſte die Ver⸗ 
dienſt⸗Auszeichnung, dem Oberbrandmeiſter Dö⸗ 
a ep für 30jährige Dienſtzeit ein Ehrengeſchenk 
und dem Ehrenvorſitzenden Kameraden Martin 
ein Ehrengeihent. Zwei Weihnachtsſpiele „Die 
Silbernüſſe“ und „Der Entenball“ beſchloſſen die 
wohlgelungene Feier. 
Weihnachtsfeier des Gardevereins. Im 
dicht gefüllten Saale des Konzerthauſes 


Paganini hat das auch nicht beſſer gekonnt, wie 
überhaupt jede Nummer eine Höſchſtleiſtung 
bedeutet. an muß das alles ſelber ſehen. Und 
man iſt begeiſtert. Wie die Kinder, denen Syl- 
vejter Schäffer geſtern nachmittag eine nichträg⸗ 
liche Weihnachtsfeier bereitete. Auch das 
Beiprogramm bietet viel Schönes und Unterhalt- 
ameg: neben der Gattin Schäffers Lili Krü⸗ 
ger von der Staatsoper Berlin, zeichnet ſich be⸗ 
ſonders Leo Länglich, ein ungewöhnlich guter 
Grotesk⸗Komiker, aus. Cläre Kreutner ift 
eine Vortragskünſtlerin von Ring. „Field und 
Norré“ begeiſtern durch Harfenſpiel und Tanz, 
und die „J Hohlfelds“ find „feinkomiſche Hand⸗ 
ſpringer“. Die Darbietungen, in denen Sylbeſter 
Schäffer Mittel. und Blickpunkt iſt, 
ſtehen auf höchſter Höhe und werden vielen eine 
unterhaltſame Neujahrsfreude bereiten. 

„ Entwaffnet. Am Sonntag gegen 16,30 Uhr 
wurde durch das Ueberfallabwehrkom : 


ſah man die Gardiſten unſerer Stadt und der | penleitung gegebenen Bewirtung erhielt, jedes mando bei einem Angehörigen der NSDAP.] feinen Mitgliedern im großen Saale des Julien- 
AUlmgegend mit ihren Angehörigen unter dem Mitglied einen Weihnachtsteller. Geſchäftsfüh⸗ eine 08⸗Piſtole mit 8 Schuß Munition ber| hütter Kaſinos. Die Hauskapelle unter der 
leuchtenden Tannenbaum verſammelt, rer Suchy wies auf die Bedeutung des Weih- ſchlagnahmt. i Leitung des Sangesbruders Gabierſch 1 
in. 


die Weihnachtsfeier mit einem Potpourri 
Der 1. Vorſitzende, Sangesbruder Kalkulator 
Mar Rother, begrüßte im Lichterſchein der 
Weihnachtstannen feine Sängerfamilie. Still und 
weihevoll erklang das alte deutſche Weihnachtslied 
—— ———— ͤ üůü—ͥ ti: ne 


um die traditionelle Weihnachtsfeier des Vereins 
zu begehen. Das Jeſtyrogramm war ſehr 

reichhaltig zuſammengeſtellt und wurde eingelei⸗ 
tet. durch einen Wenden Fron vorgetragen 
vom uniformierten Knaben⸗Trommlerkorps un er 


„Ein Brautpaar feſtgenommen. Am 28. De- 
zember 30, gegen 22,58 Uhr, wurde das Ueber- 
fallabwehrkommando in eine Gaſtwirtſchaft auf 
der Tarnowitzer Straße gerufen, wo der Man- 


eigentliches Were a Der Ortsgruppenleitung 
er 
rer G. und “eine Braut in Streatigkei⸗ 


wurde ganz beſonders der Dank dafür ausge⸗ 
iprochen, daß fie für die an dieſem Abend allein⸗ 


Leitung des Kam Tambourmajors Biſchoff.] ſtehenden Kaufmannsgehilfen eine ſo wirdigelten geraten waren. Als G. ſeine Braut aus F Metzopol. Studenb wer 
Dann folgte die Begrüßung durch den orjien- | Feier burdarrührt bat. dem Lokal wies, zertrümmerte fie zwei in Jute Sehr in reinen ene Saunen gene 
Kan. Segel. und hierauf nach einen] * Gpivefter-Schäffer-Baftipiete im Konzerte Jenſterſcheiben. Ein Polizeibeamter, dere ibrefGilvefterfetern f der ccheſellſchaft Trokadero 


findet Silveſterball der Geſellſchaft mit Feſtauf⸗ 
führung ſtatt, welche ſich in ſeinem Spiel voll über ⸗ 
ſprudelnder Laune als das große Jahresfinale zeigen 
wird. Platzkarten ſind noch im Vorverkauf im 
Büro des Hauſes Metropol erhältlich. Im Cafe finden 
wir neben Familientanz die Revue „Kreuz und quer 
ins neue Jahr“, ein Gruppenſpiel in acht Bildern. 
Auch da iſt neben dem neueingerichteten Barbetrieb durch 
verſchiedene Ueberraſchungen und Gratisverteilung von 
EHER für die allgemeine Fidelitas geforgt. Der 
Eintritt ift frei. Das Cafe Metropol, Hindenburg, 
bringt ab 30. Dezember ein Gaſtſpiel des großen 
Geigenkünſtlers und Komponiſten Ernſt Lehmann 
en. „Der deutſche Geigenprimas“ mit feinem Soliſten 
woch, 16,12 Uhr, Abfahrt zum Jahresſchluß⸗] Orcheſter“. Ernſt Lehmann gaſtierte in den letzten 
treffen nach Ratibor. Inſtrumente find mitzubrin⸗ Jahren in den bedeutendſten Konzertlokalen 
gen. Das Fahrgeld bei Willi Liſon, Parallelſtraße 5, f| des In- und Auslandes. (Siehe Inſerat!) 


n, 
Weihnachtsvorſpruch durch das Töchterchen des 
Kam. Auguſt Bregulla die Feſtanſprache des 
Superintendenten Schmula. Großer Jubel 
herrſchte unter den Kindern, als St. Nikolaus 
mit Knecht Ruprecht erſchien und ſeine Füßen 
Gaben, aber auch Skläge mit der Rute verteilte. 


Perfonalien feſtſtellen wollte, wurde von beiden 
tätlich angegriffen. Die Menſchen⸗ 
menge, die ſich inzwiſchen vor dem Haufe ange- 
ſammelt hatte, nahm gegen den Beamten eine 
drohende Haltung ein. Sie mußte durch das 
Ueberfallabwehrkommando unter Anwendung des 
Rolizeiknüppels zerſtreut werden. G. und feine 
Braut wurden feſtgenommen und zur Ver- 
pining weiterer ſtrafbarer Handlungen in das 
olizeigefängnis einoeliefert. Eni 


haus. Sylveſter Schäffer gaſtiert bis 
einſchließlich 1. Januzr im Konzerthaus. Sein 
Name hat Weltbedeutung. Er iſt ein 
Mann, der alles kann, der ein abendfüllendes 
Programm allein erledigt. Wie uns ein Ma⸗ 
ab 3 e. nager Arthur Brandt, ehemaliger Leiter des 
wiſchendurch wurden an etwa 300 Kinder die] Apollotheaters Kattowitz, mitteilt, hat Sylveſter 
2 e ee mit Heinen Geſchenken] Schäffer erft. jetzt Gelegenheit aehabt, fein bor 
verteilt, während für die Erwachſenen eine große 21 Jahren gegebenes Versprechen, Oberſchleſien 
Verloſung ſtattfand zu beiuchen, e Man kaun nur immer 

* 1. Kameradſchaft ehem. SS-Kämpier OS.] wieder über dizien König des Viietes“ ſtaunen 
Am 2. Weihnachtsfeiertag beging die 1. Kmerad⸗ Cigenartigerweiſe ift fein Name end fein Können 
ſchaft des Heimatbundes ehem. SS-|in unſerer ſüdöſtlichen Grenzecke wenig be⸗ 
Kämpfer Oberſchleſien im Selbſtſchutzheimſ kannt. Zu Unrecht, denn dieſer Künſtler iſt ein. 
ihr Weihnachtsfeſt. Der Kameradſchafksführer | zigartig und einmalig. So etwas exiſtiert ſonſt 


Zum Abſturz des 


„ Zungkreuzbund, Mädel und Zungen. Am Mitte | 


en —— menge on 


an Pigment aufweiſen. Die Folge dieſes Man- 
gels iſt eine rötliche Färbung des Qaares, die ſich 


das Windehaus in Aktion, das die Ballons und (Stunde von allen Höhenwetterſtationen der Welt 
Drachen ſteigen läßt. Um ſich der jeweiligen] Freiballons losgelaſſen, ebenfalls ausgerüſtet mit 


Windrichtung anzupaſſen, ruht es auf einer jenen ſelbſtſchreibenden Meßapparaten. Sie er- teilweiſe in vollſtändiger Rothaarig ⸗ 

j Königsberger Meteorologen Loklomotibdrehcheibe. Der Drachen — 10 Qua- reichen eine Höhe von 20 Kilometer — der keit äußert. Allerdings ſtehen die farbigen Völ⸗ 
Warum fliegt das Wetterflugzeug? dratmeter groß, in Form zweier bodenloſer Käſten] Mount Evereſt ift, beiläufig geſagt, 9 Kilometer | fer den europäiſchen im Prozentſatze Rothaariger 

$ À x aus Leinwand und Bambusrohr — wirt an die | hoch —, halten fidh eine Weile in dieſer Region,] ſtark nach. Die Höchſtzahl weiſt das ſchottiſche 
Vor den Feiertagen ſtürzte das Wetterflugzeug Winde angeſchloſſen, nach wenigen Minuten [platzen, verwandeln fih noch im Tode in] Hochland mit 11 rozent der Bevölkerung pi. 

der Königsberger Wetterdienftftelle ab: | haben ihn die Wolten verſchluckt, und nur noch einen Fallidirm und jeben jo den feinen An zweiter Stelle ſtehen die in Polen anläl- 


Beide Inſaſſen, der Pilot und der Wiſſenſchaftler, 

verunglückten tödlich. 
Täglich um 8 Uhr früh erheben ſich in H am- 
3 ünchen, Königsberg und Ber- 
lin die Flugzeuge des Wetterdienſtes zu 
ihrem Erkundungsflug. Wer in der Zeitung die 
täglichen Wetterberichte lieſt, hat nicht gewußt, 
hier ein Ergebnis zu finden, das — wie wir 


ſigen Juden mit faſt ſechs Prozent. Holland 
und Elſaß⸗Lothringen weiſen ungefähr je zwei 
Prozent und von deutſchen Gegenden Mediene 


burg ein Zehntel Prozent auf. 


Oberſchleſiſches Landestheater. Das Weihnachts- 
märchen „Frau Holle“ gelangt heute in Beuthen 
um 16 Uhr nochmals zur Aufführung. Abend iſt um 
20,15 Uhr eine Wiederholung des Schauſpiels „Muſik“ 


Meßapparat irgendwo wieder auf feſtes Land. 
Ein beigefügter Zettel ſichert in allen Sprachen 
dem glücklichen Finder eine Belohnung zu, ſo er 
den Apparat dem nächſten deutſchen Konſulat über⸗ 
ibt, Mit dem diplomatischen Kurier erreicht das 
iffizile Inſtrument das Obſervatorium Linden 
berg, und wenige, kaum wahrnehmbare Kurven 
erzählen den Roman einer Expedition, 


an der Feſſelkette, die mit raſender Geſchwindig⸗ 
keit über die Winde abläuft, fann man feine 
Höhe ermeſſen: 5000, 7000, 8000 Meter und mehr. 
Und da er jetzt allein 50 bis 60 Kilogramm an 
Gewicht der Kette zu ſchleppen ‚hätte, werden 
kleinere Drachen angeſchloſſen, die ihm tragen 
helfen. An windſtillen Tagen tritt an ſeine 
Stelle der Fei ſelballon, aber Drachen und 


ſehen — unter Todesgefahr erzielt wer- Feſſelballon haben eines gemeinſam: fie führen | wie fie noch lein Menih. unternommen hat. von Frank Wedekind. In Hindenburg geht um 19,30 
den muß. Tatſächlich find dieſe Wetterberichte in] mit ſich ein kleines, zart gebautes Inſtrument, Telegrabphiſch leiten die modernen Wet- Uhr die Operette „Viktoria Aa (St Huſar“ 
der Zeitung nicht der einzige Grund zum ein Wunder an Präziſion: den ſelöſtſchrei⸗ terpropheten ihre Ergebniſſe weiter. Radio -von Paul Abraham in Szene. Die nächſte  Abonne- 
Aufſtieg. Der Meteorologe, der beionders im [benden Meßapparat. Der regiſtriert ſelb-[hörer, die gut zu morſen verſtehen, können mentsvorftellung in Beuthen ift am Silveſtertage um 
Winter — wo in großen Höhen die Maſchine vaid | ſtändig Lufttruck, Temperatur und Feuchtigkeit | natürlich mithören, und zwar von 10 Minuten N * e 3 i 
bereiſt — immer wieder ſein Leben auts der höheren Luftſchichten, zeichnet mit feiner | vor bis 8 Minuten nach jeder vollen Stunde auf Beuthen um 15,30 Ahe eine Bo lloooeftellung: ai ganz . 


Welle 1680. $ 3 
Das ift ein Wunder der Organiſation. Lin⸗ 

denberg, das Neſt, verſteckt hinter Kieferwäldern 

und Sandhügeln. Abends verſammeln ſich in der 


kleinen Preiſen mit der Operette „Die Dollars 
prinzeſſin“ von Leo Fall veranſtaltet. Karten von 
0,20 bis 2,50 Mark find bereits an der Theaterkaſſe zu 
haben. Ebenſo zu der Abendvorſtellung am Neuſahrs⸗ 


Nadel Kurven auf ein zylinderförmiges Gebilde. 
Nach Schluß des Fluges werden dieſe Kurpen 
von kundigen Thebanern entziffert: die Wet- 
terauskunſtei hat ihre Recherchen damit beendet. 


Spiel ſetzt, hat eine Reihe wichtigſter Aufgaben 
zu erfüllen Ein Beſuch in Deutſchlands meteoro⸗ 
logiſcher Zentrale zeigt Wert und Aufbau dieſes 
Dienſtes. 


wei Stunden fährt die Bimmelbahn von Nun empfängt fie auf funkentelegraphi⸗] Wirtſchaft des Herrn Lutter die Beſucher | tage um 20 Uhr, wo die Operettenneuheit „Viktor a 
8 ſchem Wege die Mitteilungen ihrer zoblloſen] Lindenbergs, die Pilger der Wiſſenſchaft. Ein mg 1 von Paul Abraham zur, Darftel- 


Lönigäwuterbaufen aus durch märkiſche Wälder. 
fünfzehn hochragend ſchlanken Türme des 
utſchlandſenders bleiben zurück — dann tauchen 


Freie Volksbühne Beuthen. Heute, Dienstag, wird 


japaniſcher Profeſſor ift da, ein Spanier, ein 
als Pflichtaufführung für Gruppe D das Wedekindſche 


Agenten, die über das ganze Reich verteilt find: 
Holländer, ein Ruſſe. Der Bahnhof gegenüber, 


Nachrichten der kleineren Wetterwarten, die keine 


Funktürme auf, hier allerdings nur zwei. eigenen Ballonaufſtiege, ſondern nur Beobach⸗ das heißt ein Wartehäuschen und eine Barriere, Sittengemälde „Mujit zum letzten Male gegeben. 
udenberg heißt das Nelt; auf dem Bahn- tungen vom Boden aus vornehmen. Mehr hört io viel fremde Sprachen wie nur der 3er Br re 5 S Heute, Dienstag, 


tralbohnhor einer Metropole. Lindenberg, d 
märkiſche Neft, rückt hinein in den Mittelnunkt 
der Welt. G. B. 


Von „Albinos“ und Rothaarigen. Durch den 
Mangel an Farbpigment in den Geweben der 
menſchlichen Haut erklärt es ſich daß Angehörige 
der verſchiedenſten Menſchenraſſen eine völlig 
Dieſe „Albinos“ haben 


bekannte ſchleſiſche 
Grenzlandtheater des Bühnenvolksbundes, in Bobrek 
das Volksſchauſpiel „Flieg voter Adler von 
Tirol“. Am Nachmittag findet eine Märchenauf⸗ 
führung „Dornröschen“ ſtatt. Karten an der 
Abend affe im Kaſinoſaal der Julienhütte. 

Lieder- und Arien⸗Abend. Ruth Bail, eine 
junge Gleiwitzer Sängerin, die gegenwärtig bei 
Frau Profeſſor Tola-Gmyſz⸗ Gmeiner in 
Berlin Geſang ſtudiert, veranſtaltet am 8. Ja⸗ 


mals am Tage können in Lindenberg an 

Hand ſolcher eigenen und fremden Feſtſtellungen 

vollſtändige Wetterkarten gezeichnet werden. 
Aber das iſt nicht die einzige Bunte. ge 


9 5 g ar die Hühner, Kartoffeln werden ge⸗ 
buddelt, und die Felder dampfen, aber mitten 
hinein in die Idyllik dröhnt das Stampfen eines 
100.-PS.Dieſelmotors: das Obſervatorium Qin- 
denberg, mit Werkſtätten für Inſtrumentenbau. 

Wobhnungen, gläſernem Windbaus auf die Gipfel 
ger Hügel gebaut, macht den Eindruck einer 
Ritterburg, nur bauſen da keine Ritter. ſondern 


Tempelhofer Flughafen iſt ein eigene j 
ſervatoriums⸗Flugzeug ſtationiert, das täglich mit 
einem Wetterbeobachter bis zu einer Höhe von 
5000 bis 6000 Meter aufſteigt. Man iſt ja ſehr 


Profeſſoren, Meteorologen, und die phantaftiiche |forreft und ſehr vielſeitig und verrichtet außer] farbloſe Haut beſitzen. t na tu 

Hurgzinne entpuppt ſich bei näherem Zuſehen als] der Arbeit für den Flugbetrieb den febr wichtigen | auch meiſtens farbloſes Haar und ſehr nuar im Blüthnerſgal einen Lieder- und Arien- 

ein größerer Gasometer, der die Feſſel⸗[Gewitterwarnungsdienſt: die Elektri-] empfindliche Augen mit rötlichem Schim⸗ Abend und bringt Werke von Tanaglie, Schubert, 

kalfons ſpeiſt. j zitätswerke müſſen bei einem herannahenden Ges | mer. Neger- Albinos haben in den meiſten Fällen Händel, Mozart, Wolf, Kauf und Mohler zum 

Dieſe Station iſt das größte und tednih | witter angewieſen werden, die Ueberlandzentra⸗] ſchneeweißes Haar, Neben den „echten“ findet Vortrag. Am Flügel begleitet Muſikdirektor 

voflkommenſte Obſervatorium des Konti- fen auszuschalten. Ein großes Programm iſt zu man bei den farbigen Völkern noch unvollſtän⸗ Kauf. Den Vorverkauf der Karten hat das 

gents. Dreimal innerhalb von 24 Stunden tritt bewältigen. Allmonatlich werden zur gleichen dige“ Albinos, die nur einen teilweiſen Mangel! Muſikhaus Cieplik.“ i TSAS y 
i . 
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der Mord in Groß⸗Döbern 


(Eigener Bericht) 
Oppeln, 29. Dezember. 

Der ſchweren Bluttat in Groß⸗Döbern, 
Kreis Oppeln, liegt nach den bisherigen Ermit⸗ 
telungen zweifellos ein Raubmord zugrunde. 
Nach den Angaben der Söhne der Ermorbeten 
waren in dem Hauſe 300 bis 400 Mark Bar⸗ 
geld vorhanden. Hiervon wollte Frau Ko⸗ 
lodziej 200 Mark auf der Kaſſe für einen 
Sohn einzahlen. Dieſes Geld iſt geraubt 
worden. Der Verdacht gegen den jugendlichen 
Arbeiter Peter Nowak, das ſchwere Verbrechen 
verübt zu haben, hat ſich verſtärkt. Die Beſitzung 
der Ermordeten iſt faſt vollſtändig nieder⸗ 
gebrannt. Das Feuer iſt in der anſchließenden 
Scheune, die mit dem Wohnhaus zuſammenhängt, 
angelegt worden. Durch Erntevorräte fand 
es reichliche Nahrung und breitete ſich mit 
großer Schnelligkeit aus, ſo daß es nur mit gro⸗ 
ßer Mühe gelang, die Ermordete aus dem 
Hauſe zu retten. Staatsanwaltſchaft und 
Landjägerei ſind mit den weiteren Ermittelungen 
beſchäftigt. , 


TEA Ne aoaaa it 


„O du fröhliche.“ Chormeiſter Œ o11y gab einen 


Rückblick über das Schaffen des Vereins im 
verfloſſenen Jahr. Ehrenchormeiſter Sobel, 
Gleiwitz, ſchilderte das Weihnachtsfeſt von der 
Geburt Chriſti in den einzelnen Jahrhunderten. 
Männerchöre, Einzelgeſänge und ein Theater 
ſt ü ck, das ſehr guten Anklang fand, verſchönerten 
die Feier. 

„Spiel- und Sportverein 1910. Der Verein 
pielt ſeine Weihnachtsfeier im großen 
Saale des Hütten ⸗Kaſinos ab. Eingeleitet wurde 


die Feier durch Muſikſtücke der Hauskapelle pon 
Moritz und Frl. Zimmermann, An⸗ 


ſchließend folgte ein Prolog, der von dem Schüler 
ECzernotzki recht ausdrucksvoll vorgetragen 
wurde. Der Hauptvorſitzende. Kaſſendirektor 
Bernhardt, richtete herzliche Worte der Yr- 
grüßung an die Feſtteilnehmer und gedachte der 
großen Not im ganzen deutſchen Lande. Er 
dankte allen Helfern, die es ermöglicht haben, eine 
ſo ſchöne Weihnachtsfeier zu veranſtalten un 
fand beſondere Anerkennung. Darauf wurde ein 
allgemeines Weihnachtslied geſungen. Nach einem 
Vorſpruch von Oberſportwart Danch erſchien 
Knecht Ruprecht, von den Anweſenden freudig 
begrüßt. Nach der Einbeſcherung überreichte 
Verbandsſportwart Matheja für beſondere 
Verdienſte im Verein Franzke Otto und 
S ah N Eduard die Silberne Verbands- 
medaille. ann gelangten turneriſche Vorfüh⸗ 
rungen der Schüler-Abteilung, Freiübungen der 
Damen ſowie ein Theaterſtück, „Der Rein⸗ 
fall am Weihnachtsabend“, zur Aufführung. Die 
Darbietungen waren in allen Teilen glänzend ge- 
lungen und verdienen volle Anerkennung. Die 
ſchöne Weihnachtsfeier wurde mit einem gemein⸗ 
famen Weihnachtsliede beendet. 


e ee end 
Das Oberſchleſiſche Mufeum 
im Fahre 1930 


Die ſchwere Wirtſchaftskriſe machte 
ſich für das Meſum ebenſo bemerkbar wie für 
andere kulturelle Unternehmungen. Vermin⸗ 
derten Einnahmen ſtanden vermehrte Auf⸗ 
gaben und damit ee Seh Ausgaben 
gegenüber. Durch die ſtarke Streichung der ſtäd⸗ 
tiſchen Zuſchüſſe war die Vermehrung der Samm- 
lungen lahmgelegt. Wenn trotz der Sine 
keiten der Ausbau mehrerer neuer usſtel⸗ 
lungsräume, die Ausbeſſerung des unterſten 


Stockwerkes, die Ausstattung der geologiſchen Ab- f 


teilung mit neuen Schauſchränken, der ruck eines 
Führers und andere Verbeſſerungen möglich 
waren, ſo iſt dies in erſter Linie der Treue der 
Mitglieder des Muſeumsbereins zu verdanken, die 
neben dem Jahresbeitrage noch durch freiwil⸗ 
lige Spenden in dankenswerter Weiſe halfen. 

Ein Gradmeſſer für die Wirkſamkeit 
eines Mujeums ift . * gebt Wäh⸗ 
rend im Jahre 1929 die Zahl der Beſucher 6000 
betrug, ſtieg dieſe Zahl im Jahre 1930 auf rund 
23 000, alfo faſt das Vierfache des voran gom 
depres, Davon waren 4707 zahlende Be ucher, 
während 16 993 Beſucher freien Eintritt hatten. 
5 ohe Beſucher zahl wurde erreicht durch 
die Einführung eines freien Sonntags im Monat 
ſowie durch Anregung der Lehrerſchaft 
figen klaſſenweiſen Beſuch des uſeums. 
Schätzungsweise 10000 Gleiwitzer Schulkinder 
fanden anſchauliche Belehrung in den ammlun⸗ 
gen. 1300 Mitglieder des Muſeumsvereins mağ» 
ten von ihrem Recht des ſtändigen freien Ein⸗ 
tritts Gebrauch. 4 Sonderausftellungen 
lebender Künſtler und die Jahresausſtellung des 
Bundes für bildende Kunſt brachten eine er- 
wünſchte Abwechſlung und die dringend nötige 
Förderung der Gegenwartskunſt. 

* 


um häu⸗ 


* Der Polizeipräſident im Urlaub. Polizei⸗ 
präfident Dr. Danehl iſt vom 30. 12. 1930 bis 
24. 1. 1931 beurlaubt. Seine Vertretung hat 
ſein ſtändiger Vertreter Oberregierungs ra 


d von Radlau, bei 


tlitellen des SHB. gegründet 


Regierung führt in Gleiwitz 
Getränkeſteuer ein 


[Eigener Bericht) 


Gleiwitz, 29. Dezember. Der Regierungspräſident hat durch Erlaß 
vom 23. Dezember 1930 für den Bezirk der Stadtgemeinde Gleiwitz 
mit Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes und mit Einverſtändnis des Ober⸗ 
präfidenten die Gemeindegetränkeſteuer vom 1. Januar 1931 ab 
für das Rechnungsjahr 1930 nach Maßgabe der im Miniſterialblatt für die 
preußiſche innere Verwaltung veröffentlichten Muſterſteuerordnung mit 
dem feſtgeſetzten Mindeſtſatz eingeführt. Als Begründung gibt der Regie⸗ 
rungspräſident an, daß die Vorausſetzung, nämlich die Belaſtung der 
Gemeinde mit Wohlfahrtslaſten in außerordentlichem Umfange, ge⸗ 
geben iſt. 


Wollentſchin erhält eine Ghule 
als Beihnachtsgeichent 


[Eigener Bericht!] 


ihres langerſehnten Wunſches und dankte der 
preußiſchen Staatsregierung für ihr großes Ge- 
ſchenk, das ſie mit der Errichtung dieſer Schule 
eee pat pa ſchenes f die 
3 e [Gemeindemitglieder, fi ieſes Geſchenkes ſtets 
ſchulung der Wollentſchiner Kinder durch die hewußt zu Reiben, damit dieſe neue Schule ein 
Schule des Nachbardorfes Radlau zu großen] Segenſpender für Heimat und Vaterland werde. 
Schwierigkeiten führte, Mit großer Freude] Mit einem Hoch auf den Reichspräſidenten ſchloß 
hat es daher die Gemeinde Wollentſchin begrüßt, Landrat Strzoda feine Ansprache. Schulrat 
daß ihr von der preußiſchen Regierung die Er⸗[Dwucet übernahm nun die Schule und ver⸗ 
laubnis zur Errichtung einer eigenen Schule er- ſprach, ſtets ein treuer Hüter dieſer großen Qul- 
teilt worden ift. In kurzer Zeit hat die Gemeinde turgemeinſchaft zu bleiben. Im Namen des Schul⸗ 
einen geeigneten Raum für die Schulklaſſe DEEDS antte Lehrer Wawoczuy der Re- 
eingerichtet und mit dem notwendigen Möbel ans gierung. Nachdem noch Gemeindevorſteher Li⸗ 
Eon ſodaß jetzt die Weihe der neuenſgendza für das Gelingen dieſes Werkes allen 
hule ſtattfinden fonnte. f 4 gedankt hatte, übernahm Lehrer Tſchauder die 
Nach einem feierlichen Hochamt in der Kirche] Verwaltung der neuen Schule und bat die Eltern⸗ 
dem Pfarrer Dombek beſon Pat um ihr Vertrauen, damit, die begonnene 
ders der Stellung einer Schule für Elternhaus, ufbauarbeit auch weiterhin Segen trage. 
Kirche und Vaterland gedachte, ging es im Feſt⸗ Mit der Volksweiſe „Der deutſche Knabe“ wurde 
zuge nach der neuen Schule. Die Aude nahm die feierliche Einweihung beſchloſſen. Die Errich⸗ 
Pfarrer Dombek vor. Hierauf be MEER] teltung der Schule wurde für die Gemeinde Wollent⸗ 
Landrat Strzoda die Gemeinde zur Erfüllung ſchin das ſchönſte Weihnachtsgeſchenk. 


— f ff ˙ »-!. ⅛—e⅞,i .... 7,çö— 


Boldt. Es empfiehlt ſich, während dieſer Zeit Sudetendeutſche Kulturgeſellſchaft wurde am 
dienſtliche Schreiben nicht mit der perſönlichen 23. 11. 30 in Wien egründet. Ehrenvorſitzender 
Anſchrift des Polizeipräſidenten zu verſehen, ſon⸗iſt Bildhauer Srofefor Lederer, Berlin, erſter 
dern an das Polizeipräſidium zu richten. orſitzender Univerſitätsprofeſſor Dr. Mach at: 

„ Polizeidienſt an Silveſter. Am 31. De | het, Wien, zweiter Vorſitzender Schriftſteller 


Pa ent BEN ; oliet.[Diebßenſchmidt, Berlin. Die nächſte Gau- 
een Ee en eu tagung ion in Februar 1931 in Neuſtadt ſtattfin⸗ 
dcs in lig be. Ca Mt Borlorge genen, Pab [Pet chung angenommen, in ber bem wache 
eilige Sachen bis 15 Uhr erledigt werden] Ausdruck verliehen wird, daß die reichsdeutſche 
können. f e den Auslandsdeutſchen mehr In⸗ 


; Roſenberg, 29. Dezember. 
Jahrzehnte hat die Gemeinde Wollent⸗ 
chin, Kreis Roſenberg, um die Errichtung 
einer eigenen Schule gekämpft, da die Be⸗ 


25 


Folizeioberleutnant Lange zum olizeihaupt⸗ 


NM. A erdernt en und Versetzungen. Bei der terefe und Unterſtü ntgegenbringt als bis⸗ 
j | DS LE E E | 
ob er bei 5 


etrug, ei der Durchführung der Volks⸗ 


mann und Polizeileutnant attner zum zählung in der Tſchechoſlowakei am 1. Dezember 
Polizeioberleutnant befördert. Polizeihauptmann 1930 gegen die 3% Millionen Sudetendeutſchen 


unternommen wurde. Nach dem Geſetz ſollen nur 
die Aufnahmebogen gezählt werden, die von tſche⸗ 
chiſchen Zähltommiffaren ausgefüllt wurden. deut- 
ſche Kommiſſare zur Begleitung wurden abgelehnt. 
15 Zählkommiſſaren wurden ernannt: tſchechiſche 
Minderheitsſchullehrex, Gendarme, Legionäre, 
Koloniſten uſw. Die Sudetendeutſchen können das 
Ergebnis dieſer abſichtlich gefälſchten Volkszäh⸗ 
lung niemals anerkennen. Die Zukunft des 
deutſchen Volkes und des deutſchen Reiches 
als des Trägers der geſamtdeutſchen Entwicklung 
hänge nicht nur von der Abſchüttelung der unge: 
heuren Laſten des Friedensdiktates ab, fie fei 
ebenſo in der wirkſamſten Betreuung des ge⸗ 


Sadziura von der ſtaatlichen Polizeiverwal⸗ 
tung Hagen, Polizeileutnant Kuhte von der 
anden Polizeiverwaltung Breslau und Poli- 
zeitleutnant Klein von der ſtagtlichen Polizei 
verwaltung Berlin wurden zur ſtaatlichen Poli- 
zeiverwaltung Gleiwitz verſetzt. s 
„ Weihnacht der Flüchtlinge. Anläßlich des 
Weihnachtsfeſtes konnte der Flücht⸗ 
lingsverband heimattreuer Ober ⸗ 
chleſier a trotz der ſchwe⸗ 
ren wirtſchaftlichen Verhältniſſe dank der Be⸗ 
mühungen des 1. Vorſitzenden Bawey und der 
W n 5 ee Sande 
und Verdrängten mit Lebensmitteln und lei ſamten Grenzlanddeutſchtums als der 
dungsſtücken bedenken. Die Freude darüber war Porausſetzung für eine beſſere Zukunft gegeben. 
groß, da die Beſchenkten in dieſem Jahre eine An die Monatsverſammlung ſchloß ſich eine 
Weihnachtsgabe nicht erwartet hatten. Außer schlichte Weihnachtsfeier an, die einen 
dem wurden auch zahlreiche Flüchtlinge außerhalb | würdigen Verlauf nahm. Nach muſikaliſchen Dar⸗ 
des Verbandes beſchenkt. Von einer D Ver bietungen trugen Kinder beim brennenden Chrift- 
lichen Weihnachtsfeier mußte der Ver- baum Weihnachtsgedichte por, die allgemeine 
band mit Rückſicht auf die ſchlechte Wirtſchafts⸗] Beifall fanden. Der Vorſitzende begrüßte die 
lage abſehen. i; äußert zahlreich erſchienenen Landsleute mit 
* Von der Volkshochſchule. Die Volkshoch⸗ ihren Frauen und Kindern ſowie viele Gäſte und 
ſchule hat den Arbeitsplan für das nach- Freunde der Bewegung. Dann erſchien St. Ni⸗ 
weihnachtliche Winterſemeſter bereits heraus- kolaus mit einem Engel und teilte mit ernſten 
egeben. Die Anmeldungen werden in der Ge-| Worten an die Kinder Gaben aus Der. ſich an⸗ 
ſchäftsſtelle. Stadtbücherei Wilhelmsplatz 8/12, ſchließende gemütliche Teil hielt alle Teilnehmer 
a a ar Da die seen ey noch lange in fröhlicher Stimmung beiſammen. 
ſchon am 12. Jannar beginnen, werden die In. * Weihnacht im Landkreiſe. Die Schule in 
tereſſenten gebeten, ſich möglichſt bald eintragen geen bone einen Elternabend, 
zu laſſen. deſſen Erlös zur Weihnachtseinbeſcherung für die 
Kinder Erwerbsloſer und die Ortsarmen ber- 
wendet wurde. Der Abend war ſehr abwechſlungs⸗ 
reich. Dem Prolog und der Begrüßungäanikrnne 
folgten Volkstänze, Weihnachtslieder und Mär- 
chenſpiele. Die Spieler machten ihre Sache wirk⸗ 
lich gut und ernteten auch reichen Beifall. 
Nach dem heiteren Teil des Abends ſprach der 
Schulleiter über die Erziehung der Kinder im 
vorſchulpflichtigen Alter und fand bei den Zuhö⸗ 


ſeine 
ut beſucht war. is S wurde zur Hauptver- 
ammlung des Kreiſe 


Gauleiter wird die Zweigſtelle Gleiwitz vertreten. 
In Branitz und Oberglogau ſind neue Zweig⸗ 
worden. Die 


Weihnachten der armen schullinder 
in Hindenburg⸗Bislupitz 


(Eigener Bericht.) . 
Hindenburg, 29. Dezember. 


Eine nachahmenswerte Einbeſcherung berare 
ſtaltete der Vorſitzende des Elternbeirats der 
Katholiſchen Volksſchule II, Ender, in Gemeine 
ſchaft mit den Vorſitzenden der Elternbeiräte der 
drei weiteren Schulen. Es iſt gelungen, durch 
eine private Sammlung 56,70 Mark und 
durch die Muſikkommiſſionen der Borſigwerk AG. 
je 120 Mark gleich 240 Mark, zuſammen 296,70 
Mark einzubringen. Es konnten daher 94 ganz 
arme Schulkinder beſchenkt werden. Eingeleitet 
wurde die Feier mit dem Liede: „O du fröhliche“, 
Alsdann folgte ein Prolog. Die Anſprache hielt 
der Vorſitzende des Elternbeirats, Ender. 
umriß in knappen Worten, nachdem er Worte der 
Begrüßung beſonders an die erſchienenen Schul ⸗ 
leiter und Lehrer ſowie an die Elternbeirats⸗ 
mitglieder und Elternſchaft gerichtet hat, die 
Entſtehung dieſer ſchlichten Feier. Die Helferin« 
nen und Helfer haben in der Stille gearbeitet. 
Die Not dürfte aber jetzt ſo groß ſein, daß viele 
Familien nicht einmal an die Ausgeſtaltung 
der beſcheidenſten Weihnachtsfeier im Familien» 
kreiſe denken können. Deshalb jollte den armen 
Schulkindern wenigſtens in größerer Gemein- 
ſchaft eine kleine Weihnachtsfreude bes 
reitet werden. Nach dem Liede: „Sei uns mit 
Jubelſchall“ erfreute Rektor Fuß durch eine 
Feſtanſprache alle Erſchienenen. Nach dieſer Fejt- 
anipradje folgten weitere Gedichte und Lieder, 
darunter das „Glöcklein von Innisfär“. In den 
Dienſt des Abends hatte ſich beſonders Lehrer 
Stockloſſa geſtellt, der durch die geſangliche 
Umrahmung mit ſeinen Klaſſenſchülerinnen den 
Abend verſchönte. Wie dankbar und froh 
leuchteten die Augen der Kinder. Hatten ſie doch 
wieder für kurze Zeit alle Not vergeſſen dürfen. 
Am Schluß der Feier erfolgte die Einbeſcherung. 


PPT 


rern reges Intereſſe. Die Veranſtaltung, die 
überaus gut beſucht war, brachte einen Rein ⸗ 

ewinn von etwa 150 Mark, die dem örtlichen 
R ürſorgeausſchuß zur weiteren Verfügung 
übergeben wurden. Der Abend brachte. gehrer⸗ 
kollegium und . in enge Beziehung 
e die für die Zuſammenarbeit der 


chule mit dem Elternhaus von großer Beden- 


tung iſt. 


4 i 
„Schauburg. Der Tonfilm „Das Flötenkon⸗ 
zert von Sansſouci“ wird noch am Dienstag 
und Mittwoch aufgeführt. Am Neujahrstage gelangt 
der Groß⸗Tonfilm „Zwei Menſchen“ nach dem 
929514852 Roman von Richard Voß, mit Guftan 
röhl 110 und Charlotte Suſa in den Hauptrollen, 
zur Aufführung. 2 
* A.⸗Lichtſpiele. Der erfolgreiche erſte Pat unt 
Patachon⸗Ton und Sprechfilm „1000 Worte 
Deutſch“ bleibt noch bis einſchließlich Mittwoch (Sil. 
veſter) auf dem Programm der ÜUP.⸗Lichtſpiele. Am 
Neuj oar stage erſcheint die große Tonfilm-Militär- 
Humoreske „Der falſche Feldmarſchall . ar 


„Er oder ich“ beherrſcht noch in Begleitung eines 


woch) finden nur zwei Vorſtellungen, und zwar um 
4,30 und 6,15 Uhr ſtatt. — Ab Neujahr gelangt die 
foeben erſchienene Tonfilm-Operette „Tingel⸗Tangel“ 
zur Aufführung 


T o ſt 

* 2Wjähriges Dienſtjubiläum. 
meiſter Max Vogel aus Birſchin kann am 
1. Januar 1931 fein: 25jähriges Jubiläum als 
Landjägerbeamter feiern. Der Jubilar iſt Leiter 
des Landjägereiamtes Bitſchin. 
Ernennung. Direktor Nick von der hie- 
figen Landwirtſchaftsſchule ift zum Landiwirt- 
ſchaftsrat ernannt worden. r 

* Wohltätigteitsaujjührung. Der Reichsbund 
der Kriegsbeſchädigten und -Hinterbliebenen ver ⸗ 
anſtaltet am r Theateraufführung, 
deren Reinertrag an ürftige Kriegsopfer ver⸗ 


Landjäger⸗ 


ſpiel „Das Hollandmädel“. 


Peiskretſcham 

* Wohltätigkeitsaufführung. Die Klein 
kinderſchule des hieſigen Waiſenhauſes ber- 
anſtaltete eine Weihnachtsaufführung 
des Waiſenhauſes. Die Aufführung erfreute ſich 
eines überaus guten Beſuches. Nach einem Weihe 
nachtsgedicht führten die Kleinen das Weihnachts⸗ 
ſtück „Engelchen im Puppenheim“ auf und erziel- 
ten durch natürliches Spiel einen großen Erfolg. 
Ein lebendes Bild leitete über zu dem ergreifen⸗ 
den Lebensbild von Dr Joſef F au ſt, „Ihr letz⸗ 
tes Ave“. Es fand reichen Beifall. Den Ab⸗ 
ſchluß des Abends brachte das Weihnachtsſchau⸗ 
ſpiel „Sternlein von Bethlehem“. 


reizenden Midy-Maus-Tonluftipiels das Capitob Pro- 
gramm bis einſchließlich Silveſter. — Silveſter (Mitt 


a 


4 


Capitol. Harry Piels erſter Ton- und Sprechfilm 


zugunſten 


u teilt wird. Zur Aufführung gelangt das Luſt⸗ 


2 S Die beiden, oeftore, zigemtt ro . i = : 
| III. S orte O von) a ang be m = = 


Hindenburg 


* Zum Pfarrer ernannt. 
nannt wurden am Weihnachtsabend Kuratus 
J.-Geiſt⸗Kirche in der Sand- 
anik an der St.⸗Hedwigs⸗ 
Kirche im Stadtteil Hindenburg⸗Poremba. 


* Was an Fleiſch verzehrt wird. In der Zeit 
S h I ki thans 


Aufgaben der Landfrau von heute 


[Eigener Bericht). 


Ratibor. 29. Dezember. 


Zu dem Aufgabengebiet der neugegrün. 

ſchule Ratibor ges 
. auf dem Ge⸗ 
biete des Ackerbaues und der Betriebsorganiſa⸗ 
tion, ſondern auch 5 


Zum Pfarrer er- 


Tometzek an der 
Iren und Kuratus 


e Sappok 


Bedeutung des Genoſſenſchafts⸗ 
75 5 8 dem Lande, insbeſonder 
ſchaftsmolkereien 1 5 Eierſammelſtellen näher 
Lieferung einwandfreier 


deten Landwirtſcha 
hört nicht nur die 


ein und wies auf die 

deutſcher Markenwa 
packung hin. Einwandfreie, aute deutſche Butter, 
das deutſche Friſchei, deutſches Gemüſe und dent- 
ihes Obſt jollen durch gute 


insbeſondere der 


irtſchaft; weiterer Auf. 
gabenkreis iſt ferner die zeitgemäße Organiſation 
des bäuerlichen Haushaltes, die Geſundheits⸗ und 
Landwirt durch ſeine Welch 
Arbeiten auf dem Felde ſich der eee 
wenig widmen kann, bleibt dieſe ien 
überlaſſen. Soll 
Landwirtſchaft mit Erfolg n und Ind 
der unvenfablen Getreidewirtſchaft zu einer inten- 
ſiven 8 m —.— . geführt wer⸗ 
. durch die Bera⸗ 
trebungen der Qand- 


* pen En an a 
(Silvejter) verkehren die letzten D m nibuj j ie Flit 
Hauptbahnhof wie folgt: 
nitza 21,10, Linie 2, 
Rokitknib, 21,30 bis Mikultſchütz, Linie 3, in 
amt Süd 22,00 Uhr bis Gagfa, Linie 4 Zaborze B 
21,15 Uhr, Linie 5, Zaborze Dorf 20,45 Uhr. Am 
Reujahrötage verkehren die Omnibuſſe 


* Vom Gd A. Der n 
der Angeſtellten veranſtaltete im 
heim eine Wei 
wurde durch ein mit Muſikbegleitung unge 


Qualität die Aus- 
die das E Wirtſchaftsleben 


21 05 ub bis 
gol außerordentlich 


Wohnungspflege. 


wird in i . t 
dargelegt werden. Aber auch 

Landwirtin als Hausfrau und Mutter ſoll 
durch zeitgemäße Einrichtung der N 
und Wohnung erleichtert werden. 
großem Beifall aufgenommenen Rede RR bei 
Landfrauenkreisverein Rati gegr t. 
Vorſitz übernahm dankenswerterweiſe die in allen 
Kreiſen der bäuerlichen 
At 9 AA 


Emma Komo re 1. 
Frau Anna Gospos, Zabeliau, 
führerin und Kaſſiererin Fräulein 
Leiterin der Mädchenklaſſe der e 
ſchule Ratibor, gewählt. 

An die Verſammlung ſchloß fih die Beſich⸗ 
90 der Land wirtſchafts⸗ 
insbeſondere der . en 
durch ihre gay VENEN. großes 

. Den Abſchluß der 


bildete eine gelungene ace Wee in 
den Räumen der Mädche 
ſtimmungsvollen Weihnachtsgedichten, 
Schülerinnen vorgetragen wurden, ging 


Fräulein Proske 


auf die Bedeutung des Advents in der 
katholiſchen Kirche näher ein. 
ein von den Schülerinnen zur Darſtellung ge⸗ 
brachtes Krippenſpiel. Reichen Beifall und 
Dank ernteten die Darſtellerinnen und Veran- 
ſtalter für den ſchön verlaufenen Nachmittag. 


Sprechſaaf 


rr unter dieſer Rubrik Üdernimmt 
tung nur die preßgeſetzliche Deruntwortung. 


bnadtödfeier. 
tung erfaßt 5 ke 
wirtſchaftskammer Aabi 
Zielen dienen die in allen Kreisſtädten Ober⸗ 
ſchleſiens beſtehenden Nene eee 
vereine ſowie die örtlichen La 
Auf Anregung intereſſierter Kreiſe wurden die 
Landfrauen und alle der Landwirtſchaft nahe⸗ 
ſtehenden Hausfrauen und Haustöchter zu einer 
in der Landwirtſchaftsſchule anberaumten Ver⸗ 
einer Begrüßungs⸗ 


Mädchen eroberten ſich gleich mit je einem vor⸗ 
getragenen 5 die Herzen der Zu⸗ 
o Der Ortsgruppenvorſteher, Krajewſki, 
übte mit herzlichen Worten die Erſchienenen. 
5 sdann hielt Paletta, Hindenburg, die Neft: 
wurde auch diesmal 
den in Stellung befindlichen Mitgliedern 
für die Ein beſch 
itgliedern veranſtaltet. Der Be: 
trag reichte faſt aus, um den geladenen ftellung3- | ° 
loſen Mitgliedern ein anſehnliches Geſchenk in 
einer großen Weihnachtstüte zu über⸗ 


* Kellerbrand. Im Stadtteil 
Rybniker Straße 3, kam es Montag gegen 14 Uhr 
zu einem Kellerbrand. 
alsbald zur Stelle war, konnte größerer S 
den verhütet werden. 

“Einbrecher in der Nacht. In der Nacht zum] Not 
— Dezember drangen Einbrecher ä 

Geſchäft auf der Laurentiusſtraße 
nußzung eines 


92 Anna Glombik, 
Vorſitzende wurde Frau 


eine Sammlun ſammlung .. . 


tigung der Ra 
Landwirtſchaftsrat Treeger, 


ing die Referentin für ländliche Frauenarbeit, 
Fräulein Sappok, Oppeln, auf die „Aufaaben 
und Ziele der Landfrauenvereine“ näher ein. Sie 
betonte die Notwendigkeit des Zuſam menſchluſſes 
der Landfrauen, um durch zeitgemäße 
ferm der Irnenmiriſchat der außerordentlichen 

ſchaftsbetpiebe zu ſteuern. 
W gbäuerinnen der 
Rader der Landwirtſchaftsſchule RE 


ER pertraut zu machen, müſſen die Landfrauen 
durch Vorträge und Ausſprachen 
ſammlungen mit den . Tagesfragen be⸗ 
kanntae macht werden. 


Da die Feuerwehr 


Hie van ſchloß ſich 


Sperrhakens ein. 
brachen dann mit einem Stem meiſen 
vom Laden zum Kontor führende Tür auf und 
entwendeten 30 Reichsmark und 120 Tafeln Scho⸗ 
kolade, Marke Sperber, D 30 Uhr 

wurden die Täter a der Ladeninhaberin ©. 


Täter war ungefähr 20.40 Jahre alt, 1.70 groß, 
er hat ein aufgedunſenes Geſicht. 
ließen einen hellbraunen Ulſter mit roten RR 
fen, Fiſchgrätenmuſter, und Rückengurt 
Außerdem wurden am Tatort eine braune 
tentaſche mit Schokoladentafeln, eine 36 Mil. B 
limeter breite Brechſtange, ein kurzes, 11 Milli⸗ 
meter breites Stemmeiſen und acht leere Bier⸗ 
flaſchen vorgefunden. 

* Zentralverband der Kriegsbeſchädi 
Kriegerhinterbliebenen. i 
menkunft findet am Sonntag um 1 
Form einer Weihnachtsfeier bei Pietzka ſtatt. 

r Vom Stadttheater. Es wird beſonders dar⸗ 
heutige Aufführung der 
„Viktoria und ihr Huſar“ bereits um 

beginnt. — Am Sonntag, 11. Yanmar; 

0 kinder wieder eine Volkspvorſtel⸗ 
1129 ſiatt. Diesmal gelangt ein Muſikſtück, die 
Operette „Der Zigeunerbaron“, zue Aurführung. 


Ratibor 


* Beſtandenes Examen. 
Breslau promovierte in der philoſophiſ 
kultät Referendar A. Woitalla aus 


Juſtizperſonalien. Der bei dem Amtsgerich 
e Gerichtsvollzieher kr. A EPET 
nuar 1931 ab an das Amtsgericht in 
leid abgeordnet worden. 


Die Einbrecher 


* Vom Amtsgericht. 
[Wieſchollek it vom 1. Januar 1981 o$ an 
dus Amtsgericht pi Kupp verſetzt worden. 

des ften Jufti 


beim „Amtsgericht 
Berker aus er an das Amtsgericht in 
Coſel abgeordnet worden 


Groß Sg hne 


ohes Alter. Am Minta 
bude Arthur Scho ta 


Amtsgerichtsrat 


Umzugsverbot und Beerdigungen 


Der Artikel in Nr. 355 beſagt, >a es bei 
Verſammlungs⸗ 
zugs verboten unter freiem 3 
ür ordnungsmã ig beſtätigte Kriegervereine un 
einer Beerdigung eines Krie⸗ 
gervereinsmitgliebes in geſchloſſenem 3 
dom Friedhof nach dem Vereinslokal zu mar⸗ 
Mens da dieſe Umzüge mit der Beerdigung an 
und für ſich nichts zu tun haben und unter das 
Verſammlungsverbot fallen. 
dieſes Artikels bringt aber nicht die Mitteilung 
chen Miniſterium des Jn- 
nern unter dem 9. April 1924 (II G. 865) an den 
Preußiſchen Landeskriegerverband, 
drücklich hingewieſen iſt, daß au 
Rückmarſch eines Kriegervereins mit 
eines Kriegerbereinsmitglie. 


eierte der Buch ⸗ 
ſeinen 70. G èr 


355 bingewzeſen. daß die 


eo o bſch übt 


Sr An Stelle des am 1. April Der Herausgeber 


vom VBreußif 
chnitz zum Aeta 
meiſter ernannt und vom 
an das Amtsgericht in RN betet worden. 


Oppeln 

* 1. Oppelner Mandolinenorcheſter. Wie im- 
mer, ſo erfreute ſich auch die Weihnachtsfeier des 
1. Oppelner Mandolinenorcheſters 1922, die mit 
einem Konzert verbunden war, ei ii 
ſtarken Beſuches. Nach einem Weihnachtsprolog 


An der Era 


bon der Beerdigun 
des zu den Leichenbegängniſſen gehört 
Einholung einer polizeilichen Genehmigung 
hierzu nicht bedarf, wohl aber einer vorheri⸗ 
gen Wann; bei der Ortspolizeibehörde. 


e des Saupkollamts 


Perſonalveränderungen im Heere 


Mit 30. e 1930 der Stellung des Landes⸗ 
eure Sollen enthoben: Oberſtleutnant 
Lüters, Kdr. 5. 178851 

Mit 1. Dezember a zum Landeskommandanten in 
Heſſen ernannt: Oberſtleutnant von Keiſer, RR. 11, 
kdrt. 3. JR. 15. 

Befördert mit Wirkung vom 1. Dezember 1930: 
Hauptmann: Oberleutnant Zanßen, AR. 5; 1 
leutnant: Leutnant Bokelberg, F. 3; zum Leutnant: 
Oberfähnrich Helfritz, RR 7. 

Mit 1. Dezember 1980 verſetzt: Rittmeiſter von 
Roden, RR. 14, in das RR. 15. 

Ernannt mit 1. Januar 1931: Oberſt Braemer, Kdr. 
d. RR. 6, z. Kdten von Inſterburg; E tleutnant pon 
der Schulenburg, RR. 8, zum Kdr. d. R 

Mit 31. Dezember 1930 ſcheiden aus: Oberft von 
][ Rodewald, St. Gr. Kdo. 2; Major Blum⸗Delorme, 
IN, 14; auptmann Bonde, IR. 5; Rittmeiſter 77 1 
NR. 143 ie Oberleutnante: von Criegern, JR. 7 
lenbach, AR. 4; Leutnant Hallmeier, IR. 17; Ober 
ſtabsarzt Dr. von Hertlein, S. 5. 

Wt 1. rn 1931 verſetzt: Hauptmann Baeßler, 
Rw. M., i. 2; die En Blumentritt, 
Kdtr. v. e (Fr.) A E ; Chales de Be 
aulieu, R in das Rw. ES, Pi. 7, zum 
Kdtr. von i . Ledi Me Stabsveterinäre: Dr. 
Meife chm. in Hannover; Dr. 
Brußnke, Mil. ‚2ehefäm, in Hannover, d. F. 8 


Kirchliche Nachrichten 
Evangeliſche Kirchengemeinde Beuthen 
JGottesdienſte: 

Mittwoch, den 31. Dezember, — 5 Br 
nachmittag Jahresſchlußgottesdienſt: Lic. Bun 
zel; 5 Uhr nachmittag Sahresfhluägottenbienft im Oe- 
meindehauſe: aſtor Heidenreich. Kollekte für die 
een Donnerstag, den 1. Januar, 

Neujahr): 9,30 Uhr F Sup. 
Schmula. Kollekte für das 


aiſenhaus in Bunzlau. 


B Vereins nachrichten: 

Dienstag, den 30. Dezember: Von 9 bis 1 Uhr 
mittag Sprechſtunde des Arbeiterſekretärs gottuſch in im 
Zimmer 2 des alten Pfarrhauſes, Kloſterplatz 5. 
Evangeliſcher Kirchenchor: Dienstag, den 30. Dezember, 
8 Uhr abend, Probe im Gemeindehauſe. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Hindenburg 
3 und Neujahr 1930/1. 
Friedenski Silveſter): Nahmittcz 5 Uhr (nicht 
4 Uhr) Jahres glu feier: Paſtor Hoffmann; 11,30 Uhr 
nachts Feier der Jahreswende: Sale Bahn. 2 52 
jahr): 9,30 Uhr Gottesdienſt, anſchl. Abendmahlsfeier: 
Paftor Wahn; in Mikultſchütz: 9,30 Uhr Gottesdienſt: 
Paſtor Hoffmann. s 
Königin⸗Luiſe⸗Gedächtnis⸗Kirche: (Silveſter): Nade 
Ur 8 5 Uhr Jahresſchlußgottesdienſt. Neujahr: 9,30 
ottesdienft anſchl. Abendmahlsfeier. 
U E (Silveſter): 5 Uhr Jahresſchlußgottes⸗ 
dienſt. ujahr: 9,30 Uhr Gottesdienſt; 10,30 Uhr 
Abendmahlsfeier. : 


Evangeliſche Kirchengemeinde Gleiwitz 

Mittwoch, den 31. D Be Silveſter: 
Jahresſchlußfeier: Paftor Kie 7 Uhr 8 5 mf: 
feier: Paftor Schmidt. In Laband⸗ 5 Uhr 3 realen 
feier: Paſtor Schmidt. Donnerstag, den 1. J 
nuar, Neujahr: 9,30 Uhr Ha eg N Paftor 
Albertz; 5 535 Abendgottesdienſt: Paſtor Kiehr. In 
Laband: 4 Uhr Gottesdienſt: Paſtor Albertz. In Zer- 
nik: 9,30 hes . Paſtor Kiehr. A für 
das Waiſe 


Die Altenburger Ingenieurſchule ab April 1931 in 
Weimar. Weimar wird den Kreis ſeiner Bil- 
dungsſtätten um eine neue erweitern. Die im 38. 
Jahre beſtehende, durch ihre zielbewußte Leitung weit- 
hin im In⸗ und Auslande bekannte Ingenieur ⸗ 
ſchule Altenburg ſiedelt im April 1931 nach 
Weimar über. Von kulturellen wie von wirtſchaftlichen 
Geſichtspunkten aus ein glücklicher Griff der Stadt, aber 
auch für die Schulleitung und die Studierenden ein 
Schritt von erheblicher Tragwertel Mit der 
Möglichkeit zu bedeutender räumlicher Ausdehnung be- 
ſteht in Weimar zugleich die Möglichkeit, das Niveau 
der Schule durch weſentliche Erweiterungen der 
Laboratorien noch weiter zu heben. Der Studie- 
rende findet ſodann in Weimar den für ſeine Lebens- 
1 nicht hoch genug zu bewertenden Anſchluß 
an die Allgemeinwiſſenſchaften, die in den 
diverſen en und Spezialſchulen Weimars traditionelle 
Pflege finden. 


leere Farben: 


begrüßte v iten des i 
5 Pale e i an egrüßte von ſeiten des Vorſtandes Mende die 


zahlreichen Mitglieder und Gäſte. 


Bauersnbetrieb und Sroß betrieb 
als Beriorger des deutſchen Marktes 
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.. .. 


bored, in . . eraten. Zwei Stunden darauf, 
Uhr nachts, wurde die Feuerwehr 
u einem Dachſtuhlbrand gerufen, De 55 
90 25 rochen war. 


einen überheizten Ofen war das Gebälk in Brar 


orcheſter unter Leitung von Pilarczyk leitete 
das muſikaliſche Programm mit einem Marſch 
und dem Weihnachtspotpourri „Fröhliche Weih- 
nachten“ ein. Im zweiten Teil des Abends ge⸗ 
zwei Theaterſtücke „Wenn die Lichter 
brennen“ und „Herr Nudelmüller und feine Toch⸗ 
Den Mitwirkenden wurde 
Unter Leitung des 


ufe Brunken y 


In nachfolgendem Schaubild bringen 
wir eine Zuſammenfaſſung der Unter⸗ 
ſuchungsergebniſſe des Deutſchen Qand. 
wirtſchaftsrates über die Bede 
der verſchiedenen 1 A DES 
fer die Verſorgun 
chen Marktes mit 


> landwirtſchaftli 
Betriebe von 5 und mehr Helle tar Grö 556 


+ Weihnachten bei den Vereinigten Verbänden 
heimattreuer ha ie 
unter zahlreichem Beſuch im 
ſaale, einem alten Brauch folgend, ihr Weih⸗ 


ter“ zur Aufführung. 
lebhafter Beifall gezollt. 
Vereinsdirigenten Titze 
orcheſter mit einem auserleſenen Programm |; 


ten UH du 4% 
Mm 1 * = 


7715 Ratibor begrüßte die Erſchienenen, ins⸗ 
Reichsvorſitzenden der VV 

ny. Landesrat Ehr- 
ektor Scholz. 


* Ev. Jünglings⸗ und Männerperein. Nad- 


berbüngermeite Kal Sünglings- und 


t mE E 
i = 
KARTOFFELN 
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entfallen auf die Kleinbetriebe 


triebe (50—100 Hektar] 
zent und auf die Gro 


verein für die Kinder ſeiner Mi 
2. Weihnachtsfeiertage eine Ei 
erberge WoE PIN hatte, um 
Kaiſer verdient machte, 
San in Forms Feſtſaal eine Weih⸗ 
nachtsfeier für die Mitglieder 
reute ſich wie immer einer 
aſtor Leßmann dankte allen, die ſich 
t des Abends geſtellt hatten. 
itarbeit an d 
des Vaterlandes auf. 


155 Schülerinnen der 1 e ee 
voll vorgetragene We 


Hedwigs⸗ „Schule einen von 
einſtudierten Reigen mit 
meiertanz 1830 — bee 1930“. 
rauſchender Beifall ver ng d die adip Tanſ⸗ 
tler zur Bere 


ing mit Getreide entitammen 39 ” 
rozent den Kleinbetrieben, 31 Brot 
den Mittelbetrieben und 30 P 
den Großbetrieben. Ein ähnliches 
ergibt ſich für die Marktverſorgung mit 
hier überflügeln aller- 
dings die Großbetriebe an Um⸗ 
fang, A Marktbelieferung die Mittel- 
Immerhin beweiſen gerade 
für den Getreide- und 
Netto en in wie ſtarkem Maße der 
kleinere Bauer an rentablen Ger 
Taai und Kartoffelpreiſen intereſſiert 


roßen Beteiligung. 


Wiederaufbau 
Der Abend war durch den 
Feſtausſchuß recht 5 5 wor- 


Beifmahts| piel „ Hroßvaters Weihnachtskrippe“ 
des 1. Oppelner 
Dandotlnenarieftere brachten das Sing Ri 
zur Aufführung. 


bon den MM, mit aller Liebe und 
EA dargeſtellt, 
eine lebensnahe Illustration der 
ehniſſe guf Bethlehems Fluren. 
ne Stück abſchließende gemeinſame Lied 
du fröhliche“ verklungen war, beleuchtete der 5 
Lehrer Krömer, 
net ‚Sen Sg des een 


Kartoffeln; 


d „Die wilde Toni“ 
führungen fanden ſtarken Beifall. 


40 * 


KLEINBEFRIEB . MITT dee y OROSSRETRIEB,, 


mi. 
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* Sportverein 1912 Kgl.⸗Neudorf. 
von Holitzner veranſtaltete der S ec hn 1912 
e 


wie Amts- und Gemeindevorſteher 


80 der er Morttverforgung mit Rinde 


it 
r Anteil des Kleine 
itzes an der Maxktverſo 
ee os Erzeugni 
älfte der Geſamtverſo 
eg i mit, 


Kleber a * — 
bleibt er W Pr 
rück, während beim Rindvieh, insbeſon ⸗ 
dere bei den Schweinen, der Lieferungs- 
anteil der Kleinbetriebe weit über dem 
ächenanteil hinausgeht. 


den. a an ji reichen Ar, 


Dile fe Sch 
Heute, Dienstag, ch ſteigt de 


Vom Stadtthegter. Generaldirektor 


wird das große Senſationsſchauſpiel , 
; Ta . Bühnenvolksbund Gruppe B 


beginnt am Mittwoch ſchon 
ſtaufführung gelangt zu er- 
"reifen der unverwüſtliche Schwank 
3 von Branden Thomas. Neu⸗ 
als 11 Fremdenporſtellung, nach⸗ 
4 Uhr, „Das Land des Lächelns“ wieder⸗ 
bends 8 Uhr Wiederholung „Das Beil 
en vom Montmartre, die neue Kalman- f| b 


* Raubüberfälle innerhalb ber Sindt. 
der Sedanſtraße wurde 
eine Frau überfallen. 
ihr eine braune lederne Handtaſche mit Geld un 
konnte in der Dunkelheit entkommen. — E 
kürzlich wurde innerhalb der Stadt auf der Ni- 
kolaiſtraße ein 6 überfallen und 
im Betrage von über 400 Mark 
Inficgerheit in den Straßen nimmt] Flä 
in letzter Zeit immer mehr zu. 


1t 
der 8. Abendſtund | Bei de 
Der Täter entri 
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PATLAST- THEATER ‘iier sus 

= Scharleyer Str. 

Von Dienstag Dunnerstag, 30. 12. 30.—1. 1.31 Nur 3 Tages 
4 erstklassige Filme im Programm! 


1. Film Pat u. Patachon am Nordseestrand 


7 tolle Akte von Sonntagsanglern und zespenstern 


2. Fim Marceo in: Marccos tollste Wette 


Ein spannender Abenteurerfilm in 6 Akten von Henrik Kerdon 


3. Füm Max Schmeling, Weltmeister 

Der einzige offizielle lonfilm in deutscher Sprache, Durch 

diesen Film wurde Sharkeys Tiefschlag einwandfrei nach- 

gewiesen 3 Akte: 

4. Fim Maha(Aufdeninseln dertausend Wunder) 

=== Herrliche Bilder von einer Filmexpeduion durch Java | 
und Bali. 7 Akte. 


Antang 4 Uhr, letzte Vorstellung 82 / Uhr. Donnerstag leu ahm Anfang 2 ¼ Uhr 
m nel 


G Schauburg ae | 
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CONRAD VEIDT, | OTTO 


FRITZ KORTNER, 
HEINRICH GEORGE, || GEBÜHR 


| TALA BIRELL in 

| G i 

= J Menschen) .. 
Renate Miller, 


. H.Rehmann, < . 


E E 
H. Brausewetter i 
IL 
E. A. Duponts neuestes Das Flötenkonzert 
Tonfilm-Werk. 


Spannung, Sensation 
und viel Humor! 
Der neue Ufa-Tonfilm 


Das 
gestohlene 
Gesicht 


i sportgerecht 

\ Eine Kriminal-Komödie mit GLEIWITZ, EBERTSTRASSE Fe a ae 
y ý MAX ADALBE RT, Morgen letzter Tag! Mk 24 50 j 
; Hans Otto, Edith Edwards. 3 | 
i Dupont hat mit diesem Film i Otto Gebühr y 7 | 
„ den bisher besten deutschen Die tolle Jagd naoh. dem in Alfred Wachsmann, 

\ Tonfilm geschaffen,ein Werk Manne mit dem gestohlenen n Beuthen OS, 

\ 8 Liebe und hohe Politik, Lachen und Gesicht fesselt vom ersten a 

MORE eee Ränkespiel, Tanzen und Spionage. Musi- bis zum letzten Augenblick. as 0 en onze Bahnhofstraße 1 


(eil eee zieren und Marschtritt der Bataillone. 


Der Tonfilm, von dem man spricht! Der große Tonfilm-Erfolg! 


Nur noch wenige Tage! 


Der Schlager des Films: 


»Über einen kleinen Weg 
kommt das große Glück« 


von Sanssouci 


Das Haus | 
Ein Ufa-Tonfilm eee, 


TI 


Nur noch wenige Tage! u I; * j : . soan hi e N š s der lität | 
H | a jhli tür 

folim T ai . 80 ne e SCH AUBURG Gustav Fröhlich » arlotte Susa ea | 

— 4 jeder Art und | 

U Eine musikalische Heinz Rümann Zwei Menschen Ausführung | 


LILIAN HARVEY i (4 Eine musikalische Heinz Rüm 
Freitag: WILLY FRITSCH in „Einbrecher ET Saar Sima 


Gleichzeitig in 2 Ufa-Theatern: KAMMER-LICHTSPIELE und JNTIMES THEATER 


Ein neuer Großtonfilm nach dem 
weltberühmten Roman von 


Richard Voß 
Immerdie neue UFA-TON-WOCHE 


Verlagsanstat 
Kirsch & Müller 


G. m. b. H., BEUTHEN OS. 


Schön möbliertes 


Zimmer 


Geſchäfts⸗Ankäufe 


Der große Erfolg 


j 95 im Zentr. Beuthens y 
1. Januar 1931 „Brandin der Oper ao fees pu perm H 
. ar nur noch Zu erfragen 4 i 


Neues Programm 


D 36 


Filmlieblinge 
in dem 100% igen Ton- u. Sprechfilm 


A Aie god Seas 


Beachten Sie bitte das 
f Neujahrs-Inserat! 


Friſeurgeſch. Menzel, 


* 

è g f 

A ON > 
1 K Seo d ` 1 

2 Tage! ° F; A 5 ert. reer mit nachweisbaren, | 
j Ein ſchön möbliertes lebensfähig. Umſatz . 
"i K G ox ; 7 zu kaufen geſucht. 4 
? Re N) è 2 ; Angeb. unt. B. 1167 j 
$ 9 $ er 


zu vermieten, an die Geſchäftsſt. 
THEATER dief. Beito. Beuthen. | 
Beuthen OS. | 


Dyngosstraße 39 
Inh. Alfons Galwas j Kurt Sczeponik 


PETE Spnten-WBiere-Namsinuet-Biere 


n 1, 2. und 3⸗Liter⸗Krügen und Siphons empfiehlt frei Haus. 
Beuthener Stadtkeller, Nyngosstraße - Telephon 4586 


tockwerk rechts. 


Möbl. Zimmer m. Bad, 
in d. Nähe v. Park, 
ſehr ruhig geleg., an 
beſſ. Herrn od. Dame 
per bald od. ſpäter zu 
verm. Ang. u. B. 1174 
an d. G. d. Z. Beuthen. 


Wer Geld 
braucht 


A 
wende ſich an den in 
ift an Chep. oder an] Kapitalmarkt i 5 
2 Herrn zu vermieten. „Fortuna“, Beuthen, A 
Solgerſtr. 5, 1. Etage] Gräupnerſtraße 2, a 
b. Wagner, Beuthen. feine Vermittlungs 7 
gebühren. 


Staatı. gene. Dentist 


E. Bienek, Beuthen O.-S. 
Kais.-Fr.-Jos.-PI. 5 (Kaffee Jusozyk) 


Telephon 2962 


führt alle Zannarbeiten gut und preiswert 
aus — Teilzahlung gestattet — 


Lehende Karpfen 


und lebende Schleien in allen Größen 


Die Ingenieurschule Altenburg (Thür.) verlegt zu 
Beginn des 38. Schuljahres den gesamten Unterrichts- 

betrieb unter wesentlicher Erweiterung der Anstalt und 
inter Einrichtungen nach Weimar, 


Der Unterricht an der Miet⸗Geſuche 


INGENIEURSCHULE WEIMAR 


i 
Kaufgeſuche X 


frischgeschossene Hasen, Fasanen, beginnt tür aile Semester und Abteilungen Ende April 1931, ; A Kaufe getragene 16 
Rehrücken, Keulen u. -Blätter Ingenieurabteilungen für: Allgem Maschinenbau, Elektro- ee eln = 150 hr He’ren- und Damen- K 
J R os e t ei h A technik. Automob'l-u Fiugzeugbau eee 1 F k 
2 nstreic she 


i i Verbandsschute des Vereins 
Papiermacherfachschule deutscher Papıerfabrikanten 
Die Anstalt lühi! keine Techniker- u. Werkmeisterabtign. 


l Piospekt durch das Sek etarat der Invenieurschu e Weimar | 


Stube u. Küche 


x 2 im Zentrum von Peu» 
Wirtschafterin nehmt kick 

t Stell imlift gegen Kauf der 
oe Haushalt Möbel und Erftattung 


zu mieten geſucht. zahle die höchſt. Preiſe. 
Rue: ge * Komme auch auswärts. 
©. d. Big. Beuthen. IA. Miedzinſti, Beuth. © 
Krakauer Str. 28, 3. Et. = 

Pa 

A 


Kontrolikasse ges. ; 


Ang. m. Preis u. P. r. 636 a. d. G.d. Ztg. Beuthen 


Dermiſchtes 


Tel 2780. Beuthen 08. Kirchstr. 4. 


Vorzügl. Schulzeugnis! 
Bei meinen 


Nachhilfestunden, 


75 Pfg., alle Fächer, 
Kinder bis 12 Jahven, 
Ang. u. B. 1165 an d. 


Gesunden Schlaf 
Starke Nerven 


Dankſagung. 


durch regelmäßie. Genuß von 


Achtung! Besitzer! Jedem, der an A 

a Pe G. d. Ztg. Beuthen. pber bei aleinftehen. der Renovationstoften Aa Sie etwas zu Rheumatismus, 8 

. . Herrn. Gute langjähr.] a 5i 

A M vermieten? Ei 

seiner anregenden aber mie Stellen: Angebote eic vorhanden. Y. 5 ewas zu verfanfen? asiat hege i 

aufregenden Wirkung Kaffee $ Angeb. unter B. 1169| ſchäftsſtelle dieſer Jei: Koſtenlos vermit-, A 

E en y riret in [an die Cesc ſele lung Beuthen seien. telt allen |iekentrei.mit, was 3 
Ueberzeugen Sie sich selbst! e re erin dief. Zeitg. Beuthen. j Vermittelungsbüro meine Frau ichnel. 

½-Pfd.-Paket RM. 0,95 9 Umſtände halber gut 


i 1 Na, p ; gomets mi 85 „Fortuna“ Beuthen, 
artikeln, utem | Bi) sets A möbl. 2—3.8.⸗Wohng. 
Berbienit gefucht. An. MADALAL | mit Bubehör, Neubau; 


1-Pfd-Paket RM. 1.80 Gräupnerſtraße 2. 


und billig kurterte. 
15 Pig. Rückp erb. 


* zu habon; 3 958. unter ©, 1178 an (Parknähe) zu verm y 7 7 Si — n A 
r roye u 8 ber- . % N ; i 7 ji 
15 Jonesa Pial e N acht, . 0 8, Be Preiswerte Safer auch ein . Die verbreitetste n- tionale Kleine Anzeigen seriel Bei 1 s 
rakauer Stra ax Kowal:kl, mi mmer aben. , A 
Piekarer tr. 8$, Ferdinand Placzek, Geſucht für Arzthaus 2-Zimmer- Anged. u. 8.1120 stii Wochenschrift grohe Eriolg el itädter Morkt 12. 
Friedrichstraße 7. Io Hindenburg: um 15, 1, 31 eventl, d. G. d. 8. Beuthen. 2 
Apotheker A. Rosenthal Nachf., früher ande 85 y — IV. Jahrgang — 
| Kronprinzenstraße 283. ea Wohnung 0 
i p (BL LETTER EE ͤ b 
\ älteres Mädchen, mit Bad hat ab Buco Preis Einzerveckam so Pf 7 A U F 2 w) G E 
ec F. 4 zugeben e 0 monatlich Am. 1.85. vſerteliahrllch Ku. $.— und halbtähelich Rm, 9.26 n 
ochen, |À ` mit Nebenraum ſowie N 
räumen, Wache; Mautermeiſter 2 gr. Zimmer für gell a . zranınsa ponr ooer aan ik für Personen und Lasten, 


C. Pluta, Beuthen, 
Lindenſtraße 38. 


2- Zimmerwohnung 


mit Entree u. Bad 

zu vermieten. 
Hindenburg OS., 
Horotheenſtraße 30a, 
Ebner. 


werbliche Zwecke per 
1. 1. 31 preiswert zu 
vermieten. Beuthen, 
Bahnhofſtr. 24, 1. Et. 


$tubenmädchen, 
das auch zwei Kinder 
(£ u. 6 3.) beſorgen 
muß. Bedingung fü 
beide Mädchen: kath., 
kinderlieb, flink und 
ſauber. Angebote mit 
Gehaltsanſprüch. und 


Bei Schmerzen 


sofort nur 


HERBIN-STODIN 


Tabletten oder Kapseln 

Best.: Dimetb. ac phenyl, pben. Lith. das 85 . aus nur beſſ. 
führende. bestens bewährte, wissenschaftlich] Stellungen an 

begutachtete, unschädliche Spezialptäparai] Frau $. Dziedzitz, 

Krappitz DG, 


Krane, Verlade - Anlagen, 
Schiebebühnen, Spills 
Gall’sche Ketten 


Zobel, Neubert&Co.,Schmalkalden2 


EEE ³ hh. ERSTE KOTIA? RETTEN EIERN TANKEN RESET 
DER DEUTSCHENSPIEGEL-VERLAGS-G:M:B-H 
Berlin W 55. Potsdamerstrasse Nr.118c 


* 


Ein leeres Zimmer m. 
Küchenb., Nähe Bahn ⸗ 
hof, ſof. zu vermieten. 
Anfr. u. B. 1168 an 
d. G. d. 3. Beuthen. 


Möblierte Zimmer 


Möbl. Zimmer m. mod. 
Bad z. Praz. gef. Evtl. 
Teilhab. (in) m. Wohng. 


A Elegant möbliertes 
Seriöſer Kaufmann, Dauermieter, ſucht EN 
zu Anfang Januar in gutem Haufe ent gelegenes 


Zentrumslage, ein oder z wei gut Schlafzimmer 


m. Zentralhzg. elektr. Gallenblasenentzündg., Gelb- 


11 = 
Licht u. Bad, l. Zentr. sucht, Leber-, Magen-, Nieren- 
gel., 4 Min. v. Bahn ⸗ Krankheiten empfehlen wir den 
hof entfernt, 1. Etg. seit 30Jahren bestens bewahrten 
u ift in febr ruhigem Stern- Engel- Tree 


7 tinderlofen Haushalt K. Nur in Apotheken erhältlich, 
mit Bad und Telephon. Möglichſt in] an beſſ. Herrn abzu⸗ — bestimmt in der Alten Apotheke. 
kinderloſem Haushalt. Angebote nur] geben. Angeb. unter Notariell be a Heweis- 
mit Preisangabe unter B, 2212 an bie . 1164 an d. G. ndobo Heitmitteifaberk pe riie: Ahea ea 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung Beuthen.] dief, Ztg. Beuthen. A Wa 


Leeres Zimmer 
mit Küchenbenutzung, 
Zentralheizung u. Bad 


Koptsohmorzen u Migräne sehmerstr Ant ee 

Schmerzen, Zannsenmerzen and Grippe U Amädchen 

a den e d, A unge 

o M.0. Albert Weber, [Bine ot o orat |on De Oetigäitoete| Jreisang, a; O1 wa 
chem, pharm, Fabrik, Magdeburg. 'bief. Beitg, Beuthen. Iodieſer Zeitg. Beuthen. Ia. d. G. d. 3. Gleiwitz. 
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Nee A es e ene 


Hungatia im Anmarſch! 


Ungarns wundervolle Meiſtermannſchaft trifft 
auf ihrer Deutſchlandreiſe am 1. Januar im 
Beuthener Stadion auf den Südoſtdeutſchen 
Meiſter Beuthen 09. Die Budapeſter haben ihre 
Ankunft in Beuthen für Mittwoch um 20,24 
Uhr angeſagt. Es kann noch einmal betont wer⸗ 
den, daß die Gäſte in ihrer ſtärkſten Auf- 
ſtellung in Beuthen ſpielen werden. Sie fom- 
men alſo mit allen ihren Kanonen, die in Nürn⸗ 
berg, Dresden und beſonders in Berlin jo auker- 
ordentlich gefallen haben und in ſämtlichen Kri⸗ 
tiken als Fußballkünſtler bezeichnet wer⸗ 
den. Faſt alle Spieler ſind bekannte Internatio- 
nale, die ihr Land ſchon vielfach in repräſenta⸗ 
tiven Kämpfen vertreten haben. Was das be⸗ 
deutet, liegt bei der allſeits bekannten Spielſtärke 
der ungariſchen Nationalmannſchaft klar auf der 
Hand. Hoffentlich ſchwingt ſich auch Beuthen 09 
zu einer Leiſtung auf, die an frühere große Spiele 
erinnert, als die Beuthener an dem Können des 
Gegners emporwuchſen. Wie nicht anders zu 
erwarten, hat nach dem glänzenden Abſchneiden 
der Hungaria⸗Elf in Deutſchland ein An ftu rm 
auf die Vorverkaufsſtellen in Beuthen 
eingeſetzt. Belagert werden auch die in den Zi⸗ 
garrengeſchäften von Königsberger (Kaiſer⸗Franz⸗ 
Joſeph⸗Platz und Bahnhofſtraße) ausgeſtellten 
Bilder ſämtlicher, an der Reiſe beteiligten unga⸗ 
riſchen Spieler. Im Hinblick auf den großen An⸗ 
drang in der Hindenburg⸗Kampfbahn und der 
Auffahrt der Motorfahrzeuge ſei noch beſonders 
auf ſtrenge Beachtung der Verkehrsvor⸗ 
ſchriften hingewieſen. Die neue, bis unmittel- 
bar ans Stadion durchgeführte Anfahrt ⸗ 
ftraße ift genügend breit, um allen Anſprüchen 
gerecht zu werden. 


Berlins Mannſchaft gegen München 
Für den am Drei-König⸗Tag, 6. Januar, in 
bayeriſchen Hauptſtadt vor ſich gehenden 


der 
12. Fußball⸗Städtekampf zwiſchen Mün⸗ 


hen und Berlin hat der Verband Branden- 
buraiſcher Ballſpiel⸗Vereine nunmehr feine Ver⸗ 
retung ausgewählt. Die Mannſchaft fol in 
München in folgender Aufſtellung antreten: 
Eichmann (VB. Pankow]: Wilhelm (Hertha- 
BSE., Krauſe (Wacker 04) oder Brunke (Tennis 
Boruſſia]: Müller (Hertha: BS.], Schulz (Bitto: 
ria), Martwig (Tennis Boruſſia]: Ruch, Sobek 
(beide Hertha⸗ BSC.) Sienholz II (Viktoria), 
Schmidt (Tennis Boruſſiaſ, Pahlke (Tennis 
Boruffia) oder Hahn (Hertha⸗BSC.). Das ift 
fraglos die beſtmögliche Berliner Elf, deren Ver⸗ 
ſagen ſtark überraſchen müßte. Nach den letzten 
Niederlagen beſteht jedenfalls die Hoffnung, 
wieder einmal zu einem Erfolge zu kommen Von 
den bisher ausgetragenen 11 Spielen hat Berlin 
immerhin fünf gewonnen, drei endeten unent⸗ 
ſchieden und ebenſoviel wurden verloren. 


Argentiniens Fußballer in Düſſeldorf 


Die bereits auf der Ueberfahrt nach Europa 
befindliche argentiniſche Fußballmannſchaft des 
Club Gymnastica Esorima La Plata wird, wie 
bereits bekannt, auch in Deutſchland mehrere 
Spiele austragen. € 
chen folgen die Argentinier, die 1929 Meifter 
ihres Landes waren, am 15. Februar einer Ein⸗ 
ladung des FSV. Frankfurt a. M. Jetzt wurde 
auch ein Wettſpiel gegen Fortuna Düſſel⸗ 
dorf für den 21. Februar abgeſchloſſen. Weitere 
Spiele ſind gegen Tennis Boruſſia Berlin, 
VfB. Leipzig und Dresdner SC. vorgeſehen. 


5000 Mark Lohnſteuer für Swatoſch 


ür den Fußballverein Köln-Sül;07 
haben die „Speſenzahlungen“ an Swatoſch 
noch ein unangenehmes Nachſpiel gehabt. Nach⸗ 


dem ſich einwandfrei herausgeſtellt hatte, daß der 


Verein ſeinem Mittelſtürmer ſechs Jahre lang 
jährlich etwa 9000 Mark porda zahlte, ver- 
langt der Steuerfiskus von Köln⸗Sülz als Ar- 
beitgeber im Sinne des Geſetzes die vorgeſchrie⸗ 
bene Lohnſteuer, die insgeſamt etwa 5000 Mk. 
ausmacht. Dem Kölner Verein bleibt nun nichts 
anderes übrig, als in den ſauren Apfel zu beißen 
und zu zahlen. Er kann dabei noch froh ſein, 
wenn die Steuerbehörde ihn nicht noch mit einer 
entſprechenden Ordnungsſtrafe belegt. 


Beuthen 09 I — Preußen Leobſchütz 4:2 


In einem Revanchekampfe ſtanden ſich die 
erſten Mannſchaften von Beuthen 09 verſtärkt 
durch einige Spieler von der Oberliga und die 
erſte Mannſchaft von SV. Preußen 1920 Leob- 
ſchütz gegenüber. Nach durchweg ſchönen Leiſtun⸗ 


gen beider Mannſchaften trug 09 einen glücklichen 


4:2⸗Sieg 
En en gewann 
atſcher 2:1; die 


davon. Die Knabenmannſchaft von 
egen die gleiche von Hertha 
ugendmannſchaft dagegen ver⸗ 


lor ihr Spiel gegen Katſcher mit 1:2. 


Start zum Spengler⸗Pokal 


Bei ſchönſtem Wetter nahm auf der Davoſer 


Eisbahn das Eishockeyturnier um den Spengler: 


Pokal ſeinen Anfang. Die deutſchen Belange 
vertritt diesmal der Sportklub En 
ee, der aber erſt am Montag gegen Cam ridge 
a Tätigkeit tritt. Der Pokalverteidiger, LTE. 
Praa, eröffnete die Serie der Wettkämpfe mit 


‚einem Spiel gegen den Akademiſchen EC. Zürich. 


1 ſiegte überlegen mit 12:0 (4:0, 2:0, 6:0). 
Fine ausgeglichene Partie lieferten ſich die 


Nach einem Spiel in Mün- gege 


R 


„ Sn En zn AU el Zn i 


$port-Reilage 
der Fauſtkampf 


Ein harter, aber 


Der Gebrauch der geballten Fauſt als An ⸗ 
griffs⸗ und Verteidigungswaffe er- 
ſcheint uns natürlich, trotzdem wird der Fauſt⸗ 
kampf von manchen noch As ſportliche Uebung 
verworfen! Mögen ihm auch vornehmlich die 
Engländer eine gewiſſe neuzeitliche Richtung ge⸗ 
geben haben, ſo hat die Zahl dex Anhänger in 
den letzten Jahren auch in Deutſchland bedeutend 
i Als Uebung und Training aber 

ient der Fauſtkampf zu eine Abhärtuna un 

Widerſtandsfähigkeit und gewiſſen Ab- 
ſtumpfung gegen fi und feinen Körper. über def- 
ſen Ausmaß man verſchiedener Meinung ſein und 
bleiben wird. Die hierüber getrennten Lager zu 
vereinigen, wäre ein erfolgloſes Bemühen! Mei- 
nes Erachtens ſollte man jedoch objektiv jeder 
Sportart die ihr gebührende Stellung einräu- 
men und auch gegen den Boxſport nicht mit vol- 
len Segeln angehen, wie es zuweilen geſchieb. 
Aber es ift ratſamer, anſtatt über das „Dafür“ 
und „Wider“ dieſer Kampfesart zu ſtreiten, den 
Borkampf von der rein ſportlichen Seite, zur 
Allgemeindurchbildung des Kör⸗ 
pers und zur Erziehung, zu betrachten. 

Wer Gelegenheit hatte und ſich die Zeit nahm, 
die Sportsleute beim Training und Kampf zu 
beobachten, wird bei ihrer Durchführung viel- 
ſeitige Uebung kennen lernen, die ihn von 
einer etwaigen Anſicht der Einſeitigkeit dieſer 
Sportart eines anderen belehren werden. Zuerſt 
ſei das Seilſpringen genannt, das als not⸗ 
wendige Vorübung der Beinarbeit dient; ferner 
werden durch die Stoßübungen — fei es 
nun am „Punchingball“ oder dem „Sandſack“ — 
die Geſchmeidigkeit und Gewandtheit als auch die 
Kraft der Stöße zu erlangen geſucht. Mannig⸗ 
fache Art der Freiübungen und Gymna⸗ 
tii Lauftrainig, regelmäßige Maj- 
fage vervollſtändigen das Programm der 
Uebenden! 

Es hat ſich eingebürgert, beim Boxkampf nicht 
mit der bloßen Fauſt, ſondern mit dem Box⸗ 
bandſchuh den Sport auszuüben. In der Re- 
gel die Linke für den Angriff, die Rechte für die 
Verteidigung. Im Kampf ſelbſt bemüht man ſich. 
in möglichſt ſchneller Aufeinanderfolge von Sto 
und Schlag abwechſelnd zu arbeiten. Zweck und 
Ziel dabei iſt, Kopf und Rumpf des Gegners zu 
treffen, und zwar auf das Ziel der Wirkſam⸗ 
keit hin, nach Möglichkeit die empfindlichſten 


— pp e p ̃⅛79ei:ꝗ. 


Mannſchaften von Davos I und Cambridge. Das 


Glück war auf feiten der Schweizer, die mit fi 


1:0 einen knappen Sieg davontrugen. Die Ber- 
treter von Orford hatten den Akademiſchen EC. 
Zürich zum Gegner, dem fie überlegen mit 7:0 
das Nachſehen gaben. 


Berliner Schlittſchuh⸗Elub 
ſchlägt Göta⸗Stockholm 6:1 


Am zweiten Tage des internationalen Eis- 
hockey⸗Turniers im Berliner Sportpalaſt, der 
wieder ſehr gut beſucht war, ſtanden ſich zunächſt 
Berliner Shtittihnb-Chub und Göta⸗Stockholm 
nüber. Der Berliner Schlittſchuh-Club trat 
in gewohnter Aufſtellung mit Linke im Tor an 
und gewann ganz überlegen. Die S n waren 
zu langſam: man merkte ihnen das fehlende Trai- 
ning an. Allerdings zeichneten ſie ſich durch gute 
Weitſchüſſe aus, die aber Linke meiſterhaft hielt. 
Im erſten Drittel ging der BSC. in Führung und 
buchte das erſte Tor für fih. Kurz vor der 
Pauſe ließen die Schweden ihre größte Chance 
zum Ausgleich aus. Den aus 2 Meter Entfer⸗ 
nung kommenden — von Svenſſon hielt dar 
auf Linke in glänzender Manier. Im 2. Drittel 
waren die Berliner weiter überlegen. Durch gute 
Kombination zwiſchen Rudi Ball und Jae- 
necke fielen allein 3 Tore. Das Schlußdrittel 
wurde ziemlich langweilig: die Ueberlegenheit des 
BSC. war zu groß. Rudi Ball und Davidoff 
waren für Berlin noch zweimal erfolgreich, «he 
Burmann kurz vor Schluß den Ehrentreffer 
für Göta erzielen konnte. 

Das zweite Spiel des Eishodey-Turnierd 
brachte die große Ueberraſchung eines 3:1 Sieges 
der brandenburgiſchen Auswahlmannſchaft 
den Pötzleinsdorfer EV., die am Vort — 7 den 
Berliner Schlittſchuh-⸗Club mit 4:3 ſchlagen tonn- 
ten. Es war ein verdienter Sieg. 


Piſtulla ſchlägt Hofman k. o. 

Der letzte diesjährige Punching⸗Boxkampftag 
in Hamburg erfreute ſich eines guten Beſuches. 
Eine beſondere Note erhielt die Veranftaltung 
dadurch, daß ſowohl Breitenſträter, als 
Manager Piſtullas, als auch Samſon⸗Kör⸗ 
ner, als Ringrichter, anweſend waren. Vorweg 
ķi bemerkt, daß Samſon⸗Körner nicht immer mit 
6 5 Entſcheidungen den Beifall des Publikums 
atte. \ 
` Xm Einleitungstampf ſtanden fih der Berliner 
Such Rar und Karl aai fion Perlin 750 gegen · 
über. Walter trug auch diesmal, techniſch iber- 
legen, einen verdienten Punktſieg davon. Eine 
Enttäuſchung war Röfemann, Hannover (95). 
E. Scho z (85,5) ſetzte dem ehemals gefürchteten 


k. o.⸗König To zu, daß der Ringrichter den Kampf 
in der 6. Runde zu Gunſten des Breslauers ab- 
brach. Den Hauptkampf des Abends beſtritten 


Piſtullg. Berlin (80) und der Holländer Hofman 
(90). Der Holländer enttäuſchte nicht, zeigte gute 
Deckungsarbeit und ſetzte dem Berliner hart zu. 
Erſt in der vierten Runde errang der Berliner 
durch gute Upercuts ſichtbare Vorteile. Nach einer 


d] findlichſten Stellen und O 


über] P 


wertvoller Sport 


Stellen zu erreichen. Mag es ſich nun um einen 
geraden oder geſchwungenen Stoß, Schwinger oder 
Halen oder Aufwärtsſtoß handeln, to heißt es 
immer, dieſe Stöße techniſch zu beherrſchen und 
zweckmäßig anzuwenden. Ferner wird man Ver- 
ſuchen, den Gegner durch „Finten“ zu täuſchen, 
um ihm mit einem Endſtoß (Inodout) kampfun, 
fähig zu machen. Die ſogenannten „Knockouts 
erzielen ihre Wirkung dadurch, daß fie die emp- 
ne treffen und auf 
dem Wege über „Reflexe“ oder durch „Shokwir⸗ 
kung“ den Gegner zu Boden ammingen, fo daß er 
fih innerhalb 10 Sekunden zum Weiterkämpfen 
nicht erheben kann. Es ift verſtändlich, daß nicht 
allein die kraftvoll, wohl aber zielbewußt 
und doch leicht gerüßeten Stöße entſcheidend für 
den Erfolg jem können; ebenſo aber ſprechen auch 
Geſchicklichkert und Gewandtheit mit, 
die ſich vornehmlich bei der Deckung und Ab- 
deckung der empfindlichſten Stellen des Körpers 
kundtun. Auch das gut geſchulte Auge und das 
blitzſchnelle Erfaſſen einer günſtigen Situation, 
d. h. die Blöße des Gegners auszunutzen 
und die rechte Zuſammengrbeit von Auge und 
Hand werden die Entſcheidung fällen helfen. 

„Beim Bozen tritt vor allem in den Vorder- 
grund, daß ſportliches Training nicht nur auf 
Muskelarbeit, ſondern auch auf Nerven ⸗ 
arbeit eingeſtellt iſt.“ 

Denn oft pridt entſcheidend für den Ausgang 
des Kampfes mit, daß man die „Nerven“ behält. 
Wie der Kämpfer im Training gewohnt wird. 
beim Nehmen von Treffern körperlich ſtandzuhal⸗ 
ten und ſich widerſtandsfähig zu zeigen. ſo legt er 
auch gleichzeitig Proben 
Härten ab. Selbſt wenn er angeſchlagen 
ſein ſollte, läßt er ſich nicht entmutigen, vielmehr 
befähigen ihn fein Selbſtvertrauen, fein } 
geiſt, weiter um den Siea 17 kämpfen. Seine 
Entſchloſſenheit, den Kampf nicht aufzugeben. 
zeugt von einer Willen sbeherrſchung. Selbſtbe⸗ 
herrſchung. Selbſtzucht, die beim Boxen ein ge- 
wiſſes Höchſtmaß erreicht. 

Man muß anerkennen, daß beim Fauſtkampf 
nicht eigentlich die Kampfunfähigkeit des Gegners 


durch ſportliche Wertung nach 


ſer Sportart feſtgelegt wird. Wohl kann man den 


Boxſport als einen harten 5 aber > 


er trägt feinen Namen mit 
Dr. E. S. 


Heros Gleiwitz — 


dieſer Begegnung erwartet. Nach 


Spieß umzudrehen und einen hohen 


leider der Kampf im S 
Fliegengewicht 
quitte gegen Langer, 
2. Runde durch Aufgabe. 


ergewicht aus. 


ſiegte der Gleiwitzer 


für ſich entſchied. 
Schuber“ Gleiwitz, ſchon in der erſten 


Im eltergewicht ſiegte Spilok, Gleiwitz 
unkten. Solka war zum Schluß 


ſchlagen. 


u auf. Einen k. o. gab es im Halbi 
gewicht. 

Gleiwitz, ſeinen Gegn 
die Bretter Im © 
Gleiwitz kampflos 
nicht antrat. 


Skiſpringen in Bad Neinerz 


Koſubek, Beuthen, 


Auf der Freudenbergſchanze in Bad Reinerz 
ſand am Sonntag das Eröffnungs⸗Skiſpringen 
ſtatt, das vor etwa 2500 Zuſchauern bei ſtarkem 
Schneetreiben vor ſich ging. Da ein Teil der 
ſchleſiſchen Springer beim Probeſpringen zur 
in Liebau weilte, 
nahmen nur 11 Springer teil, die aber ſehr gute 
Leiſtungen vollbrachten. Außer Konkurrenz zeigte 
der Schleſiſche Skimeiſter Striſchek, Reinerz, 
mit 49 Meter den beſten Sprung. In Konkurrenz 
unterlag aber Striſchek durch ſchlechte Haltung 


Schleſiſchen Skimeiſterſchaft 


beim zweiten Sprung gegen den Breslauer Lenu- 
pold, der erſtmalig den Silberpokal der Bade⸗ 
verwaltung Reinerz gewann. 


feiner ſeeliſchenſ g 


prg „Knockout“ direkt erſtrebt, ſondern vielmehr 2 
Punkten“ u 


pi die Ueberlegenheit des einen oder anderen in die⸗ 


Heros Benthen 12:4 


Ein ſolches Ergebnis hatte wohl niemand bei 
der letzten 
Niederlage gelang es nun den 8 den 

ieg 
herauszuholen. Der Beſuch war ſehr gut. Die 
Kämpfe brachten . Sport, doch A 


Pro» 
Beuthen, ſchon in der 

Sehr intereſſant ver : 
lief der Kampf im Bantamgewicht, den Metz⸗ 
ner, Gleiwitz, nach Punkten gegen Krautwurſt II 
Miynet, Beuthen, gab 1 5 
unde 
auf. Im Leichtgewicht war Krautwurſt I, 
Beuthen, techniſch beffer und dazu noch angriffs⸗ 
freudiger; er ſiegte nach Punkten gegen Kaſchny. 


trotz verletzter Hand gegen Solka, Beuthen, nach 
ſtark ange⸗ 
Im Mittelgewicht gab Urbanek, Slei- 
witz, gegen Loch, Beuthen, ſchon in der erſten 
Runde hwer- 
Nach 8 Kampf brachte Pifko, te 
t Ko auf] Faktoren für Brandſtiftung 
ergewicht wurde Kabiſch, 
ieger, da Platzek, Beuthen, 
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| Handelsnachrichten | 


Frankfurter Börse 


Wenig verändert 


Frankfurt a. M., 29. Dezember. An der 
Frankfurter Abendbörse ergaben sich keine be- 
sonderen Veränderungen mehr. Bei stillem Ge- 
schäft blieben die Kurse etwa behauptet. Es 
eröffneten: Commerzbank 112, Dresdner Bank 
110, AEG. MX. Farbenindustrie 12375, Jung- 
hanns 30, Metallgesellschaft 77. In der Kulisse 
Gesfürel 88, Karstadt 67, Phönix 55, Siemens 
143%. Continentale Gummi 109. Chade 257. Deut. 
sche Linoleum 99, Licht und Kraft 107, Reichs- 
bankanteile 228, Hapag 61%, Nordd. Lloyd 62%, 
Aku 49%, Buderus 47%. Im Verlauf gaben die 
Kurse etwas nach. Die Reportgeldzuschläge 
gingen in den meisten Fällen verloren. Schluß- 
kurse: Commerzbank 112, Danat 147, Dresdner 
110. Aku 41%, AEG. 9114. Bemberg 41, Farpen- 
industrie 193%, Gesfüre] 88%, Metallgesellschaft 
77. Phönix 55. Rheinische Braunkohlen 147, 
Scheideanstalt 126. 


* 
Devisenmarkt 
1. 12 

Für drahtlose 1 z 

Auszahlung au! Geld | Briet Geld | Briet 
BuenosAires IP. Pes. | 1,334 1,328 1,347 1,348 
Canada I Canad. Doll 4,187 4,195 4,186 4,194 
Japan 1 Yen 2,081 2,085 2,081 2,085 
Kairo 1ägypt St. 20.90 20,94 20,89 20,93 
Konstant. 1 türk. St. gi f si pas > 
London 1 Pfd. St. 20,375 20,415 20.371 20.411 
New Vork 1 Doll. |, 4,1985 4,2016 4,1930 | 4.2010 
Rio de janeiro 1 Milt 0,393 0,395 0,899 „401 

ruguay 1 Gold Pes. 3.02. 3,033 3,027 033 

Amstd.-Rottd. 1000 168,94 169,28 1 
Athen 100 Drehm. 5,435 5,145 5,483 5,443 
Brüssel-Antw. 100 BI. 58,63 58,75 58, 58,74 
Bukarest 2 
Budapest 100 Pengë 13,42 73,26 13,42 13.56 


G 
Helsingt. 100finni.M. 10.551 


,55 1 

Italien 100 Lire 21,97 22,01 21,95 21,995 
Jugoslawien 100 Din. 7,430 744 7,480 7,444 
Kowno 11 11,94 4 41,94 
Kopenhagen 100 Kr. 112,18 112,40 112,17 112,39 
Lissabon i100 Escuĩ | 18,81 18,35 1 18,85 
Oslo 100 Kr. 112,18 112,40 112.15 112,37 
Paris 100 Fre. 16,447 10,517 16,475 16,016 

rag 100 Kr 12,445 12,460 12,443 12,463 
Reykjavik 100 isl. Kt v1,83 9241 41,82 32,00 

a 00 50,71 7 30,71 30,87 

schweiz 100 Fre. 145 51,61 1,42 1,58 
dotin 1 a 3,041 3,047 3.041 7 
Spanien 100 Feseten 14,06 44,14 44,26 
Stockholm iu Kr 112.50 


112,72 2,46 
> 4111,51 111.43 111,51 
Wien 100 senill. 29,02 09.14 99.0 39.17 


Aus aller Welt 


ber Meteor als Brandstifter 


New Pork. Auch in Amerika 
verſicherungen, die nicht gern zahlen, ſondern 
Himmel und Hölle in Bewegung ſetzen, um einen 


zu Rate gez 
feurige Kugel auch noch unter dem 


zweifelt, überlegt ſie ſich doch, ob 
Kugel graben laſſen ſoll. 


Verſicherung berappen. 
det man die Kugel nicht, 
eine Menge Geld verloren. Solch e 
i | find eben noch ni 
in Erſcheinung getreten in Carlifle. Man wir 


zu verſichern haben. 


Hongkong. Die der Basler Miſſion angehören- 
den deutſchen Miſſionare Fiſchle Aen NE 
ter, die aus der Gefangenſchaft chineſiſcher 
Ränber befreit wurden, ſind in ſtark erſchöpftem 
Zuſtande hier angekommen. Sie find halb bpr- 
hungert und leiden an Malaria. Sie waren 
monatelang gezwun en, baring und ſchlecht ge 
kleidet in jedem Wetter von Ort zu Ort zu ziehen, 
wobei fie für den Fall eines Fluchtverſuches wie- 
derholt mit Erſchießen bedroht wurden. Die 
Gefangenen wurden bei Nacht mit dem Hals und 
den Füßen zuſammengekettet. Sie über- 
nachteten in Höhlen oder im Freien, ſtets bewacht 


von drei bewaffneten Räubern. Die Flucht wurde 
2 * Mittelsmann bewirkt, der die Wachen 


x 


ibt es Feuer 


ſchaftler, die von der Feuerverſicherungsgeſellſchaft 

open wurden. Aber es wäre der er fte 
Fall dieſer Art. Und außerdem müßte dann die 
Hauſe zu fin⸗ 
den ſein. So ſehr die Verſicherungsgeſellſchaft 
ſie nach der 
oll. Denn wenn es nun 
ſtimmt, dann muß ſie die Grabungskoſten und die 
ſt es aber nicht ſo, fin⸗ 
ann hat man eben doch 


e 
$ 
fih in Zukunft eben auch gegen Meteorfall 


Drangsale deutscher Missionare 


— 


x* 
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Bei der Untersuchung des Staatssekretärs Pünder 


Arzt ſchwer verbrannt 


[(Telearapbiſche Meldung 


Berlin, 29. Dezember. Von einem eigen⸗ 
artigen Unfall wurde der Sanitätsrat Dr Richard 
Skutſch in Dahlem betroffen. Während 
der Slaatsſekretär in der Reichskanzlei, Dr. 
Pünder, zur Unterſuchung im Sprechzimmer 
weilte, wollte Dr Skutſch ein Inſtrument er- 
wärmen Er ſtieß dabei verſehentlich eine 
Flaſche, die Aether oder Säure enthielt, um. 
Im gleichen Augenblick entzündete ſich die Flüſ⸗ 
ſigteit, und die Flaſche explodierte mit lautem 
Knall. Die emporſchlagende Stichflamme ſchlug 
Dr Skutſch ins Geſicht und feste auch feine Klei“ 
dung in Brand. Staatsſekretär Dr Pünder 
und feine Gattin, die fih ebenfalls im Sprech- 
zimmer befanden, ergriffen ſofort die im Zimmer 
liegenden Teppiche und Kiſſen und erſtickten da⸗ 
mit die Flammen. Dann ſchaffte Dr Pünder 
den Sanitätsrat im eigenen Auto ſofort zum 
Stuben rauch⸗ Krankenhaus in Lichter⸗ 
felde. Hier wurde feſtgeſtellt, daß Dr Skutſch 
fehr ſchwere Verbrennungen im Geſicht, am Kopf, 
an den Händen und auch am Rücken dadon- 
getragen hatte. 


Mit falſchen Spielmarken in 


Aljechin beinahe verbrannt 


[Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 29. Dezember. Schachweltmeiſter 
Aljechin, der fih zur Zeit auf einer Gaſtſpiel⸗ 
reiſe durch Südſlawien befindet, iſt in 
Eſſeg mit knapper Not dem Tode entronnen. 
Dr Aljechin war nach einem ihm zu Ehren gege- 
benem Bankett gegen 5 Uhr früh in ſein Hotel 
zurückgekehrt und in ſeinem Zimmer mit der 
brennenden Zigarette im Munde eingeſchlafen. 
Die Zigarette ſetzte die Bettwäſche in Brand 
und bald war der ganze Raum in Rauch und 
Flammen gehüllt. Das eindringende Hotelperſo⸗ 
nal fand den Schachmeiſter mit einer ſchweren 
Rauchvergiftung bewußtlos vor dem Bette Ties 
gend auf. Glücklicherweiſe hat Dr. Aljechin nur 
leichte Brandwunden erlitten, ſodaß er nach der 
erſten Hilfeleiſtung in häuslicher Pflege belaſſen 


werden konnte. 


[Telearaphbiſche Meldung) ; 


Paris, 29. Dezember. Dem „Journal“ wird 
aus Nizza gemeldet, daß ein aus Sachſen gebür⸗ 
tiger Gaſtwirt namens Jaeger, der in Ham⸗ 
bur E rg habe, von den Beamten 
des Caſinos in Monte Carlo beobachtet worden 
jei, wie er mit falſchen 10-⸗Frank⸗Spielmarken 
ſetzte. Der Betreffende fei auf dem Polizeikom⸗ 
miſſariat durchſucht worden und man habe 
beten daß er im Beſitze von 126 falſchen 
Spielmarken war und in ſeinem Koffer noch 800 
ſolcher falſcher Spielmarken mit ſich führte. 
Jaeger habe erklärt, daß er dieſe Spielmarken 
vollkommen gutgläubig in Hamburg einem 
Unbekannten für 4000 Mark abgekauft habe. Er 
habe an der Echtheit der Spielmarken nicht ge⸗ 
zweifelt. Von der Hamburger Polizei wird mit⸗ 
78K daß es en bei dem Verhafteten um einen 

leinen Ga twirt handelt, der eine Keller⸗ 
wirtſchaft betrieb und früher als Bote und 
Kutſcher tätig war. 


Revolverattentat auf einen 
Chefredakteur 


(Telegraphiſche Meldung) 


Bukarest, 29. Dezember. Der 18jährige Mit⸗ 
telſchüler Dumitrefcu aus g ſy verſuchte 
ein Revolverattentat gegen den Chefredakteur der 
linksdemokratiſchen „Dimineotza“ Sokor. Dimi⸗ 
treſcu wurde auf feine Bitte vem Chefredakteur 
e und aps — den g orten 8 
tevolver, Sokor kam ihm jedoch dadurch zu⸗ 
vor, daß er ihm einen Fauſtſchlag gegen den Arm 
verfetzte. Der Attentäter gab nunmehr blindlings 
zwei Schüſſe ab und ſchlug ſodann mit der Waffe 
auf Sokor ein und verletzte ihn am Kopf. Das 
Redaktionsperſonal nahm den Attentäter feſt. 


Berliner Börse 


Herz noch 


lech auf ein nationalſozialiſtiſches 


Lokal 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 29. Dezember. Auf ein Lokal in der 
Wiener Straße, in dem ſich Nationalſozialiſten 
zu einer Weihnachtsveranſtaltung zu⸗ 
ſammengefunden hatten, wurden von etwa 
15 bis 20 jugendlichen Burſchen mehrere Schüſſe 
abgegeben und auch Steine geworfen. Einer 
Polizeiſtreife gelang es, einen der Täter 
feſtzunehmen, während die übrigen flüchteten. Auf 
dem Transport des Verhafteten wurden die Be⸗ 
amten von einigen der Burſchen verfolgt; kurz vor 
dem Eintreffen auf dem Polizeirevier erhielt einer 
der Beamten einen Beckenſteckſchuß, der 
ſeine Ueberführung in das Staatskrankenhaus 
notwendig machte. 


Sofre ringt mit dem Tode 
(Telegraphiſche Meldung) 
Paris, 29. Dezember. Um 21,45 Uhr fran; 
zöſiſcher Zeit wurde bekannt gegeben, daß Mar⸗ 
ſchall Joffre noch immer mit dem Tode ringt, 
daß die Atmung zeitweiſe ausſetzt, während das 
immer in Tätigkeit iſt. 


Der Unterſuchungsrichter in Lemberg 
hat den ehemaligen Abgeordneten Kohut gegen 
Kaution aus dem Gefängnis entlaſſen. 


vor | heut | vor 


Termin-Notierungen Bachm.& Lade. i 78 j Goldina 1. „ [agus 
arop. Walzw. oldechm. 
Schl. Bass Schl. Rasal! AG. 22½ 28 Görlitzer Wagg. |85 |85 
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Hamb. Amerika 6114 use Bergb. 107 17% (Bayer. Spiegel 91 20 i | 
Bnasa Dampf. 1211» | Kaliw. Aschersl. 130½ |180 Remberg 42¼ 44% 
Norda. Lloyd R 25 Karstadt 67 674% Berger J., Tietb. |200 209 Hackethal Dr. 61 ot 
Barm. Bankver To | Klöcknerw. 58% 153% Bergmann 210 113¼ ne 100 85 
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Comm.& Priv.-B. 112% |Mannesmann |61 61 do Holzkont. 12214 |2214 |Hammersen i 
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vom 


New Porks Weihnachts⸗Whisly 
beſchlagnahmt 


Zwei der moderniten Schmugglerſchiſfe aufgegriffen 


Ausgerechnet kurz vor den Feſttagen iſt den der „Welt am Montag“ nicht zu verwundern, 
amerikaniſchen Alkoholſchmugglern wohl der wenn man daran denkt, daß ihr Chefredakteur, der 
empfindlichſte Schlag des ganzen Jahres bekannte Herr Hellmut von Gerlach iſt, der 
verſetzt worden. Die Küſtenwachtſchiffe griffen wahrſcheinlich durch doppelte Verhetzung des deut⸗ 
die beiden modernſten und orößten Schmuggler, ſchen Standpunktes die Tatſache vergeſſen machen 
Kie 1 8 en en die 2 eih⸗ möchte. daß er der Schuldige iſt, der die Ber- 
nachtstage für New Yori beſtimmt waren. Es antwortung dafür trägt, daß der polniſche Auf- 

um bereits beftellte|itand gegen Deutſchland in der Provinz Poſen 


handelte ſich durchweg 3 % A ; 
Ware, ſodaß die Lieferanten, die beſtimmt mit der zum Ziele führte und dieſe Provinz ſo für 
in Deutſchland verloren ging. 


Ankunft der beiden Dampfer rechneten 
ſchwerſte Verlegenheit gerieten. Das eine Schiff 
wurde bei Rhode Island geſtellt, das andere 
bei Long Island. 


5 Pija Panig 91 1 5 a 900 000 Be 
atte das Motorſchiff „Maskinonge“ an Bord, 5 = 2 ; 
1600 Stiften Whist und Likör. Dieſes Schiff iſt New York. In USN. bat fih der Fall ereig · 
im engliſchen Regiſter eingetragen und gilt als net, daß die Aerzte einen Mann namens Lew 
eines der ſchnellſten Motorſchiffe In den Jobnſtene aufgaben, daß dieſer aber getroſt 
amerikaniſchen Schmugglerkreiſen nannte man es weiterlebte und heute immer noch ſich in be- 
den „Letzten Schrei“ Dieſes Motorſchiff ſter Verfaſſung befindet. Der Fall wäre weiter 
oe nicht nur eine der beiten Schiffsradivanlagen nicht intereſſant, wenn er nicht eine signavi 
er Welt an Bord, ſondern war auch mit modere | Pointe beſäße. Mr. Johnſtone beſaß nämlich als 

mit er ſich krank fühlte und unterſuchen ließ, ein Bere 
deren mögen von 260 000 Dollar. Als nun die Aerzte, 
und es waren berühmte Profeſſoren dar 
ihm erklärten, er habe höchſtens noch drei 
zu leben, da beſchloß er, in dieſen drei Jah- 
Vermögen reſtlos aufzubrauchen und nur 


— 


Eine Klage, weil der Patient 
noch lebt 


nen Rauchfängern ausgerüſtet und 
Vernebelungsapparaten, mit 
Silfe es im Laufe der letzten zwei Monate brei- 
mal den Häſchern entkommen konnte. Die Ma- | unter, 
ſchinenanlagen allein koſteten pah als eine halbe | Jahre 
illion Dollar und find fo vollkommen, daß nur] ren ſein Be en n 
eine Beſaßung von neun Mann notwendig war. ſo viel übrig zu laſſen, daß es gerade für die Be⸗ 
Dieſe neun Engländer ſind ſofort verhaftet erdigungskoſten reichen würde. Ohne 
worden. Die Abfaſſung des Schiffes erfolgte voll- | Frage ift es nicht ſchwer eine Summe von 260 000 
kommen überraſchend, ſodaß die Leute keinerlei Dollar in dem verhältnismäßig teuren Amerika 
Widerſtand wagen oder die Flucht ergreifen innerhalb von drei Jahren „auf den Kopf 45 
konnten. bauen“, und Johnſtone ift das auch reſtlos geglückt. 
Das andere Schiff, das beſchlagnahmt werden Er hat gelebt wie ein kleiner Fürſt, hat ſich nicht 
konnte, iſt die Heis in England registrierte viel entgehen laſſen, hat alles mitgenommen, was 
„Shanaliam“. Sie führte Alkohol für eine Nt ihm an Vergnügungen bot, aber nach drei 
balbe Million Mark mit ſich. Hier geſtaltete fih | Jahren mußte er feſtſtellen, daß er zwar nur noch 
die Blodierung des Schiffes viel ſchwieriger, ba | einine tauſend Dollar bejab, aber immer noch nicht 
die Beſatung die Küſtenwachtſchiffe zeitig bemerkt | geitorben war. Daraufhin begab er fid zu einem 
hatte und die Flucht wagte. Die Verfolger Rechtsanwalt, und dieſer riet ihm, die Aerzte auf 
eröffneten jedoch ſofort Geſchüßfeuer. Da] Schadenerſatz zu verklagen. Er hat das auch getan, 
der Schmuggler merkte, daß man ernſt mache, und der Prozeß läuft zur Zeit. Man weiß nicht, 
drehte er bei und ergab ſich. Die geſamten Alko- | Wte, er ausgehen wird, aber wenn man die ameri- 
ol⸗Ladungen der beiden Schiffe find. ſogleich un“ kanischen Zeitungen lieft, muß man zu der Anſicht 
chädlich gemacht worden, indem man die Millio- kommen, daß die Sache für die Aerzte nicht eben 
nenwerte verſenkte Durch Sie Verſenkung aut ſteht. \ 
find einige bekannte New Yorker Clubs vollkom⸗ Ein ähnlicher Fall hat ſich vor vielen Jahren in 
men trocken gelegt worden, gerade für die England ereignet. Dort ift dor wenigen Ta in 
Feiertage, da ſchon einige Tage vorher eine regel. Wolverhampton ein Mann namens James 


rechte Alkoholknappheit in New Pork Underhill im Alter von 98 Jahren geſtorben, 
herrſchte. der, je älter er wurde, deſto größeres Aufſehen er- 
—.— regte, weil er ſich im Alter von 30 Jahren hatte 

Hello hetzt verſichern laſſen wollen, aber als todkranker Mann 

i nicht aufgenommen wurde. Heute bedauert nie⸗ 

Zu einer deutſchen Proteſtverſammlung in mand mehr als die Lebensverſicherungsgeſellſchaf⸗ 


Stuhm in Weſtpreußen erdreiſtet ſich die „Welt! ten, daß fie den Vertrag nicht abgeſchloſſen haben, 
am Montag“ zu ſchreiben, daß in Nikolaiken] denn der „todkranke“ Underhill ift bis zu feinem 
Kreis Stuhm „empörende Ausſchreitungen“ gegen 83. Lebensjahre täglich Rad gefahren, bat’ fic 

die polnische Minderheit und die polniſche Minder- | Pabei viermal. en 10 prieten = 
beitsſchuls ſtattgefunden hätten. Bei diefen Aus- enter e te Berichte eus England laute 3560 
e en ber er iid e ſehr kräftig Boja e Sa k Mehr En 5 

en Angehörigen der polniſchen Minderheit i f 
in Nikolaiken, an der Deutſche nicht beteiligt VTVVVCCC ren, pon BER 


4 Aerzten als Todeskandidat bezeichnet worden iſt, 
waren. Man braucht fih aber über die Haltung J wirklich nicht verlangen. i i 
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derung und ihr neuer prohibitiver 


‚doppelt. 


hiervon wenig oder gar nicht profitiert. 
* Insel“ inmitten 


Die Wirtschaftsentwieklung des Jahres 1930 


hat mit aller Deutlichkeit gezeigt, daß die 
deutsche Wirtschaft nicht 5 von 5 
Weltwirtschaft betrachtet werden kann. Um 
die Entstehung der deutschen Krise zu ver- 


stehen, ist es notwendig, die internatio- 
nale Wirtschaftsentwicklung zu be. 
greifen. Unter diesem Gesichtspunkt ist ein 
Querschnitt durch die Krise des Auslandes von 
unmittelbarer Bedeutung. 


USA. — die Heimat der Krise 


In den Vereinigten Staaten ist der 
Uebergang von einem einfachen Konjunkturrück- 
gang in die akute Krise plötzlich und in einer 
sehr theatralischen Weise erfolgt: der Wall 
Street-Krach im Herbst vorigen Jahres, 
der Millionen imaginärer Riesenvermögen über 
Nacht vernichtete, war ein dramatischer Auf- 
takt zu einem ganzen Trommelfeuer gegen die 
prosperity. Aus dem utopischen Traum einer 
immerwährenden Hochkonjunktur ist das. ame- 
rikanische Volk in einer Wirklichkeit sinken- 
der Löhne, höherer Steuern und un- 
zähliger Arbeitslosen erwacht. Un- 
zählig im wörtlichen Sinne. Denn es gibt eben- 
so wenig eine amerikanische Arbeitslosenstati- 
stik wie es eine Arbeitslosenversicherung gibt. 
Schätzungsweise rechnet man mit einer Arbeits- 
losenziffer von nicht weniger als 7 Millionen. 
Dazu kommt das ungeheure Heer der Kurz- 
arbeiter. Die Folgen des Kaufkraftausfalles 
zeigen sich in einem krisenhaften Rückgang der 
industriellen Aktivität und einem dem- 
entsprechenden Sinken der Dividenden. Die 
Eisen- und Stahlindustrie arbeitet 
mit nur 40 Prozent ihrer Kapazität. Der 
Eisenbahnverkehr ist niedriger als zu 
irgendeiner Zeit seit 1921. In den ersten neun 
Monaten dieses Jahres sind die Gewinne der 
Automobilindustrie um durchschnittlich 
58 Prozent gesunken. Selbst die noch immer 
am günstigsten arbeitenden Fordwerke haben 
in einigen Betrieben die „Drei-Tage-Woche“ ein- 
führen müssen. Selbstverständlich hatten diese 
Gewinnverschlechterungen neue Baisse- 
wellen in Wall Street zur Folge, die in- 
folge der „Demokratisierung“ der Börsenspeku- 
lation in USA. zu immer neuen „runs“ auf die 
Banken führten und eine große Reihe schwerer 
Insolvenzen nach sich zogen, zuletzt den 
Zusammenbruch der Bank of the United States. 
Die alte koep smiling Parole (bitte recht 
freundlich!) hat angesichts der trotz aller gegen- 
teiligen Prognosen nicht nachlassenden, son- 
dern wachsenden Not bankrott gemacht. Die 
Krise in USA. ist der eigentliche Ausgangspunkt 
der Weltkrise. Die starre Reparations- 
politik der Vereinigten Staaten, ihr Rück- 
zug vom europäischen Kapital- 
markt, die Drosselung der Einwan- 
Zoltwall 
haben die „geborgte Konjunktur“ Deutschlands 
zu Fall gebracht. 2 


England — another bad year 


England hat nach bald einem Jahrzehnt 
schwerer Wirtschaftsdepression ein weiteres 
Jahr des Konjunkturtiefstandes 
und enttäuschter Hoffnungen hinter sich. Die 
Kapitalverbilligung am kurzfristigen Geldmarkt 
erwies sich den übrigen konjunkturlähmenden 
Mächten gegenüber als wirkungslos. Der 
Außenhandej ist weiter in gefährlicher Weise 
zusammengeschrumpft. Beispielsweise betrug im 
November d. J. die Einfuhr nur 79,4 Mill. Pfd. 
Sterling gegen 108.2 Millionen Pfund zur glei- 
chen Zeit des Vorjahres, während die Ausfuhr 
von 63.1 auf 44,1 und die Wiederausfuhr von 
8.2 auf 6.8 Millionen Pfund Sterling gesunken ist. 
Die Arbeitslosigkeit hat sich seit An- 
tritt der Arbeiterregierung im Frühsommer 1929 
auf rund 2% Millionen erhöht, d. h. nahezu: ver- 
Während die Roheisenerzeugung in 
den ersten zehn Monaten d. J. gegenüber der 
gleichen Zeit 1929 von 8.26 auf 5.46 Millionen t 
gesunken ist, hat sich die Stahlproduktion sogar 
von 10,54 auf 5,58 Millionen t verringert. Die 
ahl der in Betrieb befindlichen Hochöfen ist 
im Laufe des Jahres von 166 auf 96 zurück- 
gegangen. Die Freihandelspolitik der 
Arbeiterregierung ist schweren An- 
griffen ausgesetzt, und man muß damit rechnen. 
daß bei Neuwahlen wieder protektionistische 
Strömungen in den Vordergrund treten werden. 
Die Empire-Partei des Lord Beacerbrook 
ist im Augenblick nach dem Mißerfolg der Lon- 
doner Imperal Conference in ihrem Auftreten 
wesentlich leichter geworden, aber es wäre 
grundfalsch, sie für tot zu halten. 


Frankreich — embarras de richesse 


Indirekt haben auch die fast ununterbrochenen 
französischen Goldkäufe in London 
zur Verschärfung der englischen Wirtschafts- 
krise beigetragen. Frankreich selbst hat 1 55 

ie 
des Meeres der 

ve infolge der un- 
0 


eltdepression hat 
d-Akkumulations. 


fruchtbaren G 


5 politik zuletzt den Wogen der Krise gegen- 
lber einen schweren Stand gehabt, 


und die 
Konjunkturentwickelung zeigt deutlich die Zei- 
chen des Abstieges. Im Laufe des letzten Jah- 
res ist der Goldbestand bei der. Bank von 
Frankreich um über 11 auf 52 Milliarden Franken 
gestiegen, ohne daß die Emissionstätigkeit 
wesentlich zugenommen hätte. Kohlen- und 
Eisenproduktion können sich trotz der Vor- 
gänge bei der Internationalen Robstahlgemein- 
schaft auf Vorjabreshöhe halten. Dagegen be- 
kommt die Textilindustrie die Krise 


sehr zu spüren. 
gängig, die Einfuhr hingegen stationär, wobei 
eine starke Steigerung der deutschen Importe 
nach Frankreich bemerkenswert ist. 
Oustrie ist ähnlich wie der Fall der Mme. 
Hanau eine politische Sensation, 
nicht zu allzu. großen Publikumsverlusten ge- 


Lasten der Krankenversicherung zu tragen, kam 
es im Herbst zu großen Streiks in Rou- 
baix und Lille. 


(Pjatiletka). 
der Turksib, der Eisenbahn, die die neuen 


Getreideflächen Sibiriens, verbindet die Fertig- 


der Stalingrader Traktorenwerke und der Auto- 


und Holzmengen zu exportieren, 


Handel Gewerbe + Industrie 
Die Krisis hei den anderen 


Die Entstehung der Weltwirtschaftskrise 


Wochen merklich nachgelassen. Wie weit das 
neue Ziel „Fünfjahresplan in vier 
Jahren“ durchführbar sein wird, ob sich wirk- 
lich im Jahre 1980-31 eine 47prozentige Pro. 
duktionserhöhung ermöglichen lassen wird, muß 
im Augenblick dahingestellt bleiben. Die 
Schattenseite des Fünfjahresplanes ist eine un- 
geheure Belastung des Konsums zugunsten der 
Produktionsmittelindustrien, die sich in einer 
sehr fühlbaren Steigerung der Lebens- 
haltungskosten auszuwirken beginnt, 
Wenn auch in Rußland im Gegensatz zu der 
übrigen Welt 1930 ein Jahr steigender Pro- 
duktionsziffern war, so bietet sich dem objek- 


Die Ausfuhr ist stark. rück- 


Der Fall 
hat aber 


führt. Die ‚Arbeitslosigkeit ist vorerst in 


Frankreich äußerst geringfügig. Die Sozial-| tiven Beschauer auch hier das Bild einer 
gesetzgebung wurde erst in diesem Jahr nachjäußerst sc hweren, nervenzerrütten- 
deutschem Muster ausgebaut. Da sich die Ar-jden Krise, 

beitnehmer weigerten, ihren Anteil an den 


Konjunkturabstieg überall 


Die Baisse an den Weltwarenmärkten, 
namentlich die Reis- und die Seidenbaisse, hat 
die Krise in Japan einen besonderen Akzent 
gegeben; der Yen-Kurs ist aber trotz aller 
Schwierigkeiten stabil geblieben. Die japanische 
Ausfuhr ist im Oktober bis auf 128 Millionen 
Yen gesunken (gegen 1% Millionen Yen im 
( a 1929), die Einfuhr auf 102 Millionen Yen 
(134). 


Italien ist erst im Laufe des Jahres von der 
Depression erfaßt worden, dafür aber in umso 
hektigerem Maße. Die Arbeitslosigkeit 
ist auf fast das Doppelte, rund 400 000, ange- 
wachsen. Die Beamtengehälter sind um 12 Pro- 
zent, die Industrie- und Landarbeiterlöhne oft 
um 25 Prozent gesenkt worden. Mussolinis 
Preissenkungsaktion, die der deutschen 
analog ist, vermag diese Lohnausfälle bei wei- 
tem nicht auszugleichen. Die Börse wurde 
durch den Zusammenbruch der Bonifiche Por- 
raresi, dem Instituto di Fondi Rustici, und der 
Compagnia Fondiara Regionale stark beunruhigt. 


USSR. — Fünfjahresplan 


Die russische Wirtschaft steht vollkommen 
unter dem Zeichen des Fünfjahresplanes 
In dieses Jahr fiel die Vollendung 


Baumwollgebiete Turkestans mit den zukünftigen 
stellung des Großkraftwerkes Dnjeprstroj, 


mobilfabrik in Nishni Nowgorod, um nur die 
größten und augenfälligsten Etappen im Auf- 
bau der Sowjetwirtschaft zu nennen. Im 
selben Jahr gelang es Rußland, große Getreide- 
eine eigen® 
Zuckerwirtschaft aufzubauen und die Arbeits- 
losigkeit zu liquidieren. Die Anti-Dum- 
ping-Propaganda, die gegen die russische 
Ausfuhr namentlich von amerikanischer und 
französischer Propaganda mit großen Mitteln 
in die Wege geleitet wurde, hat in den letzten 


Berliner Börse 


Wenig verändert — Aus'andsabgaben in Elektro- und Runsiseidewerten 
Nachbörse geschäftslos 


58%, Oberbedarf kamen schwächer mit 91 zur 
Notiz, Fraustadt Zucker, 47. Am Anleihe- 
markt zogen Liquidations-Landschaftliche 
Pfandbriefe auf 80 an, die Anteilscheine 11,30. 
8% Landschaftliche Goldpfandbriefe unverän- 
dert 94. Liquidations-Bodenpfandbriefe 86,45. 
Der Altbesitz war mit 51,40 im Verkehr. Im 
freien Verkehr waren Hilfskassenobliga- 


Berlin, 29. Dezember. Die neue Woche er- 
öffnete bei sehr kleinem Geschäft mit wenig 
veränderten Kursen. An der Vorbörse hatte 
man mit Abgaben des Auslandes gerechnet, ohne 
daß eigentlich Gründe für diese Mutmaßungen 
vorlagen, und nannte deshalb etwas schwächere 
Kurse. Die Anfangsnotierungen lagen dann 
völlig uneinheitlich und waren von Zufalls- 
orders beeinflußt. An einigen Märkten, ge- 
nügte schon das Ausbleiben der erwarteten 
Verkäufe, um Deckungen der Speku- 
lation auszulösen, die ihrerseits wieder kleine 
Besserungen bewirkten. Hinzu kam, daß heute 
Liquidationstag ist, an dem immer noch etwas 
Ware gesucht wird, wenn auch von Stücke- 
mangel nicht mehr die Rede sein konnte. Weiter 
auffallend fest tendierten Svenska, die sieben 
Mark höher einsetzten, Siemens gewannen 2%. 
AEG. 1% und Farben % Prozent. Recht 
schwach eröffneten Schiffahrtswerte, die bis zu 
1% Prozent verloren, mit Ausnahme von Ham- 
burg-Süd, in denen noch etwas Stückemangel 
herrschte. 2- bis 3prozentige Rückgänge waren 
ferner bei Kali-Aschersleben, Sarotti, Conti. 
Gummi, Schubert & Salzer, Deutsche Erdöl und 
Rheinische Braunkohlen festzustellen. Auch 
Kunstseidenwerte zeigten schwache Ver. 
anlagung. Aku und Bemberg gingen bis 
auf 43 zurück. Hiervon wurden auch andere 
Marktgebiete, an denen sich vorübergehend An- 
zeichen einer Befestigung gezeigt hatten, in 
Mitleidenschaft gezogen. In einigen Elektro- 
werten wollte man Schweizer Abgaben be- 
obachten. die man mit dem schwachen Kurs der 


tionen 0,9 Geld und 1 Prozent Brief. 


Berliner Produktenmarkt 


Mäßiges Inlandsangebot 


Berlin, 29. Dezember. Mangels Anregungen 
vom Auslande und vom Mehlabsatz hielt sich 
das Geschäft an der Produktenbörse wiederum 
in engen Grenzen. Das Inlandsangebot 
ist allgemein mäßig. Für Weizen besteht 
einige Nachfrage, zumal auch die zwecks An- 
dienung für den Lieferungsmarkt begutachteten 
Partien nur unter Abzug eines erheblichen Min- 
derwertes als kontraktlich lieferbar bezeichnet 
werden konnten. Die Prompt- und Lieferungs- 
preise lagen etwa eine Mark über Sonnabend- 
niveau. Roggen bleibt etwas vernachlässigt, 
lediglich Dezemberroggen war auf Deckungen 
zunächst um eine Mark befestigt. Für prompt 
verladbare Ware wurden etwa Sonnabendpreise 
bezahlt. Weizen- und Roggenmehle haben bei 
unveränderten Mühlenofferten stilles Geschäft. 
In Hafer hat sich das Offertenmaterial nicht 
verstärkt, die Preise sind ebenso wie für 


Younganleihe in ee brachte. m. Gerste behauptet. 

für Verkehrswesen, RWE. olzmann un 

Svenska tendierten entgegen der Allgemein- Berliner Produktenbörse 
stimmung freundlich. Anleihen etwa be- 


Berlin, 29. Dezember 1930 


hauptet. Pfandbriefe völlig uneinheitlich, 


Schutzgebietsanleihe erschien mit Minus-Minus-| Weizen Weizenkleie 9010 


Zeichen, Reichsschuldbuchforderungen waren in] Märkischer e eee 
mittleren Fälligkeiten eher etwas freundlieb er.“ C 
Devisen ruhig. Dollar etwas fester, Pfunde „ Mai 285 8 AR 1 1% 
international leichter, Madrid schwach. Tages-] Tendenz fester ua 1 ne ui 
geld zog tor dem Ultimo auf 5% bis 7% Prozent | g 1 . kel Berlin i 
an und war nur vereinzelt mit 5% Prozent zu] markischer 186-188 | Raps a 
haben, die übrigen Sätze blieben unverändert. 2 Dez. 1721 Tendenz: 
Der Kassamärkt zeigte festere Tendenz,, Mir 19225 für. 1000: e In M: ab een 
da von interessierter Seite Stützungskäufe vor-] pendenz: 1 in Leinsaat 75 
$ pn endenz stetig Tendenz 

genommen wurden. Bei ziemlich großem tür 1000 kg in M. 
ee blieb der te 5 Gerste * Yistoriaerbeen 200-1100 
satz auch heute unverändert. ie Liquida- | Braugerste 200-216 peiseerbsen 23,00—- 
tionskurse wiesen überwiegend Rückgänge auf. ea eee se a rien 
Kunstseidenwerte, Kaliaktien, Gesfüre] und | Tendenz: ruhig is Ackerbohnen 17.00—18,00 
Chade-Aktien waren besonders schwach, wäh- Wicken 18,00—21,00 

t A rag Hafer Blaue Lupinen — 
rend Papiere wie Bayerische Hypothekenbank, Märkischer 140—146 Gelbe Lupinen — 
Hamburg-Süd, Svenska und Thüringer Gas mehr - De Ih 106% delle alte — 
aus positionstechnischen Gründen höher lagen. z Mal 176% N Ra en 9.2090 90 
Nach Festsetzung der Liquidationskurse er rendenz ruhig Lefnkuchen 15.20—15,50 
die vorher stark hereingesuchten Papiere perl für 1000 kg in M. ab Stationen | Trockeuschnitzel 
Ultimo Januar meist niedriger angeboten. Be-] Mats Ser 8 
sonders Kunstseidenwerte und Elektropapiere | Rumänischer — Kartoffelklocken — 
litten weiter unter Auslandsabgaben. Die Börse tur 1000 kg in M. für 100 kg in M. ab Abladestat 
schloß in unregelmäßiger, aber überwiegend | yeizenmehl — märkische Stationen für denab 


Berliner Markt per 50 kg 


schwächerer Haltung. Ilse plus 3% Prozent. Tendenz ruhig 


Die Tendenz an der Nachbörse ist ge- kur 100 kg brutto einschl. Sack | 1. weiße 3 
schäftslos. in M. frei Berlin Odenwälder blaue 1,20—1,40 
Feinste Marken ub. Notiz bez. do elbfl. 1,40 — 1.70 
: Roggenmehl do. Ba. T ai 
. Breslauer Börse Lieferung — Fabrikkartoffeln — 


lendenz: ruhig pro Stärkeprozent 


Behauptet 
Breslau, 29. Dezember. Die Tendenz war 
bei stillem Geschäft behauptet. Interesse zeigte 
sich für Kleinburger Terrain, die an- 
fangs mit 46 und später mit 47 gehandelt wur- 
den. Huta stellten sich auf 60, ebenso notier- 
ten Kommunale Sagan mit 60. EW. Schlesien 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle. Amtliche Terminnotierungen. Ten- 
denz stetig. Januar 1981: 10,30 B., 10,20 G., 
März 10.52 B., 10,48 G., Mai 10,76 B., 10,72 G., 


3 $ t 3 ‘ i 


Juli 10,98 B., 10,95 G., Oktober 11,18 B., 11,12 G. Druck 


Breslauer Produktenmarkt 


Befestigt 
Breslau, 29. Dezember. Die Tendenz für 
Brotgetreide hat sich im Laufe der Börse 
befestigt, und es werden für Roggen 2 Mark, 
für Weizen 3 bis 4 Mark mehr als am Sonn- 


6E... ᷣ SERIE DR BET FR In DEINER 
Privatdiskont 4% Prozent für beide Sichten. 
.. er ̃ ee ee 


abend bezahlt. Auch gute Gersten sind ge- 
sucht, während Hafer unverändert liegt. Das 
Angebot ist noch sehr minimal, so daß es mur 
zu geringfügigen Abschlüssen kam. Am Fut- 
termittelmarkt ist die Situation unver- 
ändert, 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz: Brotgetreide freundlich, sonst stetig 
29. 12. | 24. 12. 
Weizen (schlesischer) 


Heh tolitergewicht v. 74 kg 24.50 
+. SON U 24.900 24.70 
. * 24.20 2400 
Roggen (schlesischer) 
ſektolitergewicht v. rn kg 16,20 | 16,10 
e $ „ (1570 | 15,80 
Hafer. mittlerer Art und Güte 15,80 15.90 
Braugerste. feinste 24,50 | 24,50 
F gute 21.50 21,50 
Sommergerste, miiti. Art u. Güte 19,00 19,00 
Wintergerste —.— —.— 
Industriegerste | —.— —.— 
Oelsaaten Tendenz stetig 
79. 12. | 22. 12. 
Winterraps = er 
Leinsamen 81.00 | 31.00 
Senfsamen 30,00 | 30.00 
Hanfsamen —— . 
Blaumohn 56.00 56.00 
Kartoffeln lendenz: infolge Frost umsatzlos 
Speisekartoffeln, gelb 1,30 1,20 
Speisekartofiein, rot 1710 1,10 
Speisekartoffeln, weiß 1,10 1,10 
Fabrikkartoffeln 0, 05 
Inland. Fruhkartoffeln — — 


je nach Verladestation des Erzeugers 
(Frei ab Breslau) 
meni Tendenz: freundlicher 


49 12 24. 12. 
Weizenmehl (Type 70%) 36,00 55.75 
Roggenmehle) (Type 70%) 26.00 26,09 
Auzugmen, 42,10 11,75 
) 65% ges 1 RM teurer, 60% iges - RM teurer 


Metalle 


Berlin, 29. Dezember. Elektrolytkupfer (wire- 
bars), prompt cif Hamburg, Bremen oder Rot- 
terdam: Preis für 100 kg in Mark: 99%. 


Berlin, 29. Dezember. Sope; 92 B., 89 G., 
Blei 30% B., 29% G., Zink 287 B., 26 G. 
London, 29. Dezember. Kupfer, Tendenz fest, 
Standard per Kasse 478647 / per drei Me- 
nate 473 —477/1 Settl. Preis 4776. Hlektrolyt 
5014—51, best selected 4773—49, strong sheets 
77, Elektrowirebars 51, Zinn, Tendenz unregel- 
mäßig, Standard per Kasse 117%—117%, per 
drei Monate 118%—118%, Settl. Preis 117%, 
Banka 122%, Straits 121%, Blei, Tendenz wil- 
lig, ausländ. prompt 15'/« entf. Sichten 15, 
Settl. Preis 15%, Zink, Tendenz willig, gewöhnl. 
prompt 13%, entf. Sichten 14*/1s, Settl. Preis 13%, 
Aluminium, Inland 85, Ausland 85, Antimon Re- 
ulus, Erzeug.-Preis 46—46%, chines. per 23, 
Buocksilber 2% Platin 624, Wolframerz cif 14%, 
Nickel Inland 175, Ausland 175. Weißblech I. C. 
Cokes 20414 fob Swansea 15%, Kupfersulphat 
fob 21--21%, Cleveland Gußeisen Nr. 3 fob 
eee 63%, Silber 14%, Lieferung 
4/16. 


Magdeburger Zuckernotierungen 
Magdeburg, 29. Dezember. Terminpreise. 
Tendenz matt. Sept. 6,20 B., 6,15 G., Januar 
1931: 6.25 B., 6,15 G., März 6.35 G., 6,30 G., 
Mai 655 B., 6,50 G., Aug. 6,85 B., 6,80 G., Okt. 
7,10 B., 7,00 G. r 


—— 


Warschauer Börse 


vom 29. Dezember (in Zloty): 


Bank Polski 155,00 —154,00—154,75 
Bank Dyskontowy 108,00 
Bank Zachodni 70,00 
Bank Przemystoweow 55,00 
Bank Przemysiowy Polski 110,00 
Sole potasowe \ 94,00 
Puls 36,00 
Czestoeice 31,75 
Cukier 33,00 
Wegiel 35,50 
Modrzejow 10,25 
Norblin 31,00 
Ostrowieckie 41,00 
Starachowice 13 50 
Rudzki 10,25 
Devisen: 
Dollar 8,89, Dollar privat 8,898, London 


43,31%, Paris 35.05, Wien 125,53, Prag 26,46, 
Italien 46,72, Belgien 124,72, Schweiz 173,10, 
Holland 359,35. Stockholm 239,26. Danzig 173,25, 
Berlin 21242, Pos. Investitionsanleihe 4% N— 
95.50, Pos. Konversionsanleihe 5% 50, Dollar- 
anleihe 5% 55—54.50. Bauanleihe 3% 50, Boden- 


kredite 4% 51:5 —51,75. 
Posener Produktenbörse 
Posen, 29. Dezember. Roggen 18—18,50, 
Weizen 2,504, Roggenmehl 30,75, Weizen- 
mehl 42,75—45,75, Roggenkleie 11,25—12,25, 
Weizenkleie 12,50—13,50. Rest der Notierungen 
unverändert, — Stimmung ruhig. 


— -- — —— ꝓ ‚h— —- —— — 
Verantwortlicher Redakteur Di Fritz Seifter Bielsko, 
: Kirsch & Müller, Sp. ogr. odp., Beuthen 08. 
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